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Informationen zum Motorrad
Verwenden Sie diese Seite, um Informationen zu Ihrem Motorrad Zero SR/F einzutragen, damit Sie später schnell und einfach auf 
diese zugreifen können. Diese Informationen können zum Beispiel erforderlich sein, wenn Sie Ihren Zero Motorcycles-Händler 
kontaktieren, damit er über die genauen Spezifikationen Bescheid weiß.

Händlerinformationen Informationen zum Motorrad

Name: Modell:

Adresse Fahrgestellnummer (VIN):

Power Pack-Seriennummer:

Motor-Seriennummer:

Telefonnummer: Schlüsselcode:

E-Mail-Adresse: Kaufdatum:
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1.1

ionen und Updates finden Sie im Abschnitt 
es“ (Ressourcen der Besitzer) auf der Zero 
site:

motorcycles.com/owner-resources/

 Proposition 65
G: Betrieb, Wartung und Pflege eines Pkws oder 
ay-Kraftfahrzeugs kann Sie mit Chemikalien in 
en, einschließlich Motorabgas, Kohlenmonoxid, 
ei, die beim Staat Kalifornien dafür bekannt 
Geburtsfehler bzw. andere Erbkrankheiten 
die Aussetzung zu minimieren, vermeiden Sie, 
en, lassen Sie den Motor nicht im Leerlauf, 

g, warten Sie Ihr Fahrzeug in einem gut 
h, und tragen Sie Handschuhe bzw. waschen 

egelmäßig bei der Wartung Ihres Fahrzeugs. 
ionen finden Sie unter 
gs.ca.gov/passenger-vehicle.

 Perchlorate Warnung
G: Gewisse Komponenten dieses Motorrades, 
eispiel die Lithium-Akkus, können Perchlorate 

lten spezielle Vorschriften für die Entsorgung 
rtung sowie für die endgültige Entsorgung. 
ca.gov.
EinführungEinführung

Wichtige Botschaft von Zero
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank, dass Sie sich für den 
Kauf eines Zero-Elektromotorrads SR/F des Baujahres 2020 
entschieden haben. Wir heißen Sie in der Gemeinschaft der Zero 
Motorcycles-Fahrer willkommen.

Damit Sie Ihr Motorrad zu Ihrer vollsten Zufriedenheit nutzen 
können, empfehlen wir, dass Sie sich etwas Zeit nehmen und 
diese Bedienungsanleitung vollständig und gründlich lesen. 
Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen zu einem besseren 
Verständnis der Bedienung, der Inspektionsmaßnahmen und der 
grundlegenden Wartungsarbeiten Ihres Motorrads verhelfen.

Zero Motorcycles ist stets bestrebt das Design und die Qualität 
seiner Produkte zu verbessern. Die Informationen in dieser 
Bedienungsanleitung entsprechend den aktuellsten 
Produktinformationen, die zum Zeitpunkt des Drucks verfügbar 
waren. Aus diesem Grund kann Ihr Motorrad von den in dieser 
Bedienungsanleitung bereitgestellten Informationen abweichen. 
Es können keine Rechtsansprüche auf Grundlage der Daten in 
dieser Bedienungsanleitung geltend gemacht werden. Wenn Sie 
Ihr Zero SR/F verkaufen, denken Sie bitte daran, auch diese 
Bedienungsanleitung zu übergeben. Sie ist, von Rechts wegen, 
ein wesentlicher Bestandteil des Fahrzeugs. Falls Sie 
irgendwelche Fragen hinsichtlich der Bedienung oder der 
Wartung Ihres Motorrads haben, wenden Sie sich an Ihren 
Zero-Vertragshändler.

Weitere Informat
„Owner Resourc
Motorcycles-Web

http://www.zero

Kalifornische
WARNUN
Off-Highw

Berührung bring
Phthalate und Bl
sind, Krebs und 
auszulösen. Um 
Abgase einzuatm
außer wenn nöti
belüfteten Bereic
Sie Ihre Hände r
Weitere Informat
www.P65Warnin

Kalifornische
WARNUN
wie zum B

enthalten. Es ge
aufgrund von Wa
Siehe www.dtsc.
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 den Begriffen „Power Pack“, „Akku“ 

it einem Hochspannungs-Akkupack (in 
nleitung als Power Pack oder Akku 
em 12-Volt-Akku ausgestattet.

sanleitung wird das 
kupack als Power Pack oder Akku 
ommen davon sind Instanzen, die sich auf 

trumententafel und Benachrichtigungen 
das Akkupack als Batterie bezeichnet wird.
er diese Bedienungsanleitung
se Bedienungsanleitung beschreibt das Zero-Motorrad SR/F 

t Standard- und Premium-Ausstattung. Zur 
ndardausstattung gehören ein Z-Force® ZF14.4 

hium-Ionen-Akku (Power Pack), das Cypher 
Betriebssystem, ein Z-Force ZF75-10-Motor, ein 
menantrieb, 17"-Gussräder, Straßenreifen, das 

kuperationsbremssystem, das Antiblockiersystem (ABS) von 
sch, das Motorrad-Stabilitätskontrollsystem (MSC, Motorcycle 
bility Control) und das 3-kW-Schnelllademodul mit einem 

772- (Typ 1) oder einem Mennekes-Ladeanschluss (Typ 2). Zur 
emium-Ausstattung gehören ein zweites 
W-Schnelllademodul, ein Fliegengitter, 
miniumstangenenden und beheizte Griffe.

den und Nachschlagen von Informationen
e gute Möglichkeit, Informationen zum Motorrad zu finden, ist 

s Indexverzeichnis auf der letzten Seite dieser 
dienungsanleitung.

 Begriffe „Rechts“ oder „Links“ beziehen sich auf die rechte 
er linke Seite des Fahrers, wenn dieser auf dem Motorrad 
zt.

Informationen zu
und „Batterie“
Das Zero SR/F ist m
dieser Bedienungsa
bezeichnet) und ein

In dieser Bedienung
Hochspannungs-Ak
bezeichnet. Ausgen
Bildschirme der Ins
beziehen, in denen 
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ngskomponenten des Motorrads dürfen 
n speziell geschulten Technikern gewartet 

kabel oder -leitungen haben eine orangefarbene 
mmantelung. Untersuchen, verändern, 

er modifizieren Sie keines der 
kabel oder -leitungen.
Nützliche Informationen für eine sichere Fahrt
In dieser Bedienungsanleitung werden zwei wichtige Wörter 
verwendet, die auf Passagen hinweisen, die während des 
Lesens besonderer Aufmerksamkeit erfordern.

WARNUNG: Zeigt etwas an, durch das Sie oder andere verletzt 
werden könnten.

VORSICHT: Weist auf Dinge hin, durch die Ihr Motorrad 
beschädigt werden könnte.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung bitte gründlich und 
vollständig durch, bevor Sie dieses Motorrad nutzen. Versuchen 
Sie nicht, dieses Motorrad zu verwenden, bevor Sie sich 
ausreichend mit den Bedienelementen und Betriebsfunktionen 
vertraut gemacht haben und Sie in den sicheren und korrekten 
Fahrtechniken unterwiesen wurden. Regelmäßige Inspektionen 
und korrekte Wartungsmaßnahmen in Verbindung mit guten 
Fahrpraktiken sorgen dafür, dass Sie sich auf sichere Weise an 
den Funktionen und der Zuverlässigkeit dieses Motorrads 
erfreuen können. Eine Missachtung des Vorgenannten kann 
jedoch dazu führen, dass Ihre Garantie erlischt.

Dieses Hochspannungssymbol befindet sich an 
verschiedenen Stellen am Motorrad und weist Sie 
darauf hin, dass ein Kontakt mit hoher Spannung zu 

elektrischen Schlägen, Verbrennungen und sogar zum Tod 
führen kann.

Die Hochspannu
ausschließlich vo
werden.

Hochspannungs
Isolierung oder U
zerschneiden od
Hochspannungs
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





 Sie Ihr Motorrad nie bei einem niedrigen 
 30 % SoC). Wenn sich der Akku über einen 
n einem niedrigen Ladezustand befindet, 
 werden und die Garantie erlöschen.

hen Temperaturen fahren (> 95 °F/35 °C) 
il Ihrer Fahrtzeit in 
eschwindigkeiten absolvieren, ist es für den 

nn er nicht „heiß“ geladen wird. Wenn Sie 
ar Stunden vor dem Wiederaufladen abkühlen 
rt dies seine Lebensdauer. Sie können auch 
preisen profitieren, wenn Sie bis zum Abend 

arten.

rrad geladen wurde, empfehlen wir, das 
nnen. Der Akku wechselt in den 

nd entlädt sich äußerst langsam. Wenn Sie 
t nicht gefahren sind und auf 100 % SoC 
, schließen Sie das Motorrad einige Stunden 

 das Ladegerät an. Das Trennen des 
n es nicht benötigt wird, garantiert die 
res Akkus.

ur langfristigen Lagerung (> 30 Tage) Ihres 
n Sie im Abschnitt “Parken und langfristige 
Seite 6.45.

istung Ihres Zero-Motorrads über die 
dauer zu gewährleisten, stellen Sie bitte 

 Firmware des Motorrads auf dem neuesten 
ann Sie Ihr Z-Force® Power Pack™ aufladen 
llten
 richtige Pflege des Motorradakkus ist von entscheidender 

deutung! Um die Lebensdauer Ihres Akkus bzw. Ihrer Akkus 
 maximieren, hat Zero Motorcycles die folgenden Richtlinien 
 das ordnungsgemäße Laden und den ordnungsgemäßen 
trieb erstellt.

Wenn der Akku vollständig entladen ist, muss er innerhalb 
von 24 Stunden geladen werden, um eine Beschädigung des 
Akkus zu verhindern.

Wenn Sie regelmäßig fahren, dabei aber nicht den Großteil 
der Kapazität Ihres Akkus benötigen, profitier t Ihr Akku 
davon, nicht unnötig 100 % geladen zu werden. In heißen 
Klimazonen verlängert das Absolvieren einiger Fahrten vor 
dem Wiederaufladen die Lebensdauer Ihres Akkus, da die 
Zeit beim Parken mit einem hohen Ladezustand begrenzt 
wird.

Wenn Sie selten fahren - einmal pro Woche oder weniger - ist 
es viel besser für Ihren Akku, am Abend vorher aufzuladen, 
statt direkt nach jeder Fahrt, wobei der Akku in einem hohen 
Ladezustand zwischen den Fahrten bleibt.

Wenn der Zustand des Akkus unter 30 % liegt, empfehlen wir, 
den Akku auf mindestens 60 % zu laden und dann das 
Ladegerät zu trennen.

VORSICHT: Lagern
Ladezustand (unter
längeren Zeitraum i
kann er beschädigt

 Wenn Sie bei ho
oder den Großte
Schnellstraßen-G
Akku besser, we
den Akku ein pa
lassen, verlänge
von Nachtstrom
mit dem Laden w

 Sobald Ihr Moto
Ladegerät zu tre
„Ruhemodus“ u
also längere Zei
aufladen müssen
vor der Fahrt an
Ladegeräts, wen
Langlebigkeit Ih

 Informationen z
Motorrads finde
Lagerung”, auf 

 Um die beste Le
gesamte Lebens
sicher, dass die
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 zu Emissionen
motorrad SR/F ist gemäß den CARB (California 
oard)-, EPA (US Federal)- und EU-Standards ein 
hes Fahrzeug ohne Schadstoffausstoß. Es 
r Benzin noch andere flüssige Brennstoffe. Es 
ohr und folglich auch keine Abgase über das 
bt keine Gas- oder Verdunstungsemissionen. Da 
inzig und allein mit Elektrizität betrieben wird, 
 Art von Fahrzeug, das tatsächlich in Bezug auf 
utzung jedes Jahr sauberer wird, da das 
ahr zu Jahr effizienter und „grüner“ wird. Die 
Vehicles (ZEVs) sind hocheffizient und können 
on schwerwiegenden Problemen, wie 
ng, globale Erwärmung und Energiesicherheit, 
er Welt helfen.
Stand ist. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
den nächstgelegenen Zero Motorcycles-Händler.

Weitere wichtige Informationen zum Akku finden Sie unter 
“Power Pack (Akku)”, auf Seite 5.1.

Informationen
Das Zero-Elektro
Air Resources B
autobahntauglic
verwendet wede
gibt kein Abgasr
Abgasrohr. Es gi
das Zero SR/F e
ist es die einzige
die Luftverschm
Stromnetz von J
Zero Emissions 
bei der Lösung v
Luftverschmutzu
der Länder und d
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Positione

er (VIN)

mer ist eine 17-stellige Nummer, die am 
mens eingestanzt ist. Verändern oder 
 Nummer nicht, da sie die rechtsgültige 
er Ihres Motorrads ist. 

en zur Aufschlüsselung der 
 finden Sie im Abschnitt “Technische Daten”, 

ichtigen Schilder finden Sie auf Seite 2.4.
i le und Zubehör
RSICHT: Verwenden Sie für das Zero-Motorrad nur Teile und 
behör, die von Zero zugelassen wurden. Die Teile und das 
behör für Ihr Zero-Motorrad wurden auf ihre Sicherheit und 
nung hin geprüft und getestet. Zero übernimmt keinerlei 
ftung jedweder Art für Teile und Zubehör, die nicht für Ihr 
ro-Motorrad zugelassen wurden.

ro Motorcycles-Zubehör dient als Ergänzung zu und ist 
mpatibel mit anderen Systemen Ihres Motorrads. Ihr Händler 
nn das Motorrad mit Original-Zubehörteilen von Zero 
früsten.

f der Zero Motorcycles-Website können Sie ein ganzes 
rtiment an Teilen, Zubehörteilen und Kleidungsstücken finden. 
w.zeromotorcycles.com/shop/

n der Identifikationsnummern

Fahrgestellnumm

Die Fahrgestellnum
Steuerrohr des Rah
entfernen Sie diese
Identifikationsnumm

Weitere Information
Fahrgestellnummer
auf Seite 8.1. 

Die Position aller w
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Position

Power Pack (Akku) Seriennummer
Die Seriennummer des Akkus befindet sich an der Ober- und 
Unterfläche des Akkus auf der rechten Seite des Motorrads. Die 
Seriennummern sind nicht sichtbar, wenn das Motorrad 
komplett zusammengebaut ist.

Motor-Seriennummer
Die Motor-Seriennummer wurde auf der rechten Seite des 
Motorgehäuses per Laser eingeätzt und ist auch sichtbar, wenn 
das Motorrad komplett zusammengebaut ist.
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2.1

rt muss der Fahrer die Punkte in der Spalte 
rt“ des Wartungsplans auf Seite 6.2 und den 
s Akkus, wie in der Ladeanzeige der 
tafel angezeigt, kontrollieren.

it hängt unter anderem vom einwandfreien 
n Zustand des Motorrads ab. Befolgen Sie 
n Wartungsplan und die 
nforderungen, die in dieser 
nleitung angegeben sind. Seien Sie sicher, dass 
igkeit einer gründlichen Kontrolle aller Objekte 
rt verstanden haben.

am Motorrad können die Sicherheit des 
einträchtigen und zu ernsthaften Verletzungen 
r anderen Personen führen. Zero Motorcycles 

ür nicht genehmigte Änderungen.

sichtig, wenn Sie Zubehör oder Gepäck auf Ihr 
n bzw. anbringen. Große, sperrige oder 
kte können das Handling, die Leistung und die 
r Sicherheitssysteme Ihres Motorrads 
en.
A
SicherheitshinweiseAllgemeine Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise
 Dies ist ein Performance-Motorrad und muss daher mit 

äußerster Vorsicht behandelt werden.

 Während der Fahrt muss korrekte Schutzausrüstung, 
einschließlich vor Ort zugelassenem Helm, Augenschutz, 
Fahrstiefel, Handschuhe und Schutzkleidung, getragen 
werden, um das Risiko möglicher Verletzungen zu 
reduzieren. Wir empfehlen dringen, während der Fahrt die 
richtige Schutzkleidung, einschließlich Motorradstiefel mit 
hohem Schaft, zu tragen. Diese Empfehlung gilt auch für 
kurze Fahrten und für jede Jahreszeit.

 Lesen Sie alle zusätzlichen Warnhinweise und 
Produktanweisungen in dieser Bedienungsanleitung sowie 
alle Sicherheitsschilder, bevor Sie mit Ihrem Elektromotorrad 
fahren.

 Gestatten Sie keiner anderen Person, ohne korrekte 
Unterweisung mit diesem Elektromotorrad zu fahren.

 Nehmen Sie keinen Alkohol oder eine andere 
bewusstseinsverändernde Substanz zu sich, bevor Sie mit 
dem Elektromotorrad fahren.

 Personen, die keine Verantwortung für ihre Aktionen 
übernehmen wollen oder können, dürfen dieses Motorrad 
nicht nutzen. Sie tragen die gesamte Verantwortung während 
der Nutzung des Motorrads. Der Verkäufer haftet nicht für 
eine missbräuchliche Verwendung oder Unachtsamkeit 
seitens des Fahrers.

 Vor jeder Fah
„Tägliche Fah
Ladestand de
Instrumenten

 Ihre Sicherhe
mechanische
unbedingt de
Einstellungsa
Bedienungsa
Sie die Wicht
vor jeder Fah

 Änderungen 
Fahrzeugs be
bei Ihnen ode
haftet nicht f

 Seien Sie vor
Motorrad lade
schwere Obje
Effektivität de
beeinträchtig
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ben, am nächsten Tag wieder zu fahren bzw. 
ustand des Akkus weniger als 30 % beträgt, 
r Motorrad an eine Netzsteckdose an, um es 
n. Verwenden Sie immer einen UL- oder 

n J1772- (Typ 1) oder 
hlussadapter (Typ 2) für Ihr Motorrad, da 
rwendung mit dem Schnellladesystem von 
s zugelassen sind.

ustand, während sich der Schlüsselschalter 
FF (Aus) befindet, verbraucht die 
nik sehr wenig Strom und der Akku entlädt 
m. Wenn das Motorrad mehr als 30 Tage 
urde, trennen Sie alle Ladegeräte und 

Schlüsselschalter in die Stellung ON (Ein), 
igen Lagerungsmodus zu verlassen. Lassen 
d dann 24 Stunden laden, um sicherzustellen, 
le Akkugleichgewicht wiederhergestellt ist.
ichtige Betriebsinformationen
chfolgend sind einige betriebliche Aspekte aufgelistet:

Drehen Sie den Schlüsselschalter und den 
Motorabstellschalter immer in die Stellung OFF (Aus), wenn 
Sie nicht aktiv fahren. Es wird sehr leicht vergessen, dass 
das Motorrad noch eingeschaltet ist, da es im Leerlauf sehr 
leise ist.

Klappen Sie den Motorradständer immer nach unten, um das 
Antriebssystem zu deaktivieren, wenn Sie nicht aktiv fahren. 
Es kann zu einem Unfall kommen, wenn das Motorrad 
eingeschaltet gelassen wird und Sie auf das Motorrad 
steigen bzw. vom Motorrad absteigen und den Gashebel 
drehen.

Drehen Sie den Motorabstellschalter in die Stellung OFF 
(Aus), wenn Sie das Motorrad nach dem Absteigen vor- und 
zurückschieben.

Nutzen Sie die Hinterradbremse zum Halten an einer 
Steigung oder einem Gefälle. Dabei wird weniger Energie 
verbraucht als bei Teillast. Bei Verwendung von Teillast zum 
Halten des Motorrads an einer Steigung oder einem Gefälle 
erwärmt sich der Motor, sodass möglicherweise die 
Spitzenleistung und das Drehmoment begrenzt werden, bis 
sich der Motor abgekühlt hat. Je mehr Gas zum Halten an 
einer Steigung oder einem Gefälle verwendet wird, desto 
mehr Wärme wird im Motor erzeugt.

 Wenn Sie vorha
wenn der Ladez
schließen Sie Ih
wieder aufzulade
CE-zugelassene
Mennekes-Ansc
diese für die Ve
Zero Motorcycle

 Im getrennten Z
in der Stellung O
Motorrad-Elektro
sich sehr langsa
nicht gefahren w
drehen Sie den 
um den langfrist
Sie das Motorra
dass das optima
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A
VORSICHT: Laden Sie den Zero-Akku ausschließlich mit dem im 
Motorrad integrierten Ladegerät oder einem von Zero 
zugelassenen Zubehör-Ladegerät.

 Es ist keine Tiefenentladung des Akkus erforderlich bzw. von 
Vorteil. Wird ein Akku im entladenen Zustand gelassen, 
könnte dies Schäden verursachen. “Wann Sie Ihr Z-Force® 
Power Pack™ aufladen sollten”, auf Seite 1.4.

 Ein Nichtbefolgen der in dieser Bedienungsanleitung 
beschriebenen Anweisungen bezüglich der Lagerung und 
Aufladung von Akkus kann die Garantie Ihres Zero-Motorrads 
nichtig machen. Diese Richtlinien wurden gründlich getestet, 
um eine maximale Effizienz und Leistung des Akkus 
sicherzustellen.
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Position 

Po
Da he Modelle enthalten:

A

B

) - Zertifikatsschild

hild für Reifen und Ladung
wichtiger Schilder

sition wichtiger Schilder
s Motorrad könnte die folgenden Informationen für nordamerikanische und europäisc

. VECI (Vehicle Emission Control Information)-Schild

. VIN-Schild (Nordamerika) ? Zertifikatsschild

C. VIN-Schild (EU

D. Informationssc



Position wichtiger Schilder

2.5

ür Rettungspersonal – Anordnung der 
komponenten”.

ionen finden Sie im Abschnitt “Power Pack 
e 5.1.
Hochspannungs -Warnschilder

WARNUNG: Achten Sie auf Bereiche mit 
Hochspannungs-Warnschilder. Die Position anderer 
Hochspannungskomponenten finden Sie im Abschnitt 

“Informationen f
Hochspannungs

Weitere Informat
(Akku)”, auf Seit
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reibung und Informationen zur Bedienung 
m Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf 

llschalter 

reibung und Informationen zur Bedienung 
m Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf 

chalter/Lenkschloss

reibung und Informationen zur Bedienung 
m Abschnitt “Schlüsselschalter/Lenkschloss”, 
7.

ente auf der linken Lenkerseite 

reibung und Informationen zur Bedienung 
m Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf 
Bedi
A. Spiegel 

Dieses Motorrad ist mit Konvex-Spiegeln ausgestattet. 
Konvex-Spiegel haben eine gebogene Oberfläche. Diese 
Art von Spiegel bietet ein größeres Sichtfeld als ähnliche 
flache Spiegel. Durch dieses größere Sichtfeld scheinen die 
Objekte jedoch weiter entfernt zu sein, als sie in 
Wirklichkeit sind. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die 
Entfernung von in diesen Spiegeln gezeigten Objekten 
abschätzen.

B. Instrumententafel

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Instrumententafel – Übersicht”, 
auf Seite 3.21.

C. Bremsflüssigkeitsbehälter für Vorderradbremse

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Bremsen”, auf Seite 6.12.

D. Bedienelemente auf der rechten Lenkerseite

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf 
Seite 3.8.

E. Bremshebel für Vorderradbremse

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf 
Seite 3.8.

F. Gashebel

Eine Besch
finden Sie i
Seite 3.8.

G. Motorabste

Eine Besch
finden Sie i
Seite 3.8.

H. Schlüssels

Eine Besch
finden Sie i
auf Seite 4.

I. Bedienelem

Eine Besch
finden Sie i
Seite 3.8.
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lm-Verriegelungshaken (siehe Abschnitt 
s Motorradhelms”, auf Seite 3.63)

cklicht

en zum Austausch der Brems-/Rückleuchten 
m Abschnitt “Austauschen der LED des 
klichts”, auf Seite 6.35.

menspanner 

r befindet sich auf der linken und der rechten 
re Informationen finden Sie im Abschnitt 
men-Einstellverfahren”, auf Seite 6.31.

änder

dständer wird von der Seite nach unten 
t und stützt das Motorrad während des Parkens. 
elschalter sollte sich in der Stellung OFF (Aus) 

enn das Motorrad zum Parken abgestellt wird.

änder-Schalter

lter dient als Sicherheitsfunktion, um einen 
b bei nach unten geklapptem Motorradständer 
rn. Wenn der Motorradständer während der 
unten geklappt ist, könnte er den Boden 
as wiederum zu einem Verlust der Kontrolle 

otorrad und zu ernsthaften Verletzungen führen 

len Sie das Motorrad nur auf einer flachen 
e ab, andernfalls könnte es umfallen und 
en.
Bedi
A. Scheinwerfer

 Informationen zur Bedienung der Scheinwerfer finden Sie 
im Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf Seite 3.8.

 Informationen zur Ausrichtung der Scheinwerfer finden Sie 
im Abschnitt “Ausrichten des Scheinwerfers”, auf 
Seite 6.33.

B. Vorderer Rechter Blinker

 Informationen zur Bedienung der Blinker finden Sie im 
Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf Seite 3.8.

 Informationen zum Austausch der Lampe der Blinkleuchten 
finden Sie im Abschnitt “Austauschen der Lampe der 
Blinkerleuchte”, auf Seite 6.34.

C. Tankstauraumschloss

Informationen zum Schloss für den Motorrad-Tankrucksack 
finden Sie im Abschnitt “Tankrucksack”, auf Seite 3.64.

D. Stromanschluss des Ladegeräts 

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Power Pack (Akku)”, auf Seite 5.1.

E. Beifahrersitz-Verriegelung

Verriegelung zum Befestigen des Beifahrersitzes am 
Rahmen, ermöglicht den Zugriff auf die 

Motorradhe
“Sichern de

F. Brems-/Rü

Information
finden Sie i
Brems-/Rüc

G. Antriebsrie

Der Spanne
Seite. Weite
“Antriebsrie

H. Motorradst

Der Motorra
geschwenk
Der Schlüss
befinden, w

I. Motorradst

Dieser Scha
Motorbetrie
zu verhinde
Fahrt nach 
berühren, w
über das M
könnte.

VORSICHT: Stel
festen Oberfläch
beschädigt werd
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ollte sich der Gashebel in der geschlossenen 
finden. Das Bremslicht leuchtet auf, wenn das 
l für die Hinterradbremse betätigt wird.

menspanner 

r befindet sich auf der linken und der rechten 
re Informationen finden Sie im Abschnitt 
men-Einstellverfahren”, auf Seite 6.31.
Bedi
A. Rechter Blinker

 Informationen zur Bedienung der Blinker finden Sie im 
Abschnitt “Bedienelemente am Lenker”, auf Seite 3.8.

 Informationen zum Austausch der Lampe der Blinkleuchten 
finden Sie im Abschnitt “Austauschen der Lampe der 
Blinkerleuchte”, auf Seite 6.34.

B. Bremsflüssigkeitsbehälter der Hinterradbremse 

Siehe “Bremsflüssigkeitsbehälter der Hinterradbremse”, 
auf Seite 6.13.

C. Power Pack (Akku)

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Power Pack (Akku)”, auf Seite 5.1.

D. Integriertes Akku-Ladegerät

Eine Beschreibung und Informationen zur Bedienung 
finden Sie im Abschnitt “Power Pack (Akku)”, auf Seite 5.1.

E. Bremsflüssigkeitsbehälter für Vorderradbremse 

Siehe “Bremsflüssigkeitsbehälter für Vorderradbremse”, 
auf Seite 6.13.

F. Dreiphasiger, synchroner Wechselstrom-Controller 

Der Controller regelt präzise den Stromfluss vom Akku zum 
Motor entsprechend der Gashebelbetätigung und den 
Fahrbedingungen.

G. Bremspedal für Hinterradbremse 

Das Bremspedal für die Hinterradbremse steuert bei 
Betätigung des Pedals die Hinterradbremse. Während des 

Bremsens s
Stellung be
Bremspeda

H. Antriebsrie

Der Spanne
Seite. Weite
“Antriebsrie
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den Gashebel entgegen dem Uhrzeigersinn, um 
it Strom zu versorgen und das Motorrad in 

htung zu starten. Geben Sie den Gashebel frei. 
omatisch in die geschlossene Stellung zurück. 
rd während der Fahrt mit dem Motorrad die 
nsbremsung aktiviert.

otorrad in Bewegung ist und sich der Gashebel 
ändig geschlossenen Stellung befindet, wird der 
e Bremsvorgang aktiviert. Bei der 
nsbremsung wird die Energie vom fahrenden 

ilweise wieder in elektrische Energie 
lt. Diese Energie wird dann im Akku 

t, wodurch sich die Energieeffizienz verbessert. 
vierung der Rekuperationsbremsung ist ein 
erstand spürbar. Wenn Sie im Leerlauf fahren 
e dass die Rekuperationsbremsung startet, 
Bedi
A. Schalter für Fernlicht/Abblendlicht 

Wenn Sie auf diesen Schalter drücken, 
wechseln die Scheinwerfer vom Abblendlicht 
in den Fernlichtmodus. Der Schalter bleibt in 

der ausgewählten Stellung, bis der Schalter zurückgestellt 
wird. Wenn sich der Schalter in der Fernlichtstellung 
befindet, leuchtet die Fernlicht-Kontrollleuchte links an der 
Instrumententafel auf.

B. Lichthupenschalter 

Drücken Sie auf den Lichthupenschalter (Flash-to-Pass), 
wenn die Scheinwerfer auf Abblendlicht eingestellt sind. 
Das Fernlicht leuchtet auf und bleibt eingeschaltet, bis der 
Schalter losgelassen wird. Nach dem Loslassen kehrt der 
Schalter wieder in die Abblendlichtstellung zurück. Die 
Fernlicht-Kontrollleuchte an der Instrumententafel leuchtet 
während dieser Zeit ebenfalls.

C. Bremshebeleinstellung für Vorderradbremse 

Einstellvorrichtung zur Einstellung der Position des 
Bremshebels für die Vorderradbremse

D. Bremshebel für Vorderradbremse 

Der Bremshebel für die Vorderradbremse steuert die 
Vorderradbremse, wenn der Hebel gedrückt wird. Während 
des Bremsens sollte sich der Gashebel in der 
geschlossenen Stellung befinden. Das Bremslicht leuchtet 
ebenfalls auf.

E. Gashebel 

Drehen Sie 
den Motor m
Vorwärtsric
Er kehrt aut
Dadurch wi
Rekuperatio

Falls das M
in der vollst
rekuperativ
Rekuperatio
Motorrad te
umgewande
gespeicher
Bei der Akti
leichter Wid
wollen, ohn



Bedienelemente und Komponenten

3.1

F

llleuchte für den Motorabstellschalter 
 der Instrumententafel auf, wenn der 
geklappt wird.

halter 

at”, auf Seite 3.17.

odus) 

n des Schalters Mode (Modus)”, auf 

er 

enn Sie den Blinker-Schalter nach links oder 
chts drücken, blinken die entsprechenden 
inker vorn und hinten. Wenn sich der 
r in der Stellung ON (Ein) befindet, leuchtet 
0

halten Sie den Gashebel in der 
Drehmoment-Nullpunktstellung, d. h. drehen Sie den 
Gashebel nur bis kurz vor der vollständig geschlossenen 
Stellung. Die Drehmoment-Nullpunktstellung ändert sich mit 
der Geschwindigkeit und dem Fahrmodus.

. Motorabstellschalter 

Wenn Sie auf den oberen Teil des Schalters (A) drücken, 
wird die Stromzufuhr zum Motor unterbrochen. Der 
Motor-Controller bleibt in diesem Zustand, bis der untere 
Teil des Schalters (B) gedrückt wird. Über den Schalter 
werden nicht alle elektrischen Stromkreise ausgeschaltet, 
sondern nur die Stromzufuhr zum Antriebsmotor.

Hinweis: Die Kontro
leuchtet in der Mitte
Motorradständer ein

G. Tempomat-Sc

Siehe “Tempom

H. Taste Mode (M

Siehe “Funktio
Seite 3.12.

I. Blinker-Schalt

W
re
Bl

Blinker-Schalte
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nlagenschalter 

chalter gedrückt wird, beginnt die 
nlage zu blinken, um andere Fahrer vor 
uationen, wie dem unvorhergesehenen Anhalten 
 in einer Notfallsituation, zu warnen. Wenn der 
eut gedrückt wird, schaltet sich die 

nlage aus.

 Warnblinkerleuchten zu betätigen, wenn sich 
alter in der Stellung OFF (Aus) befindet, drehen 
lschalter zunächst in die Stellung ON (Ein), 

den Warnblinkanlagenschalter, um den 
trom zu versorgen, und drehen Sie dann den 
r wieder in die Stellung OFF (Aus).
Bedi
ebenfalls die entsprechende Blinker-Kontrollleuchte an der 
Seite der Instrumententafel auf.

Ausschalten der Blinkerfunktion:

 Die Selbstausschaltefunktion schaltet den Blinker 
automatisch aus. Damit diese Funktion ausgeführt wird, 
muss sich das Motorrad vorwärtsbewegen.

 Drücken Sie den Blinker-Schalter manuell nach innen.

Kündigen Sie Ihr Abbiegen oder andere Manöver immer wie 
gesetzlich vorgeschrieben an. 

J. Taste für die Hupe

Befindet sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON (Ein), 
ertönt die Hupe, wenn Sie auf die Hupentaste drücken. 
Elektrofahrzeuge laufen äußerst leiste. Die Hupe kann zum 
Warnen von Fußgängern oder anderen Kraftfahrern in Ihrer 
Umgebung verwendet werden.

K. Warnblinka

Wenn der S
Warnblinka
Gefahrensit
oder Parken
Schalter ern
Warnblinka

Hinweis: Um die
der Schlüsselsch
Sie den Schlüsse
drücken Sie auf 
Stromkreis mit S
Schlüsselschalte
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Fu

In 
(M
un
Ins

Be
MO
de
ve
ve
un

edienung der Taste MODE (Modus)

ks oder rechts): kurzes Schieben der Taste 
nach links oder rechts

links oder rechts): Schieben der Taste MODE 
ks und rechts und Halten der Taste für ca. 

r rechts): Schieben der Taste MODE (Modus) 
echts und Halten der Taste für ca. 1 Sekunde

uck direkt auf die Taste MODE (Modus), 
 der mittleren Ruheposition befindet

 MODE (Modus)

s: Scrollen durch die Menüoptionen nach 

hts: Scrollen durch die Menüoptionen nach 
ahl von Optionen

inks: Zurückkehren zum vorherigen Menü 
nd Aufrufen des Menüs für beheizbare 
 Fahrbildschirmmodus aktiv ist)

echts: Aufrufen des Menüs 
lle, wenn der Fahrbildschirmmodus aktiv ist

rückkehren zum Fahrbildschirm von jedem 
bildschirm aus

ren ausgewählter Einstellungen und 
2

nktion des Schalters Mode (Modus)

diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die Taste MODE 
odus) verwenden wird, über die der Fahrer Optionen im Menü 
d auf den Fahrbildschirmen auswählen kann, die an der 
trumententafel angezeigt werden.

vor jedoch mit der Erläuterung der Funktionalität der Taste 
DE (Modus) fortgefahren wird, machen Sie sich zuerst mit 

r folgenden Terminologie hinsichtlich der Bedienung der Taste 
rtraut. Diese Begriffe werden häufig in dieser Anleitung 
rwendet, um die Navigation in den Instrumententafel-Menüs 
d die Auswahl von Optionen zu erläutern.

Terminologie zur B

 Tippen (nach lin
MODE (Modus) 

 Schieben (nach 
(Modus) nach lin
0,5 Sekunden

 Halten (links ode
nach links und r

 Drücken: ein Dr
wenn sie sich in

Funktion der Taste

 Tippen nach link
oben

 Tippen nach rec
unten und Ausw

 Schieben nach l
zurückkehren (u
Griffe, wenn der

 Schieben nach r
Traktionskontro

 Links halten: Zu
beliebigen Menü

 Drücken: Aktivie
Menüoptionen
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ch für einen Fahrmodus entschieden haben, 
 die Taste MODE (Modus) nach links und halten 
ekunde lang in dieser Stellung. Dies führt dazu, 
elle Modus beendet und der ausgewählte 
ktivier t wird.

nen während der Fahrt zwischen den Modi hin 
. Ist aber der Gashebel betätigt, wird die 

usgeführt, wenn der Gashebel in die 
ellung zurückkehrt. Wenn sich der Gashebel 
urch die Modi in der geschlossenen Stellung 
e Änderung sofort wirksam.
Bedi

Fahrmodi

Ihr Motorrad ist werkseitig mit den folgenden Standard-Fahrmodi 
ausgestattet: ECO, STREET, SPORT und RAIN. Mithilfe Ihrer 
Smartphone-Anwendung können Sie einen benutzerdefinierten 
Fahrmodus – CUSTOM – erstellen und anpassen.

So ändern Sie den Fahrmodus:

1. Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet, der Motorradständer 
hochgeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, auf 
die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine Sekunde 
lang gedrückt, um den Modus zum Ändern des Fahrmodus zu 
aktivieren.

2. Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach links oder rechts, 
um durch die Fahrmodi (ECO, STREET, SPORT, RAIN und 
CUSTOM) zu scrollen.

3. Sobald Sie si
schieben Sie
Sie sie eine S
dass der aktu
Fahrmodus a

Hinweis: Sie kön
und her schalten
Änderung erst a
geschlossene St
beim Schalten d
befindet, wird di
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De
Hö
ve
los
sa
Fa
De

werden die Beschleunigung und 
sung für den Alltagseinsatz auf einem 
wert gehalten. Das Drehmoment und die 
über dem Modus ECO erhöht, aber niedriger 

T. Die Rekuperationsbremsung ist stärker als 
er schwächer als im Modus ECO und SPORT. 
STREET verwendet die Akzentfarbe 
uton).
4

r ECO-Modus verringert die Beschleunigung und 
chstgeschwindigkeit des Motorrads auf 75 mph (120 km/h), 

rbessert jedoch die Regeneration, wenn das Pedal 
gelassen wird. Diese Stellung ist optimal, wenn Sie eine 
nftere Beschleunigung bevorzugen. Dieser Modus ist auch für 
hranfänger und zur Verlängerung der Reichweite geeignet. 
r Fahrbildschirm ECO verwendet die Akzentfarbe „Grün“.

Im Modus STREET 
Rekuperationsbrem
komfortablen Mittel
Leistung sind gegen
als im Modus SPOR
im Modus RAIN, ab
Der Fahrbildschirm 
„Synapse Blue“ (Bla
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 verringert die Beschleunigung und 
digkeit des Motorrads auf 100 mph (160 km/h) 
rgleich zu den Fahrmodi ECO, STREET und 
ngste Spitzendrehmoment. Von allen werkseitig 
rmodi ist die Rekuperationsbremsung in 

m schwächsten, wenn der Gashebel 
, da er für Bedingungen mit geringer 
sgelegt ist. Der Fahrbildschirm Sport 

kzentfarbe „Blau“.
Bedi

Im Modus SPORT kann das Motorrad wesentlich stärker 
beschleunigen als in den anderen Modi. Im Vergleich zum 
ECO-Modus ist die Regeneration verringert, wenn der Gashebel 
losgelassen wird. Dieser Modus wird für erfahrene 
Motorradfahrer empfohlen. Der Fahrbildschirm Sport verwendet 
die Akzentfarbe „Orange“.

Der Modus RAIN
Höchstgeschwin
und bietet im Ve
SPORT das geri
eingestellten Fah
diesem Modus a
freigegeben wird
Bodenhaftung au
verwendet die A
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De
Ein
Sie
die
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CU
ve
„S
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Ak







6

r Modus CUSTOM ist werkseitig auf die gleichen 
stellungen wie der Modus STREET voreingestellt. Verwenden 
 die Smartphone-Anwendung von Zero Motorcycles, um 
se Einstellungen anzupassen. Sobald dieser Fahrmodus 
tellt ist (z. B. „USER1“), kann er anstelle des Fahrmodus 
STOM in das Motorrad hochgeladen werden. Standardmäßig 

rwendet der Fahrbildschirm STREET die Akzentfarbe 
ynapse Blue“ (Blauton). Mithilfe der Smartphone-Anwendung 
n Zero Motorcycles kann der Fahrer jedoch eine bevorzugte 
zentfarbe auswählen.

zentfarben:

Blau
Grün
Orange
Synapse Blue (Blauton)
Rot
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ie gewünschte Geschwindigkeit für den 

 wenn Sie mit der gewünschten 
ndigkeit fahren, auf die Tempomat-Taste und 
se für 0,5 Sekunden (langes Drücken) 

einmal auf die Tempomat-Taste 
ken), um die Fahrgeschwindigkeit 
Die ausgewählte 
ndigkeit wird neben dem Tempomat-Symbol an 
ntentafel angezeigt.

chwindigkeit des Motorrads muss zwischen der 
r Höchstgeschwindigkeit für den Tempomat 
 Tempomat-Funktion gestartet wird. Wenn 
hwindigkeiten bei einer Fahrgeschwindigkeit 
stgelegt werden, die außerhalb dieser 
werden sie erst wirksam, wenn diese 
sparameter erfüllt sind.

 Sie die Tempomat-Geschwindigkeit:

einmal auf die Tempomat-Taste (kurzes 

 die Vorder- oder Hinterradbremse.

keine Möglichkeit, die Geschwindigkeit über die 
 in Schritten zu erhöhen oder zu verringern. Um 
windigkeit festzulegen, muss der Fahrer die 
Bedi

Tempomat

Drücken Sie auf die Tempomat-Taste (siehe Pfeil) 
und halten Sie diese für 0,5 Sekunden (langes 
Drücken) gedrückt, um die Tempomat-Funktion zu 

aktivieren. Das Tempomat-Symbol leuchtet an der 
Instrumententafel auf, wenn die Funktion aktiviert ist.

Mindestgeschwindigkeit für den Tempomat: 18 mph (30 km/h)

Höchstgeschwindigkeit für den Tempomat: 89 mph (144 km/h)

So stellen Sie d
Tempomat ein:

1. Drücken Sie,
Fahrgeschwi
halten Sie die
gedrückt.

2. Drücken Sie 
(kurzes Drüc
festzulegen. 
Fahrgeschwi
der Instrume

Hinweis: Die Ges
Mindest- und de
liegen, bevor die
Tempomat-Gesc
des Motorrads fe
Parameter liegt, 
Geschwindigkeit

So deaktivieren

 Drucken Sie 
Drücken).

 Betätigen Sie

Hinweis: Es gibt 
Bedienelemente
eine neue Gesch
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So



8

tuell ausgewählte Geschwindigkeit deaktivieren und eine neue 
hrgeschwindigkeit festlegen.

 deaktivieren Sie die Tempomat-Funktionen:

Drücken Sie auf die Tempomat-Taste und halten Sie diese für 
0,5 Sekunden (langes Drücken) gedrückt. Wenn der 
Tempomat deaktivier t ist, wird das entsprechende Symbol an 
der Instrumententafel ausgeblendet.
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izte Griffe) aufzurufen (auf dem Bildschirm 
 Optionsfenster „Heated Grips“ (Beheizte 

ie Taste MODE (Modus) nach links oder rechts, 
s Ringmenü der Heizoptionen (Aus, Niedrig, 
ch) zu scrollen.

auf die Taste MODE (Modus), um 
hte Heizstufenoption auszuwählen. 
für beheizte Griffe an der 
tafel wird gelb, wenn die Griffe beheizt werden. 

wird grau, wenn die Griffe nicht beheizt werden.

tionen für die beheizten Griffe können Während 
m Motorrad eingestellt werden. Es ist nicht 
nstellung der beheizten Griffe anzuhalten.
Bedi

Beheizte Gr if fe (wenn vorhanden)

Ihr Zero Motorrad kann gegebenenfalls mit beheizten Griffen 
ausgestattet sein. Die beheizten Griffe von Zero Motorcycles 
verfügen über ein profiliertes Griffmuster (siehe Pfeil), das sie 
von den standardmäßigen (nicht beheizten) Griffen 
unterscheidet.

Wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON (Ein) 
befindet

1. Schieben Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet, der Motorradständer 
hochgeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, die 
Taste MODE (Modus) nach links, um das Menü „Heated 

Grips“ (Behe
erscheint das
Griffe)).

2. Tippen Sie d
um durch da
Mittel und Ho

3. Drücken Sie 
die gewünsc
Das Symbol 
Instrumenten
Das Symbol 

Hinweis: Die Op
der Fahrt mit de
notwendig, zu Ei
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Ab
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emshebeleinstellung für Vorderradbremse

 Position des Bremshebels für die Vorderradbremse kann 
rch Drehen des Einstellknopfs (schattiert) am drehbaren Ende 
s Hebels eingestellt werden. Drehen des Einstellknopfs im 
rzeigersinn oder entgegen dem Uhrzeigersinn verstellt den 
stand zwischen dem Bremshebel und dem Gashebel. 
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Instrumententafel – Übersicht
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A

B

C

D

E

F

e 

r beheizte Griffe leuchtet auf, wenn die Griffe 
. Siehe “Beheizte Griffe (wenn vorhanden)”, 

zeige 

 wird blau, wenn ein aktives, mit Bluetooth® 
 Smartphone mit dem Motorrad gekoppelt 
gen zum Koppeln finden Sie im Abschnitt 

opplung”, auf Seite 4.4.

ie Zeit im AM/PM- (Standard) oder 
rmat an. Siehe “Uhrzeit & Datum”, auf 

r erfasst das Umgebungslicht, um die 
nstrumententafelanzeige im Modus Auto 

rzähler A oder B 

usgewählte Tageskilometerzähler angezeigt. 
”, auf Seite 3.33.

esser

ntmesser (TORQUE) zeigt das Drehmoment 
ährend der Beschleunigung (OUTPUT) oder 

GEN) an.
2

. Anzeigen 

Es gibt vier Quadranten rund um die Ladeanzeige, die 
individuell mit verschiedenen Anzeigen konfiguriert werden 
können. Sie können aber auch leer gelassen werden. Siehe 
“Anzeigen in den Instrumententafel-Quadranten”, auf 
Seite 3.27.

. Temperatur 

Die Umgebungstemperatur wird in °F oder °C angezeigt. 
Siehe “Einheiten (angezeigt)”, auf Seite 3.46.

. Tempomat 

Die Tempomat-Anzeige leuchtet, wenn der Tempomat 
aktiviert ist. Zudem wird die ausgewählte 
Fahrgeschwindigkeit angezeigt. Siehe “Tempomat”, auf 
Seite 3.17.

. Ladeanzeige 

Die Ladeanzeige zeigt die verbleibende Energie des Akkus 
an.

. Fahrmodus 

Hier wird der Fahrmodus angezeigt (ECO, STREET, SPORT, 
RAIN und CUSTOM). Siehe “Fahrmodi”, auf Seite 3.13.

. Tachometer 

Der Tachometer zeigt die Geschwindigkeit des Motorrads in 
Meilen pro Stunde (mph) oder Kilometer pro Stunde (km/h) 
an. Siehe “Einheiten (Anzeigeoptionen)”, auf Seite 3.45.

G. Beheizte Griff

Das Symbol fü
beheizt werden
auf Seite 3.19.

H. Bluetooth®-An

Diese Anzeige
ausgestattetes
wird. Anweisun
“Bluetooth®-K

I. Uhr 

Die Uhr zeigt d
24-Stunden-Fo
Seite 3.42.

J. Lichtsensor 

Der Lichtsenso
Helligkeit der I
anzupassen.

K. Tageskilomete

Hier wird der a
Siehe “Strecke

L. Drehmomentm

Der Drehmome
am Hinterrad w
Bremsung (RE
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M. Modus „Traction“ (Traktion) 

Hier wird der aktuelle Modus der Traktionskontrolle 
angezeigt. Siehe “Motorradtraktionskontrolle (MTC)”, auf 
Seite 4.20.

N. Leistungsanzeige 

Die Leistungsanzeige (POWER) zeigt die während der Fahrt 
verbrauchte Energie und die Rate an, mit der die Energie 
während des Rekuperationsbremsvorgangs zurückgeführt 
wird.

O. Kilometerzähler 

Der Kilometerzähler zeigt die vom Motorrad insgesamt 
zurückgelegte Wegstrecke in Meilen oder Kilometer an. 
Siehe “Kilometerzähler”, auf Seite 3.58.
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an, dass das Motorrad eingeschaltet bzw. fahrbereit 
ashebel betätigt wird.

eschaltet ist, leuchtet diese Warnleuchte blau. Sie 
 das Fernlicht ausgeschaltet wird.

 grün, wenn der Blinker-Schalter nach links gedrückt 
is der Blinker ausgeschaltet wird.

auf, wenn sich der Zündschlüssel in der Stellung ON 
chtet auch auf, wenn während der Fahrt mit dem 
eignis auftritt. Sie erlischt, wenn das Motorrad eine 
t von 3 mph (5 km/h) übersteigt. Sofern kein Fehler 
zeige aus, bis der Schlüsselschalter in die Stellung 
ließend wieder in die Stellung ON (Ein) gedreht wird. 
, während das ABS aktiv ist.
den Sie unter “Antiblockiersystem (ABS, 
)”, auf Seite 4.17.

uchtet, wenn die Traktionskontrolle deaktiviert 
nskontrolle wieder eingeschaltet wird.

linkt, während die Traktionskontrolle aktiv ist.
nskontrolle (MTC)”, auf Seite 4.20.
Bedi

A Fahrbereitschaftsanzeige Diese Warnleuchte zeigt 
(Vorwärts) ist, wenn der G

B Fernlichtleuchte Wenn das Fernlicht eing
erlischt erst wieder, wenn

C Warnleuchte für linken Blinker Diese Warnleuchte blinkt
wird. Dieser Pfeil blinkt, b

D ABS-(ABS-System)-Anzeige  Die Anzeige leuchtet 
(Ein) befindet. Sie leu
Motorrad ein ABS-Er
Fahrtgeschwindigkei
vorliegt, bleibt die An
OFF (Aus) und ansch

 Diese Anzeige blinkt
Weitere Informationen fin
Anti-lock Brake System

E Traktionskontrolle  Diese Warnleuchte le
wurde, bis die Traktio

 Diese Warnleuchte b
Siehe “Motorradtraktio



Bedienelemente und Komponenten

3.2

F t, wenn der Akkus des Motorrads aktiv geladen 

den, leuchtet die Warnleuchte für kurze Zeit 
torrad heruntergefahren und die gesamte 
e ausgeschaltet wird.

G rhaft leuchtet, zeigt sie an, dass mindestens eine 
ihren Temperaturgrenzwert erreicht hat und die 
 sich diese Komponente ausreichend abgekühlt 
eige”, auf Seite 4.11.

H ün, wenn der Blinker-Schalter nach rechts 
linkt, bis der Blinker ausgeschaltet wird.

I system des Motorrads einen Fehler festgestellt 
stand der ständigen Verringerung des 
Licht wird von einem Fehlercode begleitet.
n Sie unter “Instrumententafel-Fehlercodes”, 

ändler und veranlassen Sie die Wartung des 

J  wenn das Diagnosesystem des Motorrads einen 
st (der 12-V-Lithium-Ionen-Akku und/oder der 
 Problem sein).
6

Ladestecker  Diese Warnleuchte blink
wird.

 Ist er vollständig aufgela
dauerhaft, bevor das Mo
Instrumententafel-Anzeig

Temperatur-Warnleuchte Wenn die Warnleuchte daue
Antriebsstrangkomponente 
Leistung gedrosselt wird, bis
hat. Siehe “Temperaturanz

Warnleuchte für rechten Blinker Diese Warnleuchte blinkt gr
gedrückt wird. Dieser Pfeil b

Motorwarnleuchte Zeigt an, dass das Diagnose
hat, wodurch es in einen Zu
Drehmoments geht. Dieses 
Weitere Informationen finde
auf Seite 7.3.
Wenden Sie sich an Ihren H
Motorrads.

Akku (12 Volt) Diese Warnleuchte leuchtet,
Fehler im 12-V-System erfas
DC/DC-Wandler könnte das
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Anzeigen in den Instrumententafel-Quadranten
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A ngen

L ür jeden Anzeigenquadrant individuell 
lt werden, dass diese leer bleibt.

L eich von 0 bis 100 %

G inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

M inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

A
(H
p

inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

M inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

S inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

E inheit für diese spezifische Anzeige kann 
ig von der Maßeinheit, die für andere Anzeigen 
lt wurde, ausgewählt werden.

U des Motors
8

nzeigeoption Angezeigter 
Text

Einheit Quadrant Anmerku

eer N/A N/A A, B, C oder D Es kann f
ausgewäh

adezustandsbereich SoC % A, B, C oder D Werteber

eschätzte Reichweite Reichweite Meilen oder km A, B, C oder D Die Maße
unabhäng
ausgewäh

otortemperatur Motor Grad (°F oder °C) A oder B Die Maße
unabhäng
ausgewäh

kkutemperatur 
ochspannungs-Akku

ack)

Batterie Grad (°F oder °C) A oder B Die Maße
unabhäng
ausgewäh

omentane Effizient Sofortig W/m oder W/k A, B, C oder D Die Maße
unabhäng
ausgewäh

treckeneffizienz Strecke W/m oder W/k A, B, C oder D Die Maße
unabhäng
ausgewäh

ffizienz Lebensdauer Leben W/m oder W/k A, B, C oder D Die Maße
unabhäng
ausgewäh

pM: UpM: Umdrehungen/Minu
te

A, B, C oder D Drehzahl 
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hirm wird angezeigt, wenn er zum Einstellen der 
gerufen wird. So kann eingestellt werden, was 
schirm angezeigt werden soll, und der Akku- 
tus sowie der Kilometerzähler- und der 
ontrolliert werden.

n Menü-Bildschirm zum Vornehmen von 
:

 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
Bedi

Instrumententafel-Bildschirme
Hinweis: Bevor Sie den Abschnitt 
„Instrumententafel-Bildschirme“ in dieser Anleitung durchlesen, 
lesen Sie bitte den Abschnitt “Funktion des Schalters Mode 
(Modus)”, auf Seite 3.12 und machen Sie sich mit der 
Terminologie und der Funktionalität der Taste MODE (Modus) 
vertraut.

Fahrbildschirm

Der Fahrbildschirm wird angezeigt, wenn sich der 
Schlüsselschalter in der Stellung ON (Ein) befindet und das 
Motorrad fahrbereit ist (d. h. der Motorabstellschalter befindet 
sich in der Stellung ON (Ein) und der Motorradständer ist 
hochgeklappt).

Menü-Bildschirm

Der Menü-Bildsc
Präferenzen aus
auf dem Fahrbild
und Leistungssta
Streckenstatus k

So rufen Sie de
Änderungen auf

 Drücken Sie,
Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen.
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

n „Präferenzen“ auswählen, wird das Menü 
 ausgerufen, über das Sie ändern können, 
ldschirm angezeigt wird.

bschnitt „Präferenzen“ vom 
irm auf:

nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.
0

 verlassen Sie den Menü-Bildschirm (und kehren zum 
hrbildschirm zurück):

Schieben Sie die Taste MODE (Modus), während Sie sich in 
irgendeinem der Menü-Bildschirme befinden, nach links und 
halten Sie sie dort.

Präferenzen

Wenn Sie die Optio
„Bedienoberfläche“
was auf dem Fahrbi

So rufen Sie den A
Hauptmenübildsch

1. Drücken Sie, we
Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen. Die 
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 Bildschirm „Bedienoberfläche“ zum 
 Änderungen auf:

 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
s), um das hervorgehobene Menü 
“ zu öffnen.

im Menü „Präferenzen“ einmal auf die Taste 
s), um das hervorgehobene Menü 

fläche“ zu öffnen.

schirm zu verlassen, schieben Sie die Taste 
ach links und halten Sie sie dort.
Bedi

Bedienoberfläche

Folgende Menüoptionen sind verfügbar:

 Helligkeit & Kontrast

 Strecke

 Anzeigen

 Zeit

 Leistung/Drehmoment

 Konnektivität – Bluetooth und Mobiltelefon

 Präferenzen & Einstellungen – Zeit, Datum und Format

 Einheiten – Entfernung, Geschwindigkeit, Zeit und 
Temperatur

 Sprachen

So rufen Sie den
Vornehmen von

1. Drücken Sie,
Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen.

2. Drücken Sie 
MODE (Modu
„Präferenzen

3. Drücken Sie 
MODE (Modu
„Bedienober

Um den Fahrbild
MODE (Modus) n
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He

Fo
ve





tionen – Hoher Kontrast

htbarkeit können mit der Option „Hoher 
hwarzweiß-Farben in der 

el-Anzeige umgekehrt und die farbigen 
rz angezeigt werden.

ildschirm „Helligkeit & Kontrast“ zum 
derungen auf:

nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
 um das hervorgehobene Menü 
u öffnen.
2

lligkeit & Kontrast

lgende Optionen sind im Anzeigemenü „Helligkeit & Kontrast“ 
rfügbar:

Auto

Diese Option nutzt den Lichtsensor an der Instrumententafel, 
um die Helligkeit der Instrumententafel-Anzeige automatisch 
einzustellen.

Helligkeit (manuelle Einstellungen)

Wählen Sie zur manuellen Einstellung der Helligkeit der 
Instrumententafel-Anzeige eine der optionalen 
Helligkeitsstufen aus (1, 2, 3, 4 und 5 – hellste Variante).

Hinweis: Die automatischen und manuellen 
Helligkeitseinstellungen können nicht gleichzeitig verwendet 
werden.

 Sichtbarkeitsop

Für bessere Sic
Kontrast“ die Sc
Instrumententaf
Anzeigen schwa

So rufen Sie den B
Vornehmen von Än

1. Drücken Sie, we
Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen.

2. Drücken Sie im 
MODE (Modus),
„Präferenzen“ z
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ption „Strecke“ des Menüs „Bedienoberfläche“ 
wählen, ob die Anzeige „Strecke A“ oder 
ezeigt werden soll.

 Menü „Strecke“ zum Vornehmen von 
:

 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
s), um das hervorgehobene Menü 
“ zu öffnen.
Bedi
3. Drücken Sie im Menü „Präferenzen“ einmal auf die Taste 

MODE (Modus), um das hervorgehobene Menü „Helligkeit & 
Kontrast“ zu öffnen.

So wählen Sie eine Option im Menü „Helligkeit“ aus:

1. Schieben Sie, während die Option „Helligkeit & Kontrast“ 
hervorgehoben ist, die Taste MODE (Modus) nach links oder 
rechts, um durch die Optionen des Menüs „Helligkeit & 
Kontrast“ zu scrollen.

2. Drücken Sie auf die Taste MODE (Modus), um die Option 
„Auto“ oder eine der manuellen Helligkeitsoptionen 
auszuwählen.

So wählen Sie die Option „Hoher Kontrast“ aus bzw. ab:

1. Schieben Sie im Menü „Helligkeit & Kontrast“ die Taste 
MODE (Modus) nach links oder rechts, um durch die 
Optionen des Menüs „Helligkeit & Kontrast“ zu scrollen und 
die Option „Hoher Kontrast“ auszuwählen.

2. Drücken Sie die Taste MODE (Modus), um die Option „Ein“ 
oder „Aus“ auszuwählen.

Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie die Taste 
MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Strecke

Über die Menüo
kann der Fahrer 
„Strecke B“ ang

So rufen Sie das
Änderungen auf

1. Drücken Sie,
Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen.

2. Drücken Sie 
MODE (Modu
„Präferenzen
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1.
4

Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
einmal nach rechts, um die Menüoption „Strecke“ 
hervorzuheben.

 ändern Sie, welche Strecke (A oder B) auf dem 
hrbildschirm angezeigt wird:

Drücken Sie einmal auf die Taste MODE (Modus), um 
zwischen den Optionen „Strecke A“ und „Strecke B“ 
umzuschalten.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
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 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
s), um das hervorgehobene Menü 
“ zu öffnen.

 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
 rechts, um die Menüoption „Anzeigen“ 

en.

bei hervorgehobener Menüoption „Anzeigen“ 
e Taste MODE (Modus), um das 
ene Menü „Anzeigen“ zu öffnen.

läche Anzeigen“ werden die Optionen A, B, C 
. Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach links 
nach oben oder unten durch die Buchstaben für 
ranten zu scrollen. Sobald der gewünschte 
Bedi

Anzeigen

Es gibt vier Quadranten, die rund um die Ladeanzeige an der 
Instrumententafel positioniert sind. Die Quadranten sind mit den 
Buchstaben A, B, C und D gekennzeichnet. Jeder der vier 
Quadranten kann so angepasst werden, dass er eine der acht 
möglichen Anzeigen oder gar keine Anzeige (Leer) anzeigt. Im 
Abschnitt “Anzeigen in den Instrumententafel-Quadranten”, auf 
Seite 3.27 finden Sie eine Tabelle mit den Anzeigeoptionen und 
etwaigen Beschränkungen der Quadranten.

So rufen Sie das Menü „Anzeigen“ zum Vornehmen von 
Änderungen auf:

1. Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 

Sekunde lang
aufzurufen.

2. Drücken Sie 
MODE (Modu
„Präferenzen

3. Tippen Sie im
zweimal nach
hervorzuheb

4. Drücken Sie 
einmal auf di
hervorgehob

Im Menü „Oberf
und D angezeigt
oder rechts, um 
die Anzeigequad
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Hin
zu
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Hin
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6

zeigenquadrant hervorgehoben ist, wählen Sie diesen durch 
ücken auf die Taste MODE (Modus) aus, um die verfügbaren 
zeigeoptionen anzuzeigen. Eine vollständige Liste der 
rfügbaren Anzeigen finden Sie im Abschnitt “Anzeigen in den 
trumententafel-Quadranten”, auf Seite 3.27

pen Sie die Taste MODE nach links oder rechts, um nach 
en oder unten durch die verfügbaren Anzeigeoptionen zu 
rollen. Sobald die gewünschte Anzeigeoption hervorgehoben 
, drücken Sie auf die Taste MODE (Modus), um dies 
szuwählen.

weis: Um zum Bildschirm „Oberfläche Anzeigen“ 
rückzukehren, schieben Sie die Taste MODE (Modus) nach 
ks.

weis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie die 
ste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
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im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
s), um das hervorgehobene Menü 
“ zu öffnen.

 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
 rechts, um die Menüoption „Zeit“ 
en.

einmal auf die Taste MODE (Modus), um 
 Optionen Sichtbar und Verborgen 
.

den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi

Zeit (Ein oder Aus)

Die Zeitanzeige kann „sichtbar“ oder „verborgen“ sein. Diese 
Optionen können in diesem Menü ausgewählt werden. 
Informationen zum Ändern der Zeiteinstellungen finden Sie im 
Abschnitt “Uhrzeit & Datum”, auf Seite 3.42.

So rufen Sie das Menü „Zeit“ zum Vornehmen von 
Änderungen auf:

1. Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen.

2. Drücken Sie 
MODE (Modu
„Präferenzen

3. Tippen Sie im
dreimal nach
hervorzuheb

4. Drücken Sie 
zwischen den
umzuschalten

Hinweis: Um 
die Taste MO
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Le

De
Ins
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Hin
we
ve

So
Vo

1.

Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
 um das hervorgehobene Menü 
u öffnen.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption 
oment“ hervorzuheben.

mal auf die Taste MODE (Modus), um 
ptionen Sichtbar und Verborgen 

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
8

istung/Drehmoment

r Text „Leistung/Drehmoment“ in der 
trumententafel-Anzeige kann „sichtbar“ oder „verborgen“ 

in.

weis: Die Leistungs- und Drehmomentanzeigen leuchten 
iterhin, unabhängig davon, ob der Text sichtbar oder 

rborgen ist.

 rufen Sie das Menü „Leistung/Drehmoment“ zum 
rnehmen von Änderungen auf:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen.

2. Drücken Sie im 
MODE (Modus),
„Präferenzen“ z

3. Tippen Sie im M
viermal nach rec
„Leistung/Drehm

4. Drücken Sie ein
zwischen den O
umzuschalten.

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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m Verbinden Ihres Smartphone mit Ihrem 
luetooth® finden Sie im 
oth®-Kopplung”, auf Seite 4.4.
Bedi

Konnektivität

Das Menü „Konnektivität“ befindet sich im Abschnitt 
„Präferenzen“ des Bildschirms „Menü“. Über das Menü 
„Konnektivität“ kann die Bluetooth®-Funktion aktivier t oder 
deaktiviert werden und das Untermenü „Bluetooth®-Kopplung“ 
ausgerufen werden. Auch die Mobiltelefon-Konnektivität kann 
hier bestätigt werden.

Bluetooth

Informationen zu
Motorrad über B
Abschnitt“Blueto
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Mo

Ihr
an
Ko
od
un
Sy
De
Ab
we

So
1.

drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
 um das hervorgehobene Menü 
u öffnen.
enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 

rechts, um die Menüoption „Mobiltelefon“ 

 ausgewählter Menüoption „Mobiltelefon“ 
aste MODE (Modus), um die hervorgehobene 
0

biltelefon

 Motorrad überträgt kontinuierlich Daten über Mobilfunknetze 
 die Smartphone-Anwendung von Zero Motorcycles. Diese 
nnektivität bietet Ihnen die Möglichkeit, den Standortstatus 
er Alarme zu überwachen, den Ladevorgang zu bearbeiten 
d zu überwachen, Fahrdaten mit anderen auszutauschen und 
stem-Upgrades und Aktualisierungen durchzuführen.
r Status der Mobilfunkverbindung Ihres Motorrads kann im 
schnitt „Mobiltelefon“ des Menüs „Konnektivität“ kontrolliert 
rden.

 rufen Sie den Verbindungsstaus Ihres Motorrades auf:
Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 

Sekunde lang ge
aufzurufen.

2. Drücken Sie im 
MODE (Modus),
„Präferenzen“ z

3. Tippen Sie im M
sechsmal nach 
hervorzuheben.

4. Drücken Sie bei
einmal auf die T
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ellungen“ befindet sich im Abschnitt 
s Bildschirms „Menü“. Über das Menü 
önnen Sie die Zeit und das Datum, die 
rache und das Zeitformat festlegen.
Bedi
Menüoption anzuzeigen. Die Option Verbunden oder Nicht 
verbunden wird angezeigt.

Hinweis: Schieben Sie die Taste MODE (Modus) nach links 
und halten Sie sie 0,5 Sekunden lang in dieser Stellung, um 
das Menü „Präferenzen“ zu verlassen.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Einstellungen

Das Menü „Einst
„Präferenzen“ de
„Einstellungen“ k
Einheiten, die Sp
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Uh

Um
fes
da

1.

2.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
rechts, um die Menüoption „Uhrzeit & 
uheben.

 hervorgehobener Menüoption „Uhrzeit & 
uf die Taste MODE (Modus), um das 
 Menü „Uhrzeit & Datum“ zu öffnen.

hrzeit fest:

Einstellungsmenü „Uhrzeit & Datum“ einmal 
DE (Modus), um das Menü „Zeit“ zu öffnen.

gezeigten Menü „Zeit“ wird die Option 
gehoben angezeigt. Drücken Sie einmal auf 
 (Modus), um den Bearbeitungsmodus für die 
 zu aktivieren.

aste MODE (Modus) nach rechts oder links, 
u ändern.
2

rzeit & Datum

 auf die Uhrzeit und das Datum zuzugreifen und diese 
tzulegen und das Zeitformat zu ändern, müssen Sie zunächst 
s Menü „Uhrzeit & Datum“ aufrufen:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen.

Drücken Sie im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
MODE (Modus), um das hervorgehobene Menü 
„Präferenzen“ zu öffnen.

3. Tippen Sie im M
sechsmal nach 
Datum“ hervorz

4. Drücken Sie bei
Datum“ einmal a
hervorgehobene

So legen Sie die U

1. Drücken Sie im 
auf die Taste MO

2. Im daraufhin an
„Stunde“ hervor
die Taste MODE
Option „Stunde“

3. Tippen Sie die T
um die Stunde z
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s Datum fest:

 im Einstellungsmenü „Uhrzeit & Datum“ die 
(Modus) einmal nach links, um das Menü 
orzuheben.

bei hervorgehobener Option „Datum“ einmal 
 MODE (Modus), um das Menü „Datum“ zu 
Bedi
4. Um die Stunde festzulegen, drücken Sie einmal auf die Taste 

MODE (Modus). Die gewünschte Stunde wird angezeigt.

5. Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts, um die 
Option „Minute“ hervorzuheben.

6. Die Option „Minute“ wird hervorgehoben. Drücken Sie 
einmal auf die Taste MODE (Modus), um den 
Bearbeitungsmodus für die Option „Minute“ zu aktivieren.

7. Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts oder links, 
um die Minuten zu ändern.

8. Um die Minuten festzulegen, drücken Sie einmal auf die 
Taste MODE (Modus). Die gewünschten Minuten werden 
angezeigt.

Hinweis: Schieben Sie die Taste MODE (Modus) nach links 
und halten Sie sie 0,5 Sekunden lang in dieser Stellung, um 
das Menü „Uhrzeit & Datum“ zum Einstellen des Datums zu 
verlassen.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

So legen Sie da

1. Schieben Sie
Taste MODE 
„Datum“ herv

2. Drücken Sie 
auf die Taste
öffnen.
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3.

4.

5.

6.

7.

8.

zulegen, drücken Sie einmal auf die Taste 
 Der gewünschte Tag wird angezeigt.

aste MODE (Modus) nach rechts, um die 
ervorzuheben.

 hervorgehobener Option „Jahr“ einmal auf 
 (Modus), um den Bearbeitungsmodus für die 
 aktivieren.

aste MODE (Modus) nach rechts oder links, 
ändern.

tzulegen, drücken Sie einmal auf die Taste 
 Das gewünschte Jahr wird angezeigt.

en Sie die Taste MODE (Modus) nach links 
ie 0,5 Sekunden lang in dieser Stellung, um 
eit & Datum“ zum Einstellen des Datums zu 

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
4

Im daraufhin angezeigten Menü „Datum“ wird die Option 
„Monat“ hervorgehoben angezeigt. Drücken Sie einmal auf 
die Taste MODE (Modus), um den Bearbeitungsmodus für die 
Option „Monat“ zu aktivieren.

Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts oder links, 
um den Monat zu ändern.

Um den Monat festzulegen, drücken Sie einmal auf die Taste 
MODE (Modus). Der gewünschte Monat wird angezeigt.

Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts, um die 
Option „Tag“ hervorzuheben.

Drücken Sie bei hervorgehobener Option „Tag“ einmal auf 
die Taste MODE (Modus), um den Bearbeitungsmodus für die 
Option „Tag“ zu aktivieren.

Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts oder links, 
um den Tag zu ändern.

9. Um den Tag fest
MODE (Modus).

10. Tippen Sie die T
Option „Jahr“ h

11. Drücken Sie bei
die Taste MODE
Option „Jahr“ zu

12. Tippen Sie die T
um das Jahr zu 

13. Um das Jahr fes
MODE (Modus).

Hinweis: Schieb
und halten Sie s
das Menü „Uhrz
verlassen.

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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eigeoptionen)

nnen separat ausgewählt werden.

ten können an der Instrumententafel angezeigt 

eilen oder km

keit: mph oder km/h

 oder 24 h

°F oder °C

eige an der Instrumententafel ausgewählte 
ezifisch für jedes Anzeigeelement und können 

ig von den für andere Anzeigeelemente 
aßeinheiten eingestellt werden.
Bedi
So legen Sie das Zeitformat (AM/PM oder 24 h) fest:

1. Schieben Sie im Einstellungsmenü „Uhrzeit & Datum“ die 
Taste MODE (Modus) zweimal nach links, um das Menü 
„Format“ hervorzuheben.

2. Drücken Sie bei hervorgehobener Option „Format“ auf die 
Taste MODE (Modus), um zwischen den Optionen AM/PM 
und 24 h umzuschalten.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Einheiten (Anz

Die Einheiten kö

Folgende Einhei
werden:

 Entfernung: M

 Geschwindig

 Zeit: AM/PM

 Temperatur: 

Hinweis: Zur Anz
Einheiten sind sp
daher unabhäng
ausgewählten M
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Ei

Um
un
zu

1.

2.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
 rechts, um die Menüoption „Einheiten“ 

 hervorgehobener Menüoption „Einheiten“ 
aste MODE (Modus), um das 
 Menü „Einheiten“ zu öffnen.

 der Instrumententafel anzuzeigende 
fernung fest:

lungsmenü „Einheiten“ ist die Option 
rvorgehoben. Drücken Sie auf die Taste 
 um zwischen den Einheiten „Meilen“ und 
lten.
6

nheiten (angezeigt)

 auf die Einheiten für die Entfernung, Geschwindigkeit, Zeit 
d Temperatur zuzugreifen und diese zu ändern, müssen Sie 
nächst das Menü „Einheiten“ aufrufen:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen.

Drücken Sie im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
MODE (Modus), um das hervorgehobene Menü 
„Präferenzen“ zu öffnen.

3. Tippen Sie im M
siebenmal nach
hervorzuheben.

4. Drücken Sie bei
einmal auf die T
hervorgehobene

So legen Sie die an
Einheit für die Ent

1. Oben im Einstel
„Entfernung“ he
MODE (Modus),
„km“ umzuscha
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 anzuzeigende Zeitformat (AM/PM oder 24 h) 

 Einstellungsmenü „Einheiten“ die Taste MODE 
 links oder rechts, um die Menüoption „Zeit“ 

en.

bei hervorgehobener Option „Zeit“ auf die Taste 
s), um zwischen den Optionen „AM/PM“ und 

schalten.
Bedi
So legen Sie die anzuzeigende Einheit für die 
Geschwindigkeit fest:

1. Tippen Sie im Einstellungsmenü „Einheiten“ die Taste MODE 
(Modus) nach links oder rechts, um die Menüoption 
„Geschwindigkeit“ hervorzuheben.

2. Drücken Sie bei hervorgehobener Option „Geschwindigkeit“ 
auf die Taste MODE (Modus), um zwischen den Optionen 
„mph“ und „km/h“ umzuschalten.

So legen Sie das
fest:

1. Tippen Sie im
(Modus) nach
hervorzuheb

2. Drücken Sie 
MODE (Modu
„24 h“ umzu
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So
od

1.

2.

orzugte Sprache aus, in der die 
ngezeigt werden sollen.

andere Sprache (als English) ausgewählt, 
in den Menü-Bildschirmen angezeigte Text. 
hrbildschirm ändert sich nicht, wenn Sie 
e als Englisch auswählen.

 auf den Menü-Bildschirmen zu ändern, 
st das Menü „Sprache“ aufrufen.

nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
8

 legen Sie die anzuzeigende Einheit für die Temperatur (°F 
er °C) fest:

Tippen Sie im Einstellungsmenü „Einheiten“ die Taste MODE 
(Modus) nach links oder rechts, um die Menüoption 
„Temperatur“ hervorzuheben.

Drücken Sie bei hervorgehobener Option „Temperatur“ auf 
die Taste MODE (Modus), um zwischen den Optionen „°F“ 
und „°C“ umzuschalten.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Sprache

Wählen Sie die bev
Menü-Bildschirme a

Hinweis: Wird eine 
ändert sich nur der 
Der Text auf dem Fa
eine andere Sprach

Um auf die Sprache
müssen Sie zunäch

1. Drücken Sie, we
Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen.
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den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi
2. Drücken Sie im Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 

MODE (Modus), um das hervorgehobene Menü 
„Präferenzen“ zu öffnen.

3. Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
achtmal nach rechts, um die Menüoption „Sprache“ 
hervorzuheben.

4. Drücken Sie bei hervorgehobener Menüoption „Sprache“ 
einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
hervorgehobene Menü „Sprache“ zu öffnen.

So wählen Sie die anzuzeigende Sprache aus:

1. Tippen Sie im Einstellungsmenü „Sprache“ die Taste MODE 
(Modus) nach links oder rechts, um Ihre bevorzugte 
Sprachen-Menüoption hervorzuheben.

2. Drücken Sie bei hervorgehobener bevorzugter Sprachoption 
auf die Taste MODE (Modus), um die Auswahl zu bestätigen.

Hinweis: Um 
die Taste MO
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1.

2.

mal auf die Taste MODE (Modus), um das 
 zu öffnen.
0

t terie

nn Sie die Option „Batterie“ auswählen, öffnet sich das Menü 
atterie“. In diesem Menü können Sie den Status des Akkus 
ntrollieren und Änderungen an der Ladevorgabe vornehmen.

 rufen Sie den Abschnitt „Präferenzen“ vom 
uptmenübildschirm auf:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen. Die Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
einmal nach rechts, um die Menüoption „Batterie“ 
hervorzuheben.

3. Drücken Sie ein
Menü „Batterie“
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n Ladezustand an:
 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
ie Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.
 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 

rechts, um die Menüoption „Batterie“ 
en.
einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
ie“ zu öffnen.

and (in Prozent) wird angezeigt.

den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi

Status

Folgende Batterie -Statusoptionen sind verfügbar:

 Ladezustand

 Geschätzte Reichweite

 Eingesteckt/Ausgesteckt

 Laden/Nicht laden

 Verzögert/Geplant

 Ladevorgabe – Aktivier t/Deaktiviert

 Ladevorgabe – Wert

Ladezustand

So zeigen Sie de
1. Drücken Sie,

Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen. D

2. Tippen Sie im
einmal nach 
hervorzuheb

3. Drücken Sie 
Menü „Batter

4. Der Ladezust

Hinweis: Um 
die Taste MO
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Ge

So
1.

2.

3.

4.

gesteckt

tatus – Eingesteckt oder Ausgesteckt – 
n:

nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption „Batterie“ 

mal auf die Taste MODE (Modus), um das 
 zu öffnen.

esteckt“ oder „Ausgesteckt“ wird angezeigt.
2

schätzte Reichweite

 zeigen Sie die geschätzte Reichweite der Batterie an:
Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen. Die Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
einmal nach rechts, um die Menüoption „Batterie“ 
hervorzuheben.
Drücken Sie einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
Menü „Batterie“ zu öffnen.
Die geschätzte Reichweite der Batterie wird angezeigt.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Eingesteckt/Aus

So zeigen Sie den S
eines Ladekabels a

1. Drücken Sie, we
Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen. Die 

2. Tippen Sie im M
einmal nach rec
hervorzuheben.

3. Drücken Sie ein
Menü „Batterie“

4. Der Status „Eing
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den

n Ladestatus der Batterie an:
 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
ie Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
rechts, um die Menüoption „Batterie“ 
en.
einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
ie“ zu öffnen.

us des Akkus wird angezeigt.

den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi
Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Laden/Nicht la

So zeigen Sie de
1. Drücken Sie,

Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen. D

2. Tippen Sie im
einmal nach 
hervorzuheb

3. Drücken Sie 
Menü „Batter

4. Der Ladestat

Hinweis: Um 
die Taste MO
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Ladestatus „Verzögert/Geplant“ des Akkus 

nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption „Batterie“ 

mal auf die Taste MODE (Modus), um das 
 zu öffnen.

enü „Batterie“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption „Verzögert/Geplant“ 

mal auf die Taste MODE (Modus), um 
ptionen „Aktivieren“ und „Deaktivieren“ 

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
4

rzögert/Geplant

 Einstellungen für verzögertes/geplantes Laden können 
sschließlich über die Smartphone-Anwendung von Zero 
torcycles geändert werden. Die Einstellungen gestatten dem 

hrer, das Laden des Akkus zu verzögern oder zu planen, um 
 Stromtarife außerhalb der Stoßzeiten nutzen können.

weis: Falls eine Zielvorgabe festgelegt ist, hat die Funktion 
rzögert/Geplant“ Vorrang vor der Zielvorgabe. Wenn der 

ozentwert der Ladevorgabe für den Akku nicht vor der 
planten Endladezeit erreicht wird, wird der Ladevorgang 
tzdem zum programmierten Zeitpunkt beendet.

So zeigen Sie den 
an:

1. Drücken Sie, we
Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen. Die 

2. Tippen Sie im M
einmal nach rec
hervorzuheben.

3. Drücken Sie ein
Menü „Batterie“

4. Tippen Sie im M
viermal nach rec
hervorzuheben.

5. Drücken Sie ein
zwischen den O
umzuschalten.

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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dezeit erreicht wird, wird der Ladevorgang 
t.

ie Ladevorgabe an:

 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
ie Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
rechts, um die Menüoption „Batterie“ 
en.

einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
ie“ zu öffnen.

 Menü „Batterie“ die Taste MODE (Modus) 
 rechts, um die Menüoption „Ladevorgabe“ 
en.

bei hervorgehobener Menüoption 
e“ einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
ene Menü „Ladevorgabe“ zu öffnen.

einmal auf die Taste MODE (Modus), um 
 Optionen „Aktiviert“ und „Deaktiviert“ 
.

den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi

Ladevorgabe

Die Option „Ladevorgabe“ gestattet dem Fahrer, einen 
maximalen Ladezustand (SoC, State of Charge) gemäß den 
Reichweitenanforderungen des Fahrers festzulegen. Diese 
können über die Smartphone-Anwendung von Zero Motorcycles 
geschätzt werden. Der Zielvorgabenwert ist ein Prozentwert und 
kann zwischen 0 und 100 liegen.

Hinweis: Ist die Option „Ladevorgabe“ nicht aktiviert, wird der 
Akku standardmäßig bis auf 100 % aufgeladen (wenn eine 
Vollaufladung zulässig ist).

Hinweis: Die Funktion „Ladevorgabe“ kann übersteuert werden, 
wenn der Fahrer die Option „Verzögert/Geplant“ des Akkus 
aktiviert hat. Diese Option lässt sich ausschließlich über die 
Smartphone-Anwendung von Zero Motorcycles einstellen. Wenn 
der Prozentwert der Ladevorgabe für den Akku nicht vor der 

geplanten Endla
trotzdem beende

So zeigen Sie d

1. Drücken Sie,
Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen. D

2. Tippen Sie im
einmal nach 
hervorzuheb

3. Drücken Sie 
Menü „Batter

4. Tippen Sie im
fünfmal nach
hervorzuheb

5. Drücken Sie 
„Ladevorgab
hervorgehob

6. Drücken Sie 
zwischen den
umzuschalten

Hinweis: Um 
die Taste MO
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So

1.

Ladevorgaben-Wert an:

orgabe“ können Sie den Ladevorgaben-Wert 
).

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
6

 aktivieren Sie die Option „Ladevorgabe“:

Drücken Sie im Menü „Ladevorgabe“ einmal auf die Taste 
MODE (Modus), um zwischen den Optionen „Aktiviert“ und 
„Deaktiviert“ umzuschalten.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

So zeigen Sie den 

1. Im Menü „Ladev
sehen (0 - 100 %

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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m Aufrufen des Funktionsmenüs „ABS“ 
 Sie im Abschnitt “Aktivieren oder Deaktivieren 
ite 4.18
Bedi

Per formance

Bei Auswahl der Option „Performance“ öffnet sich das 
Einstellmenü „Performance“, in dem die ABS-Funktion ein- oder 
ausgeschaltet werden kann.

ABS

Informationen zu
(Ein/Aus) finden
des ABS”, auf Se
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Da

Be
Kil
an





lometerzählerstand auf:
nn sich der Motorabstellschalter in der 
) befindet und/oder der Motorradständer 
t ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
DE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
drückt, um den Menü-Hauptbildschirm 

Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption „Daten“ 

mal auf die Taste MODE (Modus), um das 
u öffnen.
hlerstand wird angezeigt.

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
8

ten

i Auswahl der Option „Daten“ werden der 
ometerzählerstand und die Strecken-Menüoptionen 
gezeigt:

Kilometerzähler (ODO)

Strecke A und B 

Kilometerzähler

So rufen Sie den Ki
1. Drücken Sie, we

Stellung ON (Ein
heruntergeklapp
auf die Taste MO
Sekunde lang ge
aufzurufen. Die 

2. Tippen Sie im M
dreimal nach rec
hervorzuheben.

3. Drücken Sie ein
Menü „Daten“ z

4. Der Kilometerzä

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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 Menü „Daten“ die Taste MODE (Modus) einmal 
um die bevorzuge Strecken-Menüoption (A oder 
eben.
bei hervorgehobener Menüoption „Strecke A“ 
 B“ einmal auf die Taste MODE (Modus), um 

hobene Strecken-Menü zu öffnen.

hlte Strecken-Kilometerzähler wird angezeigt.
ie Taste MODE (Modus) nach rechts, um die 
„Zurücksetzen“ hervorzuheben.
auf die Taste MODE (Modus), um den 
 Strecken-Kilometerzähler zurückzusetzen.

ieben Sie die Taste MODE (Modus) nach links 
ie sie 0,5 Sekunden lang in dieser Stellung, um 
erfügbaren Strecken-Menü zu gelangen.

den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
DE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
Bedi

Strecke A und B

So rufen Sie den Kilometerzähler für die Strecke A und B auf und 
setzen diesen zurück:

1. Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen. Die Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

2. Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
dreimal nach rechts, um die Menüoption „Daten“ 
hervorzuheben.

3. Drücken Sie einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
Menü „Daten“ zu öffnen.

4. Tippen Sie im
nach rechts, 
B) hervorzuh

5. Drücken Sie 
oder „Strecke
das hervorge

6. Der ausgewä
7. Tippen Sie d

Menüoption 
8. Drücken Sie 

ausgewählten

Hinweis: Sch
und halten S
zurück zum v

Hinweis: Um 
die Taste MO
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Fe

So

1.

2.

3.

enü „Daten“ die Taste MODE (Modus) 
hts, um die Menüoption „Fehler“ 

 hervorgehobener Menüoption „Fehler“ 
aste MODE (Modus), um das 
 Menü „Fehler“ zu öffnen.

irm „Fehler“ können bis zu fünf Fehlercodes 
den. Der aktuellste Fehler wird oben in der 
 Tippen Sie im Menü „Fehler“ die Taste 
dreimal nach links oder rechts, um den 
ehler hervorzuheben.

 die Taste MODE (Modus), um den 
n Fehler anzuzeigen.

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
0

hler

 rufen Sie das Menü „Fehler“ aus:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen. Die Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
dreimal nach rechts, um die Menüoption „Daten“ 
hervorzuheben.

Drücken Sie einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
Menü „Daten“ zu öffnen.

4. Tippen Sie im M
dreimal nach rec
hervorzuheben.

5. Drücken Sie bei
einmal auf die T
hervorgehobene

6. Auf dem Bildsch
gespeichert wer
Liste angezeigt.
MODE (Modus) 
anzuzeigenden F

7. Drücken Sie auf
hervorgehobene

Hinweis: Um de
die Taste MODE
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ion

e Firmware-Version an:

 wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
ppt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 

 MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
 gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
ie Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

 Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
 rechts, um die Menüoption „Daten“ 
en.

einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
“ zu öffnen.
Bedi
So löschen Sie einen Fehler:

1. Wenn der Fehler angezeigt wird und die Option Löschen 
hervorgehoben ist, drücken Sie einmal auf die Taste MODE 
(Modus), um den Fehler zu löschen.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Firmware-Vers

So zeigen Sie di

1. Drücken Sie,
Stellung ON (
heruntergekla
auf die Taste
Sekunde lang
aufzurufen. D

2. Tippen Sie im
dreimal nach
hervorzuheb

3. Drücken Sie 
Menü „Daten
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4.
2

Tippen Sie im Menü „Daten“ die Taste MODE (Modus) 
viermal nach rechts, um die Menüoption „Firmware-Version“ 
hervorzuheben.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.
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e Schnalle des Motorradhelms (links oder 
d drapieren Sie den Helm an der Seite des 

e den Beifahrersitz wieder.

ten Sie während der Montage des 
es darauf, dass die Rückseite des Sitzes richtig 
me eingesetzt ist, bevor Sie den Stift an der 
inrasten lassen.
Bedi

Sichern des Motorradhelms
Ihr Zero-Motorrad SR/F ist mit zwei 
Motorradhelm-Verriegelungshaken ausgestattet, um die 
Motorradhelme während des Parkens zu sichern.

WARNUNG: Fahren Sie nicht mit dem Motorrad, wenn ein 
Motorradhelm an einem Motorradhelm-Verrieglungshaken 
angebracht ist. Ein vom Verriegelungshaken herunterhängender 
Motorradhelm könnte das Hinterrad oder die Federung 
blockieren und so zu einem Verlust der Kontrolle über das 
Motorrad führen.

So sichern Sie Ihren Motorradhelm:

1. Entriegeln und lösen Sie den Beifahrersitz mit dem 
Schlüssel.

2. Haken Sie di
rechts) ein un
Motorrads.

3. Montieren Si

Hinweis: Ach
Beifahrersitz
in die Aufnah
Vorderseite e
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Ihr
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Hin
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nkrucksack

 Zero-Motorrad ist mit einem abschließbaren Tankrucksack 
sgestattet. Der Deckel des Tankrucksacks kann mit dem 
hlüssel, der sich auf der linken Seite des Rücksacks befindet 
fgeschlossen oder abgeschlossen werden.

weis: Die Größe des Tankrucksacks wird von der Ausrüstung 
stimmt, die an Ihrem Motorrad montiert ist.
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prüfen Sie den Zustand und die Profiltiefe 
. Prüfen Sie den Reifendruck an KALTEN 
n Sie auf Schäden und Ausrichtung. Halten Sie 
nitt “Räder und Reifen”, auf Seite 6.26 
 Reifendruck ein.

zu geringer Reifendruck ist eine häufige 
n Reifenschaden und könnte zu Rissen im 
fflächenablösung, einem geplatzten Reifen 

warteten Verlust der Kontrolle über das 
mit zu schweren Verletzungen und sogar zum 
rprüfen Sie daher die Reifen regelmäßig, um 
emäßen Druck zu gewährleisten.

System. Kontrollieren Sie, ob der Scheinwerfer, 
nd das Brems-/Rücklicht einwandfrei 
.

t
 den verbliebenen Ladestand des Akkus und 

f. auf.

ern Sie Ihr Motorrad nie bei einem niedrigen 
ter 30 % SoC). Wenn sich der Akku über einen 
m in einem niedrigen Ladezustand befindet, 
igt werden und die Garantie erlöschen.
Starten und BedienenAllgemeine Bedienung

Inspektion vor der Fahrt
Prüfen Sie vor dem Gebrauch Ihres Zero-Motorrads Folgendes, 
um sicherzustellen, dass Ihr Motorrad fahrbereit ist:

 Akku. Vergewissern Sie sich, dass die 
Instrumententafel-Ladeanzeige anzeigt, dass der Akku 
aufgeladen ist. Prüfen Sie die Reichweitenanzeige an der 
Instrumententafel, um sicherzugehen, dass der Akku für die 
geplante Reise ausreichend aufgeladen ist.

Hinweis: Wenn das Motorrad für mehr als 30 Tage nicht 
verwendet wurde, drehen Sie den Schlüsselschalter in die 
Stellung ON (Ein) und dann wieder auf OFF (Aus), um den 
langfristigen Lagerungsmodus zu verlassen. Lassen Sie das 
Motorrad dann 24 Stunden laden, um sicherzustellen, dass 
das optimale Akkugleichgewicht wiederhergestellt ist.

 Antriebsriemen: Überprüfen Sie die Spannung und den 
Zustand des Riemens. Justieren Sie ihn bei Bedarf. Siehe 
“Antriebsriemen”, auf Seite 6.28.

 Bremsen: Betätigen Sie den Bremshebel und das 
Bremspedal getrennt voneinander, während Sie das 
Motorrad schieben, um zu überprüfen, ob es rollt. Die Räder 
sollten komplett blockieren, wenn Sie die Bremsen betätigen.

 Gashebel: Drehen Sie den Schlüsselschalter in die Stellung 
OFF (Aus). Betätigen Sie den Gashebel und lassen Sie ihn 
wieder los, um zu überprüfen, ob er sich leicht drehen lässt 
und ordnungsgemäß in die Ausgangsstellung zurückkehrt.

 Reifen: Über
beider Reifen
Reifen. Prüfe
den im Absch
angegebenen

WARNUNG! Ein 
Ursache für eine
Reifen, einer Lau
oder einem uner
Motorrad und so
Tod führen. Übe
einen ordnungsg

 Elektrisches 
die Blinker u
funktionieren

Nach der Fahr
Kontrollieren Sie
laden Sie ihn gg

VORSICHT: Lag
Ladezustand (un
längeren Zeitrau
kann er beschäd
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Mi
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Ihr
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Sie

nien
Höchstgewicht) Ihres Motorrads finden Sie 
ische Daten”, auf Seite 8.2. Dies ist das eine 

hrleistende Höchstgewicht, das das Gewicht 
ifahrers, sämtlicher Gepäckstücke und allen 

r teilen beinhaltet.

 erster Linie für den Transport von Ihnen und 
dacht. Leichte bzw. kleine Gegenstände 
n) können am Sitz befestigt werden. Wenn 
nsportieren möchten, empfehlen wir die 
tteltaschen oder einem Motorradkoffer. Ihr 
ändler berät Sie gern hinsichtlich 
hörs.

laden Ihres Motorrads kann seine Stabilität 
lten beeinflussen. Wenn Ihr Motorrad korrekt 
Sie bei höherer Last dennoch mit reduzierter 
hren.

de Richtlinien, bevor Sie Gepäck oder einen 
en:

 dass beide Reifen ordnungsgemäß 
d.

Last als normal befördern möchten, müssen 
ise die Federung dementsprechend 
tnehmen eines Passagiers oder von Gepäck
RNUNG: Eine Überladung oder falsche Beladung kann zu 
em Sturz, bei dem Sie ernsthaft verletzt oder sogar getötet 
rden können. Beachten Sie die Ladegrenzen und 
ladungsrichtlinien in dieser Anleitung.

 Zero SR/F ist dafür ausgelegt, Sie und eine weitere Person 
 tragen. Wenn Sie einen Passagier oder Gepäck mitnehmen, 
merken Sie gegebenenfalls einen Unterschied beim 
schleunigen und Bremsen. Solange Sie Ihr Motorrad gut 
egen, regelmäßig warten und die Reifen und Bremsen in 
dnung halten, können Sie es innerhalb der vorgegebenen 
enzwerte und Richtlinien problemlos beladen.

e viel Gewicht Ihr Motorrad zu tragen hat und wie es beladen 
, spielt eine große Rolle im Hinblick auf Ihre Sicherheit. Jedes 
l, wenn Sie einen Passagier oder Gepäck mitnehmen, sollten 
 folgende Informationen beachten.

Beladungsrichtli
Die Ladekapazität (
im Abschnitt “Techn
sichere Fahrt gewä
des Fahrers, des Be
montierten Zubehö

Ihr Zero SR/F ist in
einem Passagier ge
(zum Beispiel Jacke
Sie jedoch mehr tra
Verwendung von Sa
Zero Motorcycles-H
zugelassenen Zube

Unsachgemäßes Be
und sein Fahrverha
beladen ist, sollten 
Geschwindigkeit fa

Beachten Sie folgen
Passagier mitnehm

 Überprüfen Sie,
aufgepumpt sin

 Wenn Sie mehr 
Sie möglicherwe
justieren.
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nwendung
 Smartphone-Anwendung herunterladen, mit der 
en in Bezug auf Ihr Motorrad durchführen 
.:

as Aussehen und die Einstellungen der 
tafel.

n Fahrmodus CUSTOM ein.

 senden Sie Protokolle per E-Mail an das 
dienstpersonal.

 Sie den genauen Ladezustand (SoC) Ihres 

 Sie den realen Stromverbrauch.

-Anwendung steht Ihnen kostenlos im Apple 
 Google Play Store zur Verfügung.

 eingetragene Marke von Apple. Google Play® 
getragene Marke von Google.
 Um die Gefahr durch lose Gegenstände zu umgehen, müssen 
alle Gepäckstücke sicher befestigt sein.

 Bringen Sie das Gepäck so niedrig und so nahe an der Mitte 
des Motorrads an wie möglich.

 Verteilen Sie das Gewicht gleichmäßig auf beiden Seiten.

Smartphone -A
Sie können eine
Sie viele Aufgab
können, wie z. B

 Ändern Sie d
Instrumenten

 Stellen Sie de

 Sammeln und
Zero-Kunden

 Kontrollieren
Akkus.

 Kontrollieren

Die Smartphone
iTunes Store und

iTunes® ist eine
Store ist eine ein
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Bl
Die
Blu
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1.

2.

Bildschirm „Menü“ einmal auf die Taste 
 um das hervorgehobene Menü 
u öffnen.

enü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
chts, um die Menüoption „Bluetooth®“ 

 hervorgehobener Menüoption „Bluetooth®“ 
aste MODE (Modus), um das 
 Menü „Bluetooth®“ zu öffnen.

 die Taste MODE (Modus), um zwischen „Ja“ 
ie Bluetooth®-Option „Aktivier t“ 

 auf Ihrem Smartphone fordert Sie dann zur 
plung mit einer ID im Format Zero_XXXXX auf 
uetooth®-Kopplung
 folgenden Schritte müssen ausgeführt werden, um ein mit 
etooth® ausgestattetes Smartphone mit dem Motorrad zu 

ppeln.

Installieren Sie die Zero Motorcycles-Anwendung auf Ihrem 
Smartphone und vergewissern Sie sich, dass die 
Bluetooth®-Funktion aktiviert ist.

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen.

3. Drücken Sie im 
MODE (Modus),
„Präferenzen“ z

4. Tippen Sie im M
fünfmal nach re
hervorzuheben.

5. Drücken Sie bei
einmal auf die T
hervorgehobene

6. Drücken Sie auf
und „Nein“ für d
umzuschalten.

7. Die Anwendung
Bluetooth®-Kop
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im Lieferumfang Ihres Zero SR/F zwei 
arze Schlüssel enthalten, die über einen 
sponder mit dem Sicherheitssystem des 
unizieren. Diese schwarzen Schlüssel sind die 
ssel die Sie in den Schlüsselschalter zum 
rrads und in die Schlösser des Tankrucksacks 

 Ihres Zero SR/F befindet sich auch ein gelber 
r gelbe Schlüssel wird vom Zero 
dler benötigt, um neue Schlüssel für das 
m des Motorrads zu programmieren.

ken wird mit den Schlüsseln ein 
ger mit einer vierstelligen Schlüsselnummer 
lls ein Schlüssel verloren geht, wenden Sie sich 
(XXXXX bezieht sich auf die letzten 5 Ziffern der 
Fahrgestellnummer des Motorrads).

Hinweis: Es kann immer nur ein Mobiltelefon mit Ihrem 
Motorrad gekoppelt sein.

8. Akzeptieren Sie die Kopplungsaufforderung auf dem 
Bildschirm Ihres Smartphone. Die Daten vom Motorrad 
werden dann innerhalb von 10 Sekunden in die Anwendung 
übernommen.

Hinweis: Um den Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
die Taste MODE (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

Hinweis: Falls Sie Probleme mit der Kopplung Ihres 
Smartphones mit dem Motorrad haben, trennen Sie die 
Bluetooth®-Verbindung des Smartphone mit Ihrem Motorrad 
und versuchen Sie es nochmals.

Hinweis: Wenn die Bluetooth®-Anzeige auf der 
Instrumententafel aufhört zu blinken, sind Ihr Motorrad und Ihr 
Smartphone über Bluetooth® gekoppelt.

Schlüssel

Werkseitig sind 
identische schw
integrierten Tran
Motorrads komm
EINZIGEN Schlü
Starten des Moto
stecken dürfen.

Im Lieferumfang
Schlüssel. Diese
Motorcycles-Hän
Sicherheitssyste

Zu Referenzzwec
Kunststoffanhän
bereitgestellt. Fa
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



ICHT, das Motorrad mit diesem Schlüssel zu 
nen unabsichtlich die Signale von den 
üsseln ungültig machen, sodass Sie das 

ehr starten können.

torrad Verkaufen, MUSS der gelbe Schlüssel 
tzer übergeben werden.

rcycles kann einen Ersatz für einen gelben 
len. Im Falle eines Verlusts des gelben 
r Schlüsselschalter und die 
ausgewechselt werden.
 einen Zero Motorcycles-Händler, um einen Ersatzschlüssel 
er weitere Schlüsselrohlinge zu erhalten. 

hlüsselrohlinge können von jedem kraftfahrtechnischen 
hlosser hergestellt werden, Sie müssen jedoch von einem 
ro Motorcycles-Händler programmiert werden.

weis: Bewahren Sie den schwarzen Ersatzschlüssel, den 
lben Schlüssel sowie den Anhänger mit der Schlüsselnummer 
 einem sicheren Ort auf – NICHT am Motorrad.

weis: Nehmen Sie immer den gelben Schlüssel und etwaige 
hwarze Schlüssel mit, wenn Sie einen Ersatzschlüssel oder 
itere Schlüssel benötigen.

weis: Bis zu fünf schwarze Schlüssel können für ein Motorrad 
grammiert werden.

r gelbe Schlüssel
r gelbe Schlüssel ist ein wichtiger Bestandteil des 
torradsystems. Ohne diesen ist es dem Händler nicht 
glich, einen Ersatzschlüssel oder weitere Schlüssel für das 

stem zu programmieren. Beachten Sie STETS Folgendes:

Bewahren Sie den Schlüssel an einem sicheren Ort auf, 
NICHT am Motorrad.

Denken Sie daran, diesen Schlüssel mitzunehmen, wenn Sie 
einen Zero Motorcycles-Händler aufsuchen, um einen 
Ersatzschlüssel oder weitere Schlüssel zu erhalten.

 Versuchen Sie N
starten. Sie kön
schwarzen Schl
Motorrad nicht m

 Wenn Sie Ihr Mo
dem neuen Besi

Hinweis: Zero Moto
Schlüssel bereitstel
Schlüssels muss de
Motorradschlösser 
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 des Lenkschlosses beim Abstellen des 
dert eine unautorisierte Nutzung und beugt 

 vor.

 das Lenkschloss:

en Lenker ganz nach links.

r Schlüssel in die Stellung OFF (Aus) befindet, 
en Schlüssel herunter und drehen Sie ihn 
 Uhrzeigersinn.

n Schlüssel ab.
Schlüsselschalter/Lenkschloss

Dies ist ein Dreistufenschalter, der sich an der Karosserie vor 
dem Tankrucksack befindet. Die Schalterstellungen sind wie 
folgt:

A. Lenkschloss

B. AUS

C. EIN

Der Schlüssel sollte abgezogen werden, wenn das Motorrad 
abgestellt wird, um einem Diebstahl vorzubeugen. Der Schlüssel 
kann entweder in der Stellung OFF (Aus) oder der 
Lenkschlossstellung abgezogen werden.

Lenkschloss
Die Verwendung
Motorrads verhin
einem Diebstahl

So aktivieren Sie

1. Drehen Sie d

2. Wenn sich de
drücken Sie d
entgegen dem

3. Ziehen Sie de
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So

1.

2.

St
Die
da

St
Die
Ste







Mo
Ihr
Mo
Stu





 Motorrad auf und führen Sie einen 
hlüsselzyklus durch (Stellen Sie den 

 Position AUS, warten Sie, bis das Display 
llen Sie den Schlüssel wieder auf EIN), um 
ckzusetzen.
 deaktivieren Sie das Lenkschloss:

Stecken Sie den Schlüssel ein und drehen Sie ihn im 
Uhrzeigersinn.

Ziehen Sie den Schlüssel ab.

ellung OFF (Aus)
se Stellung dient zum Ausschalten des Motorrads, wodurch 

s elektrische System deaktiviert wird.

ellung ON (Ein)
se Stellung dient zum Fahren des Motorrads. In dieser 
llung geschieht Folgendes:

Die Leuchten schalten sich ein.

Die Instrumententafel-Anzeige schaltet sich ein.

Das Schütz schließt (hörbarer Klickton).

torrad-Sturzsensor
 Motorrad hat einen Sturzsensor, der den Fahrmodus des 
torrads deaktiviert, falls er aktiviert wird. Wenn der 
rzsensor Ihres Motorrads aktiviert wird:

Der Fahrmodus des Motorrads wird deaktiviert, wenn es 
umgekippt ist.

Das Motorrad im umgekippten Zustand kann nicht gefahren 
oder aufgeladen werden.

 Richten Sie das
vollständigen Sc
Schlüssel in die
erlischt, und ste
den Sensor zurü
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Motorradständer
Verwenden Sie den Motorradständer, um das Motorrad, wenn Sie 
es abstellen, abzustützen.

1. Drücken Sie den Motorradständer zum Ausklappen, mit dem 
Fuß nach unten.

2. Durch das Herunterklappen wird das Antriebssystem 
deaktiviert und die Warnleuchte an der Instrumententafel 
leuchtet auf.

Hinweis: Die Kontrollleuchte für den Motorradständer 
leuchtet in der Mitte der Instrumententafel auf, wenn der 
Motorabstellschalter nicht aktiviert ist.

3. Stellen Sie sicher, dass der Motorradständer komplett 
ausgeklappt ist.

Hinweis: Wenn Sie auf weichem Untergrund parken, legen 
Sie etwas Festes unter den Ständer.
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en, können die Räder möglicherweise 
nn zu einem Verlust der Kontrolle über das 
 zu schweren Verletzungen oder zum Tod 
ssive Betätigung der Bremsen sollte das 
g zum Stehen bringen, ohne dass die Räder 
-Motorrad ist ein leichtes Leistungsfahrzeug. 
ir, diesen Vorgang einige Male zu üben, 
all eine sichere Vollbremsung durchführen 

torrads
otorrad an:

 Motorabstellschalter in die Stellung OFF 
 der Gashebel in der geschlossenen Stellung 
 Schalter kann auch im Falle eines Notfalls 
n des Motors verwendet werden.

Schlüsselschalter in die Stellung OFF (Aus) 
en Schlüssel ab. Um einen Diebstahl zu 

en Sie den Schlüssel jedes Mal abziehen, 
otorrad unbeaufsichtigt lassen.
0

dienen des Motorrads
diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie das Motorrad 
her bedienen.

arten
Drehen Sie den Schlüsselschalter in die Stellung ON (Ein).

Vergewissern Sie sich, dass der Akku gemäß Ladeanzeige 
ausreichend für Ihre Fahrt geladen ist.

Drücken Sie den Motorabstellschalter in die Stellung ON 
(Ein).

Drehen Sie den Gashebel bei hochgeklapptem 
Motorradständer in Ihre Richtung (entgegen dem 
Uhrzeigersinn), um die Geschwindigkeit zu erhöhen. Wenn 
Sie den Gashebel von Ihnen weg drehen (im Uhrzeigersinn), 
verringert sich die Geschwindigkeit.

emsen
r Handbremshebel befindet sich an der rechten Lenkerseite. 
r Bremshebel steuert die Vorderradbremse, wenn der Hebel 
tätigt wird. Das Fußbremspedal befindet sich auf der unteren 
hten Seite des Motorrads neben der Fußraste. Dieses Pedal 
uert die Hinterradbremse. 

hrend des Bremsens sollte sich der Gashebel in der 
schlossenen Stellung befinden.

RNUNG: Wenn das ABS ausgeschaltet oder 
ktionsunfähig ist und Sie die Vorder- oder Hinterradbremse 

stark genug betätig
blockieren. Dies ka
Motorrad und somit
führen. Eine progre
Motorrad vollständi
blockieren. Ihr Zero
Daher empfehlen w
damit Sie im Ernstf
können.

Anhalten des Mo
So halten Sie das M

1. Drücken Sie den
(Aus), wenn sich
befindet. Dieser
zum Ausschalte

2. Drehen Sie den 
und ziehen Sie d
verhindern, sollt
wenn Sie das M
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h infolge einer rutschigen Oberfläche, aktiv 
 Leistung einfach reduziert, um einen 
trieb des Antriebsstrangs zu gewährleisten.

peraturanzeige weist nicht auf eine 
hrem Zero-Motorrad hin. Sie informiert Sie nur 
e strategische Wärmefunktion aktiv ist. Wenn 
indigkeit/Leistung nicht verringern, wird das 
rrads dies tun, bis das Zero-Motorrad im 
en Temperaturbereich bleibt. Dieses Vorgehen 
 Schäden, da es genau der Funktionsweise der 
cht.
Temperaturanzeige
Zero Motorcycles hat den fortschrittlichsten passiv luftgekühlten 
Elektroantriebsstrang für Ihr Zero-Motorrad entwickelt, der einen 
bisher unerreichten Grad an Einfachheit, 
Leistungs-/Energiedichte, geringem Gewicht und 
Wartungsfreundlichkeit bietet. Dieser passiv luftgekühlte 
Antriebsstrang kann jedoch nicht unendlich lange mit hoher 
Leistung/Drehzahl betrieben werden, ohne an seine 
thermischen Grenzen zu stoßen. Aus diesem Grund verfügt Ihr 
Zero-Motorrad über eine strategische komplexe 
Wärmemanagementfunktion, die die langfristige 
Leistungsfähigkeit und Haltbarkeit des Antriebsstrangs 
sicherstellt.

Die rote Temperatur-Anzeigeleuchte leuchtet, wenn 
der Antriebsstrang in den strategischen 
Wärmemodus wechselt.

Die Temperatur-Anzeigeleuchte leuchtet durchgehend, um 
darauf hinzuweisen, dass die strategische Wärmefunktion 
aktiviert ist und die Leistung Ihres Motorrads dementsprechend 
gedrosselt wird. Wenn die Funktion aktiv ist, während Sie 
versuchen, eine hohe Geschwindigkeit beizubehalten, wird das 
Motorrad durch die Funktion langsam bis auf eine 
Geschwindigkeit abgebremst, die für das Motorrad vom 
wärmetechnischen Standpunkt aus gesehen geeignet ist. Sollte 
die Funktion aufgrund eines anderen anhaltenden 
leistungsintensiven Ereignisses, wie z. B. einem intensiven 

Energieverbrauc
werden, wird die
fortgesetzten Be

Hinweis: Die Tem
Fehlfunktion in I
darüber, dass di
Sie Ihre Geschw
System des Moto
maximal zulässig
verursacht keine
Funktion entspri
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Motortemperaturbereich

68 °F (20 °C) bis 244 °F (118 °C)

244 °F (118 °C) bis 302 °F (150 °C)
2

mperaturanzeigen
 Batterie - (Power Pack) und die Motortemperaturanzeigen 

rfügen über Anzeigebalken, die entsprechend der zum 
eiligen Zeitpunkt vorherrschenden Temperatur die Farbe 

dern.

weis: Die Batterie - und Motortemperaturanzeigen zeigen 
ine numerischen Werte an.

Farbe Batterietemperaturbereich

Blau 14 °F (-10 °C) bis 50 °F (10 °C)

Weiß 50 °F (10 °C) bis 131 °F (55 °C)

Rot 131 °F (55 °C) bis 167 °F (75 °C)

Farbe

Weiß

Rot
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der, die in europäischen Ländern verkauft 
ser Bereich gemäß der EU-Richtlinie EU 
 VII bemessen.

der, die in allen anderen Ländern verkauft 
r Welt), wird dieser Bereich gemäß den 
riestandard-Prüfverfahren bemessen:

er Reichweitentest dient zur Bestimmung der 
ei der in städtischen Gegenden üblichen 
“-Fahrweise. Die tatsächliche Reichweite 

ngig von den Fahrbedingungen und dem 
.

Dieses Testverfahren nutzt zwei separate 
schwindigkeiten von 89 km/h (55 mph) und 113 
h) zur Simulation einer Autobahnfahrt.

ren werden mit nur einer Akkuladung 
 zugehörige Messbereichswerte 

 mit der Bezeichnung „Kombiniert“ basiert die 
der Annahme, dass sich der Betriebszyklus aus 
und 50 % Autobahnfahrt zusammensetzt.

 diesen Reichweiten finden Sie im Abschnitt 
en”, auf Seite 8.2.
Fahrzeugreichweite
Die Reichweite eines Elektrofahrzeugs ist definitionsgemäß der 
Weg, den das Fahrzeug mit einer einzigen vollen Akkuladung 
zurücklegt. Genauso wie die EPA-Schätzwerte bezüglich des 
Verbrauchs bei einem Auto variiert auch die „Reichweite, die Sie 
erzielen können“. Die Reichweite Ihres Motorrads ergibt sich 
unmittelbar aus Ihrer Fahrweise. Mit einem umsichtigen Fahrstil 
erhöhen Sie die Reichweite Ihres Zero-Motorrads SR/F.

Einige Faktoren, die die Reichweite beeinflussen, sind z. B. die 
Geschwindigkeit, Beschleunigung, Anzahl an Starts und Stopps, 
Umgebungstemperatur sowie Höhenunterschiede 
(Steigung/Gefälle). Das Zusammenspiel dieser Faktoren 
während Ihrer Fahrt von einem Punkt zu einem anderen definiert 
Ihr Fahrprofil. Darüber hinaus spielen auch der Reifendruck und 
die Nutzlast eine wesentliche Rolle.

Wir raten Ihnen zu einer umsichtigen Fahrweise, wenn Sie das 
erste Mal mit Ihrem Zero-Motorrad SR/F unterwegs sind. Lernen 
Sie Ihr Motorrad und die Fahrstrecke kennen. Sobald Sie mit 
dem Zusammenspiel von Reichweite und Leistung Ihres 
Motorrads vertraut sind, können Sie Ihr Fahrverhalten ggf. 
anpassen. Dies gilt hauptsächlich für Fahrer, die mit ihrem 
Fahrprofil am Rande der Leistungskurve liegen.

Der genannte Motorrad-Datenbereich dieser 
Bedienungsanleitung wurde gemäß verschiedener Standards 
des Landes, in dem das Zero-Motorrad verkauft wird, bemessen.

Für Zero-Motorrä
werden, wird die
134/2014 Anlage

Für Zero-Motorrä
werden (Rest de
folgenden Indust

1. „Stadt“: Dies
Reichweite b
„Stop-and-go
variier t abhä
Fahrverhalten

2. „Autobahn“: 
konstante Ge
km/h (70 mp

Beide Testverfah
durchgeführt, um
wiederzugeben.

Bei Reichweiten
Berechnung auf 
50 % Stadtfahrt 

Informationen zu
“Technische Dat
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ximieren Ihrer Reichweite
 Reichweite von Elektromotorrädern variier t ähnlich wie der 

nzinverbrauch bei benzinbetriebenen Motorrädern. Der große 
terschied zwischen elektrisch- und benzinbetriebenen 
torrädern besteht darin, dass der Energieverbrauch bei 
ktromotorrädern über eine kürzere Distanz gemittelt wird. 
ktromotorräder sind für bequemes tägliches Laden statt für 

ltenere, unbequemere Tankfahrten konzipiert. Daraus ergibt 
h, dass ein- und dasselbe Elektromotorrad von einer 
mpletten Aufladung zur nächsten unterschiedliche 
ichweiten erzielt.

schätzen der Reichweite
 können anhand folgender vier Einflussfaktoren eine 

gemeine Vorhersage der zu erwartenden Reichweite eines 
ktromotorrads treffen: 

Route

Fahrer

Wetter

Motorrad

hand von jedem dieser Faktoren können Sie mittels der 
ezifikation „Stadtreichweite“ die tatsächlich in der Praxis zu 
artende Reichweite unter Ihren konkreten 
satzbedingungen schätzen.
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uts oder losen Schotter). Falls dies geschieht, 
em inaktiv und die Räder können bei längerem 
. Zur Reaktivierung des ABS-Systems stoppen 
, drehen Sie den Schlüssel in die Stellung OFF 
 rund 5 Sekunden und drehen Sie ihn dann 
llung ON (Ein). Die ABS-Warnleuchte sollte 
d beide Räder eine Geschwindigkeit von 3 mph 
en, und anschließend einwandfrei funktionieren.
Antiblockier
Antiblockier-(ABS-)/Traktionskontrollsystem

Antiblockiersystem (ABS, Anti-lock Brake System)
WARNUNG: ABS verhindert das Blockieren der Räder, um so die 
Wirksamkeit der Bremsanlage in Notfällen und bei der Fahrt auf 
rutschigem Untergrund zu maximieren. Die potenziell kürzeren 
Bremswege, die ABS unter bestimmten Voraussetzungen 
ermöglicht, sind kein Ersatz für Übung und Erfahrung.

WARNUNG: Fahren Sie immer innerhalb der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit.

WARNUNG: Seien Sie vorsichtig, wenn Sie mit Ihrem Motorrad 
Kurven fahren. Wenn Sie in Kurven bremsen, kann das ABS der 
Gewichtsverlagerung und den wirkenden Kräften nicht 
entgegenwirken. Dabei können unsichere Fahrbedingungen 
entstehen. Einige Fahrbedingungen und Umgebungen können 
die Wirksamkeit des ABS reduzieren und den Bremsweg auf den 
eines nicht mit ABS ausgerüsteten Motorrads erhöhen.

Wenn das Motorrad steht und der Zündschlüssel auf 
ON (EIN) steht, ist es normal, dass die 
ABS-Warnleuchte auf der Instrumententafel 

aufleuchtet. Diese Anzeige leuchtet auf, bis das System eine 
Fahrtgeschwindigkeit des Motorrads von über 3 mph (5 km/h) 
erkennt, wonach sie erlischt, bis der Zündschlüssel auf OFF 
(Aus) und erneut in die Stellung ON (Ein) gedreht wird.

Hinweis: Die ABS-Warnleuchte kann aufleuchten, wenn der 
Unterschied zwischen der Vorderraddrehzahl und der 
Hinterraddrehzahl groß ist (durch Fahren auf dem Hinterrad 

(Wheelie), Burno
ist das ABS-Syst
Bremsen sperren
Sie das Motorrad
(Aus), warten Sie
zurück in die Ste
erlöschen, sobal
(5 km/h) erreich
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mal auf die Taste MODE (Modus), um 
ptionen „Ein“ und „Aus“ umzuschalten.

n Fahrbildschirm zu verlassen, schieben Sie 
 (Modus) nach links und halten Sie sie dort.

ABS deaktiviert ist, wird die 
elung (DTC, Drag Torque Control) ebenfalls 
orradtraktionskontrolle (MTC, Motorcycle 
t hingegen davon nicht betroffen.
8

tivieren oder Deaktivieren des ABS
RNUNG: Wenn das ABS deaktiviert ist, verhält sich das 
torrad wie ein nicht mit ABS ausgestattetes Motorrad - 
glicherweise mit erhöhtem Bremsweg und unberechenbarer 

emssteuerung.

 rufen Sie das Funktionsmenü „ABS“ 
ktivieren/Deaktivieren) auf:

Drücken Sie, wenn sich der Motorabstellschalter in der 
Stellung ON (Ein) befindet und/oder der Motorradständer 
heruntergeklappt ist und der Fahrbildschirm angezeigt wird, 
auf die Taste MODE (Modus) und halten Sie sie ca. eine 
Sekunde lang gedrückt, um den Menü-Hauptbildschirm 
aufzurufen. Die Option „Präferenzen“ wird hervorgehoben.

Tippen Sie im Menü „Präferenzen“ die Taste MODE (Modus) 
zweimal nach rechts, um die Menüoption „Performance“ 
hervorzuheben.

Drücken Sie einmal auf die Taste MODE (Modus), um das 
Menü „Performance“ zu öffnen.

Tippen Sie im Menü „Performance“ die Taste MODE (Modus) 
dreimal nach rechts, um das Menü „Erweiterte Einstellungen 
– ABS“ hervorzuheben.

5. Drücken Sie ein
zwischen den O

Hinweis: Um de
die Taste MODE

Hinweis: Wenn das 
Schleppmomentreg
deaktiviert, die Mot
Traction Control) is
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 ABS-Computer vergleicht die relative 
 der Vorder- und Hinterräder miteinander. Die 
 anderen Reifen als denen, die von Zero 
eschrieben sind, kann sich negativ auf die 

tät und den Bremsweg Ihres Motorrades 

n die ABS-Warnleuchte bei Geschwindigkeiten 
ph (5 km/h) leuchtet, funktioniert das ABS 

 ABS nicht funktioniert, verhält sich das 
 nicht mit ABS ausgestattetes Motorrad mit 
weg und unberechenbarer Bremssteuerung.

s der Unterschied zwischen der Vorderrad- und 
hzahl wie beim Durchführen von Burnouts oder 
eim Fahren im Gelände sehr groß ist, leuchtet 
chte auf, und das ABS-System wird deaktiviert.

ktivierung des ABS-Systems stoppen Sie das 
n Sie den Schlüssel in die Stellung OFF (Aus), 
5 Sekunden und drehen Sie ihn dann zurück in 
(Ein). Die ABS-Warnleuchte sollte erlöschen, 
der eine Geschwindigkeit von 3 mph (5 km/h) 
nschließend einwandfrei funktionieren.
Antiblockier

ABS-Warnleuchte
Wenn das Motorrad steht und der Zündschlüssel auf ON (EIN) 
steht, ist es normal, dass die ABS-Warnleuchte auf der 
Instrumententafel aufleuchtet. Diese Warnleuchte leuchtet auf, 
bis das System eine Fahrtgeschwindigkeit des Motorrads von 
über 3 mph (5 km/h) erkennt, wonach sie erlischt, bis der 
Zündschlüssel auf OFF (Aus) und erneut in die Stellung ON (Ein) 
gedreht wird. 

Hinweis: Sowohl Vorder- als auch Hinterraddrehzahlgeber 
müssen gleichzeitig Geschwindigkeiten von über 3 mph (5 km/h) 
erkennen, damit das ABS-System und die Warnleuchte richtig 
funktionieren.

Wenn die ABS-Warnleuchte außerhalb der normalen 
Betriebsparameter aufleuchtet:

 wurde das ABS durch den Fahrer deaktivier t. 

 liegt im ABS eine Fehlfunktion vor, die umgehend untersucht 
werden muss.

WARNUNG: Wenn die ABS-Warnleuchte nicht erlischt, nachdem 
das Motorrad eine Geschwindigkeit von 3 mph (5 km/h) 
überschritten hat, ist das ABS nicht aktiv und es liegt ein Fehler 
im ABS-System vor. Wenn ein Fehler im ABS-System vorliegt, 
bringen Sie das Motorrad so bald wie möglich zu einem 
autorisierten Händler, um das ABS-System reparieren zu lassen. 
Sollte es keinen Händler in Ihrer Nähe geben, wenden Sie sich 
an den Kundendienst von Zero Motorcycles. Siehe 
“Kundendienst”, auf Seite 9.11.

WARNUNG: Der
Geschwindigkeit
Verwendung von
Motorcycles vorg
ABS-Funktionali
auswirken.

WARNUNG: Wen
von mehr als 3 m
nicht. Wenn das
Motorrad wie ein
erhöhtem Brems

WARNUNG: Fall
der Hinterraddre
Wheelies oder b
die ABS-Warnleu

Hinweis: Zur Rea
Motorrad, drehe
warten Sie rund 
die Stellung ON 
sobald beide Rä
erreichen, und a
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raktionskontrolle“ aus, wenn der Schlüssel in 
us) und wieder in die Stellung ON (Ein) 

arnleuchte kann aufleuchten, wenn ein die 
uslösendes Ereignis auftritt (der Hinterreifen 

stem hat einen Fehler erfasst). Informationen 
es MTC-Systems finden Sie im Abschnitt 
tionskontrolle”, auf Seite 4.22.

ie MTC-Warnleuchte nicht erlischt, wenn der 
eet, Sport oder Rain ausgewählt wird und 
 wenden Sie sich an Ihren Händler und 
en Servicetermin für Ihr Motorrad.
0

torradtraktionskontrolle (MTC)
RNUNG: Die Traktionskontrolle verringert das Durchdrehen 

s Hinterrads bei einigen Fahrbedingungen, wodurch die 
rformance und die Sicherheit beim Fahren auf 
denoberflächen, bei denen der Verlust der Bodenhaftung 
ht, maximiert werden. Die möglicherweise gedrosselte 

istung aufgrund des Eingreifens des Traktionskontrollsystems 
i Bedingungen und Bodenoberflächen, bei denen der Verlust 
r Bodenhaftung droht, ist kein Ersatz für gute Fahrpraxis.

RNUNG: Fahren Sie immer innerhalb der zulässigen 
chstgeschwindigkeit.

 Motortraktionskontrolle (MTC) verringert das 
tordrehmoment, wenn das Hinterrad die Bodenhaftung 

rlier t. Die ausgewählte Traktionskontrolle bestimmt den vom 
hrer gewünschten Grad an Hinterradschlupf.

Die MTC-Warnleuchte an der Instrumententafel 
leuchtet auf, wenn der Modus Aus für das 
MTC-System ausgewählt ist oder ein die 

ktionskontrolle auslösendes Ereignis aufgetreten ist. Falls der 
dus Aus für das MTC-System ausgewählt ist, leuchtet die 
rnleuchte, bis der Traktionsmodus Street, Sport oder Rain 

sgewählt wird oder der Schlüssel in die Stellung OFF (Aus) 
d wieder in die Stellung ON (Ein) gedreht wird.

weis: Falls Sie einen benutzerdefinierten Fahrmodus 
ustom) mit ausgeschaltetem MTC-System (Aus) erstellen, 

bleibt der Modus „T
die Stellung OFF (A
gedreht wird.

Hinweis: Die MTC-W
Traktionskontrolle a
rutscht oder das Sy
zur Reaktivierung d
“Aktivieren der Trak

WARNUNG: Wenn d
Traktionsmodus Str
das Motorrad steht,
vereinbaren Sie ein
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PORT ist für eine sportliche Fahrweise mit 
tion auf die Leistungsausgabe und maximal 
interradschlupf ausgelegt.

AIN ist für eine weniger sportliche Fahrweise 
r Traktion (minimalster Hinterradschlupf) auf 
ausgelegt, auf denen der Verlust der 
g droht.

des Modus AUS wird die 
trollfunktion deaktivier t. Dieser Modus gestattet 
rrad wie ein Motorrad ohne MTC-System, d. h. 
ng des Grads an Hinterradschlupf, zu fahren.

 Warnleuchte der Traktionskontrolle leuchtet auf, 
 „AUS“ für die Traktionskontrolle ausgewählt ist.
Antiblockier

Traktionskontrollmodi

Ihr Motorrad verfügt über vier Traktionsmodi: STREET, SPORT, 
RAIN und AUS. Der aktuelle Traktionsmodus wird auf dem 
Fahrbildschirm unter dem Tachometer angezeigt.

Sie können während der Fahrt zwischen den Modi umschalten. 
Ist der Gashebel betätigt, wird die Änderung erst ausgeführt, 
wenn der Gashebel in die geschlossene Stellung zurückkehrt. 
Wenn sich der Gashebel beim Schalten durch die Modi in der 
geschlossenen Stellung befindet, wird die Änderung sofort 
wirksam.

Traktionskontrollmodi:

 Der Modus STREET ist für eine sportliche Fahrweise mit 
ausgewogener Leistung und Traktionskontrolle und minimal 
zulässigem Hinterradschlupf ausgelegt.

 Der Modus S
direkter Reak
zulässigem H

 Der Modus R
mit maximale
Oberflächen 
Bodenhaftun

 Bei Auswahl 
Traktionskon
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WARNUNG: Die
wenn der Modus
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aktionskontrolle
e Traktionskontrolle: 

e sich, dass das Motorrad fahrbereit ist (d. h. 
halter und der Motorabstellschalter befinden 
ng ON (Ein) und der Motorradständer ist 

e Taste MODE (Modus) nach rechts und 
. 0,5 Sekunden in dieser Stellung, um in den 
ern der Traktionskontrolle zu wechseln.

aste MODE (Modus) nach links oder rechts, 
tiven Traktionskontrollmodus zu scrollen 
der Rain).

 die Taste MODE (Modus), um die aktive 
r die Traktionskontrolle auszuwählen. 
er Traktionskontrollmodus beendet und 

ausgewählte aktive Modus für die 
lle aktiviert.

nen während der Fahrt zwischen den 
llmodi umschalten. Ist der Gashebel betätigt, 
ng erst ausgeführt, wenn der Gashebel in die 
tellung zurückkehrt. Wenn sich der Gashebel 
urch die Modi in der geschlossenen Stellung 
ie Änderung sofort wirksam.
2

aktivieren der Traktionskontrolle
RNUNG: Wenn die Traktionskontrolle deaktiviert ist, verhält 

h das Motorrad wie ein Motorrad ohne MTC-System, d. h. 
ne Steuerung des Grads an Hinterradschlupf.

 deaktivieren Sie die Traktionskontrolle: 

Vergewissern Sie sich, dass das Motorrad fahrbereit ist (d. h. 
der Schlüsselschalter und der Motorabstellschalter befinden 
sich in der Stellung ON (Ein) und der Motorradständer ist 
hochgeklappt).

Schieben Sie die Taste MODE (Modus) nach rechts und 
halten Sie sie ca. 0,5 Sekunden in dieser Stellung, um in den 
Modus zum Ändern der Traktionskontrolle zu wechseln.

Tippen Sie die Taste MODE (Modus) nach links oder rechts, 
um zur Modusoption Aus zu blättern.

Drücken Sie auf die Taste MODE (Modus), um die 
Modusoption „Aus“ für die Traktionskontrolle auszuwählen. 
Daraufhin wird der Traktionskontrollmodus beendet und 
gleichzeitig die Traktionskontrolle ausgeschaltet.

Hinweis: Sie können während der Fahrt zwischen den 
Traktionskontrollmodi umschalten. Ist der Gashebel betätigt, 
wird die Änderung erst ausgeführt, wenn der Gashebel in die 
geschlossene Stellung zurückkehrt. Wenn sich der Gashebel 
beim Schalten durch die Modi in der geschlossenen Stellung 
befindet, wird die Änderung sofort wirksam.

Aktivieren der Tr
So aktivieren Sie di

1. Vergewissern Si
der Schlüsselsc
sich in der Stellu
hochgeklappt).

2. Schieben Sie di
halten Sie sie ca
Modus zum Änd

3. Tippen Sie die T
um zu einem ak
(Street, Sport o

4. Drücken Sie auf
Modusoption fü
Daraufhin wird d
gleichzeitig der 
Traktionskontro

Hinweis: Sie kön
Traktionskontro
wird die Änderu
geschlossene S
beim Schalten d
befindet, wird d
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n regelt die Schleppmomentregelung (DTC) die 
 wirkende Schleppkraft, indem sie die Höhe der 
istung erhöht oder verringert. Wenn die 

soren melden, dass das Hinterrad beim 
hdreht, reduziert die DTC-Funktion automatisch 
hleppmoments, um die Bodenhaftung des 
chtzuerhalten.

DTC ist deaktiviert, wenn die ABS-Warnleuchte 
htet. Wenn das Motorrad steht und der 
dschlüssel auf ON (EIN) steht, ist es normal, 
rnleuchte auf der Instrumententafel aufleuchtet. 
uchtet auf, bis das System eine 

igkeit des Motorrads von über 3 mph (5 km/h) 
 sie erlischt, bis der Zündschlüssel auf OFF 
t in die Stellung ON (Ein) gedreht wird.

e einen benutzerdefinierten Fahrmodus 
geschaltetem ABS (Aus) erstellen, bleibt die 

regelung deaktiviert, wenn der Schlüssel in die 
s) und wieder in die Stellung ON (Ein) gedreht 
Antiblockier

Schleppmomentregelung (DTC)
WARNUNG: Die Schleppmomentregelung verringert den Grad 
an Hinterradschlupf bei einigen Fahrbedingungen, wodurch die 
Sicherheit beim Fahren auf Bodenoberflächen, bei denen der 
Verlust der Bodenhaftung droht, maximiert wird. Die 
möglicherweise gedrosselte Leistungsregeneration aufgrund 
des Eingreifens des Traktionskontrollsystems bei Bedingungen 
und Bodenoberflächen, bei denen der Verlust der Bodenhaftung 
droht, ist kein Ersatz für gute Fahrpraxis.

WARNUNG: Wenn das ABS deaktivier t ist, ist die DTC ebenfalls 
deaktiviert. Das Motorrad verhält sich wie ein nicht mit ABS und 
DTC ausgestattetes Motorrad – möglicherweise mit erhöhtem 
Bremsweg und Reifenschlupf während des Abbremsens sowie 
unberechenbarer Bremssteuerung. Informationen zur 
Aktivierung des ABS finden Sie im Abschnitt “Aktivieren oder 
Deaktivieren des ABS”, auf Seite 4.18.

WARNUNG: Die DTC kann den Fahrer nicht vor möglichen 
Gefahren auf den Straßen oder beim Fahren schützen und ist 
kein Ersatz für gute Fahrpraxis. Machen Sie sich mit der 
DTC-Funktion und deren Beschränkungen vertraut. Es liegt in 
der Verantwortung des Fahrers, alle Verkehrsvorschriften zu 
beachten und mit einer auf das Wetter, die Straßenoberfläche 
und die Verkehrslage abgestimmten Geschwindigkeit zu fahren.

WARNUNG: Fahren Sie immer innerhalb der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit.

Beim Abbremse
auf das Hinterrad
regenerierten Le
Raddrehzahlsen
Abbremsen durc
die Höhe des Sc
Hinterrads aufre

Die 
leuc
Zün

dass die ABS-Wa
Diese Anzeige le
Fahrtgeschwind
erkennt, wonach
(Aus) und erneu

Hinweis: Falls Si
(Custom) mit aus
Schleppmoment
Stellung OFF (Au
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ycles-Akkus sind darauf ausgelegt, unter 
raturen und Umgebungsbedingungen zu 

llerdings altern die in den Power Packs 
hium-Ionen-Akkus basierend auf den 
 und der Kalenderzeit. Das Altern kann durch die 
g des Akkus mit einem hohen Ladezustand 
rden, insbesondere bei hohen Temperaturen. 
auer Ihres Akkus bzw. Ihrer Akkus zu 
 den sorgenfreien Betrieb Ihres Motorrads zu 
t Zero Motorcycles die folgenden Richtlinien für 
mäße Laden und den ordnungsgemäßen Betrieb 

nn Sie die Vorgaben zum Laden nicht befolgen, 
 beschädigt und somit die Garantie Ihres Akkus 

 Akku nach dem Laden von der Stromquelle. 
torrad zwischen den Ladungen getrennt lassen, 

ngfristigen Zustand des Akkus maximieren.

ustand, während sich der Schlüssel in der 
us) befindet, verbraucht die Motorrad-Elektronik 
m und ein vollständig geladener Akku entlädt 
gsam. 

lege des Akkus, wenn das Motorrad für einen 
m (30 Tage oder mehr) nicht genutzt wird bzw. 
rad langfristig gelagert wird, finden Sie im 
en und langfristige Lagerung“.
Informationen zum Laden und zum Power Pack (Akku)Power Pack (Akku) und Laden

Power Pack (Akku)
Die Hochspannungs-Akkuzellen befindet sich im Power Pack 
und benötigt keine spezielle „Einlaufzeit“. 

Das Zero Z-Force® Power Pack™ nutzt unsere bewährte 
Batterie -Zellchemie, Konfiguration und verbesserte 
Zuverlässigkeit. Mit der Z-Force®-Technologie können Sie nicht 
nur längere Strecken bewältigen (die Reichweite variiert je nach 
Einsatzgebiet und Bedingungen), sondern sie ist auch 
dahingehend entwickelt worden, dass sie solange hält wie der 
Rest des Motorrads.

Die Ladezeit ist abhängig von den Möglichkeiten der 
Infrastruktur und des Leistungsvermögens der 
Elektrofahrzeug-Versorgungsausrüstung (EVSE, Electric Vehicle 
Supply Equipment), die das integrierte Ladegerät mit Strom 
versorgt.

Die normale Ladezeit des Akkus bis zu einer Aufladung von 
100 % beträgt beim ZF14.4 bei milden Außentemperaturen 
üblicherweise weniger als 5 Stunden. Bei Betrieb und Aufladung 
außerhalb des normalen Temperaturbereichs kann die Ladezeit 
jedoch davon abweichen. Der Akku darf nur in einem 
Temperaturbereich von -4°F bis 140 °F (-20°C bis 60 °C) 
verwendet werden. Das Akku-Managementsystem (BMS) schaltet 
den Leistungscontroller außerhalb dieses Bereichs aus.

Hinweis: Der Akku wird nicht bei Temperaturen unter 32 °F (0 
°C) oder über 122 °F (50 °C) geladen.

Die Zero Motorc
normalen Tempe
funktionieren. A
verwendeten Lit
Nutzungszyklen
längere Lagerun
beschleunigt we
Um die Lebensd
maximieren und
unterstützen, ha
das ordnungsge
erstellt.

VORSICHT: We
könnte der Akku
nichtig werden.
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Wenn Sie Ihr Mo
wird dies den la
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sehr wenig Stro
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Leitlinien zur Pf
längeren Zeitrau
wenn das Motor
Abschnitt „Park



Power Pack (Akku) und Laden

5.2

Ak
Je
da
La
Re

Da
Sic
od
kö

Da
vo
Ma

De
Fa
BM
we

s Ladegeräts
as Zero SR/F eingebaute Ladegerät befindet 
 und ist von der Seite des Motorrads aus zu 

remium-Modelle des Zero SR/F verfügen 
egerät, das über der Vorderseite des Akkus 

le sind zudem mit einem zweiten 
) ausgestattet, dass sich hinter dem ersten 
 Dadurch erhöht sich die Ladekapazität auf 
ku-Managementsystem (BMS)
der Akku verfügt über ein Akku-Managementsystem (BMS), 
s den Zustand der Speicherzellen überwacht und den 
devorgang optimiert, um eine optimale Leistung und höchste 
ichweite und Lebensdauer des Akkus zu erzielen.

s BMS schützt den Akku mithilfe von 
herheitsverriegelungen. Diese Verriegelungen deaktivieren 

er steuern bestimmte Funktionen, die den Akku beschädigen 
nnten.

s BMS überwacht den Akku auch hinsichtlich einer Reihe von 
rdefinierten Bedingungen und ergreift entsprechende 
ßnahmen gemäß diesen Bedingungen.

nken Sie daran, dass das BMS im Akku integriert ist. Als 
hrer müssen Sie sich keine großartigen Gedanken um das 
S machen. Es führt seine Aufgaben leise im Hintergrund aus, 

nn Sie Ihr Motorrad aufladen, fahren oder lagern.

Identif izieren de
Das werkseitig in d
sich über dem Akku
sehen.

Die Standard- und P
über ein 3-kWh-Lad
(A) befindet.

Die Premium-Model
3-kWh-Ladegerät (B
Ladegerät befindet.
6 kWh.
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raturen kann die Lebensdauer des Akkus 

n Akku mithilfe des integrierten Ladegeräts:

den Ladestecker in den Anschluss des 
adegeräts.

 Motorrädern für Nordamerika wird ein 
des IEC 62196-Typs 1 (auch bekannt als J1772) 
U wird ein Ladestecker des IEC 62196-Typs 2 

nt als Mennekes) verwendet.

ließen Sie möglichst keine weiteren Geräte an 
en Stromkreis mit 120 V AC und 15 A/20 A an, 

en Ihres Motorrads verwendet wird.
Aufladen des Akkus
WARNUNG: Laden Sie den Zero-Akku stets an einem gut 
belüfteten Ort fernab von brennbaren Materialien auf. Wenn Sie 
Ihr Zero-Motorrad im Freien laden, sollte es möglichst nicht 
regnen.

WARNUNG: Laden Sie den Zero-Akku mit dem Zero-Ladegerät 
oder mit dem von Zero genehmigten Zubehör-Ladegerät. Die 
Verwendung von nicht genehmigten Ladegeräten oder 
Zubehörteilen kann Zellschäden oder Batterieausfälle 
hervorrufen.

Die maximal zulässige interne Ladetemperatur des Akkus beträgt 
122 °F (50 °C). Wenn die interne Temperatur des Akkus 122 °F 
(50 °C) übersteigt, kann er keine Ladung aufnehmen, bevor er 
nicht abgekühlt ist. Wenn der Akku durch aggressives Fahren 
schnell entladen wurde, kann die interne Temperatur über 122°F 
(50°C) steigen, auch wenn die Außentemperatur niedriger ist.

Wenn Sie feststellen, dass der Akku keine Ladung mehr 
aufnimmt, sollten Sie kontrollieren, ob die interne Temperatur 
unter 122°F (50°C) liegt. Falls der Akku erst vor kurzem nahe der 
maximalen Ausgangsleistung und/oder in einem äußerst warmen 
Umfeld verwendet wurde, nimmt er u. U. keine Ladung auf. Der 
Akku muss abkühlen. Nach max. 30 Minuten sollte er sich wieder 
aufladen lassen.

Die Abschaltung bei maximal zulässiger Ladetemperatur dient zu 
Verlängerung der Lebensdauer des Akkus. Das Laden bei 

höheren Tempe
verkürzen.

So laden Sie de
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ls vorhanden)

ann mit einem optional erhältlichen Power 
ein. Der Power Tank wird anstelle des 
ankrucksacks installiert, der ebenfalls eine 
ng mit erheblich weniger Stauraum umfasst. 
r Tanks vergrößert die Akkukapazität des 
 sich die Reichweite und die Ladezeit 
Die Instrumententafel wechselt zum Ladebildschirm, auf dem 
der SoC-Wert (in Prozent), die restliche Ladezeit, die 
Fahrreichweite mit der aktuellen Ladung und die 
Ladeleistung angezeigt werden.

Das Ladesymbol blinkt, während der Akku 
aufgeladen wird. Sobald der Ladevorgang 
abgeschlossen ist, leuchtet das Symbol für 
kurze Zeit dauerhaft, bevor das Motorrad herunterfahren und 
die gesamte Instrumententafel-Anzeige ausgeschaltet wird.

Die Ladezeiten können Sie dem Abschnitt „Technische 
Daten“ entnehmen. Dort finden Sie die dem Modell und dem 
Ausstattungsniveau Ihres Zero-Motorrads entsprechenden 
Ladezeiten. Siehe “Technische Daten”, auf Seite 8.1.

Power Tank (fal

Ihr Zero-Motorrad k
Tank ausgestattet s
standardmäßigen T
Abschlussverkleidu
Der Akku des Powe
Motorrads, wodurch
erhöhen.
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stecker des IEC 62196-Typs 2 (auch als 
ichnet) verwendet.

Erfordert ein tragbares EVSE-Ladekabel, das an eine 
normale Wandsteckdose angeschlossen ist

Stromkreis mit 230 V AC und 10 A (typisch)

Der Anschluss erfolgt über eine wandmontierte 
Ladestation mit einem dedizierten elektrischen 
Stromkreis bei sich zuhause oder über eine 
öffentliche EV-Ladestation.

Stromkreis mit 230 V AC, 16 oder 32 A

Anforderungen an die Ladestation:
Eine Phase für Standard SR/F (ein 3-kW-Ladegerät)
Drei Phasen für Premium SR/F (zur Nutzung des 
zweiten 3-kW-Ladegeräts)*

gerät des Premium SR/F nutzt den Strom, der über 
iphasen-Ladepunkt spezifischen Stift bereitgestellt 
Ladezustände (Ladezeiten)
Die zum Laden des Zero SR/F erforderliche Zeit wird von dem 
Typ des an das Motorrad angeschlossenen Ladekabels, den im 
Motorrad installier ten Ladegeräten und der Nennleistung 
(Spannung und Stromstärke) der verfügbaren Stromversorgung 
bestimmt. Informationen zur Identifizierung des in Ihrem 
Motorrad installier ten Ladegeräts finden Sie im Abschnitt 
“Identifizieren des Ladegeräts”, auf Seite 5.2.

Hinweis: Die im Abschnitt „Technische Daten“ dieser 
Bedienungsanleitung angegebenen Ladezeiten für das Zero 
SR/F sind Zeiten, die unter optimalen Bedingungen, d. h. wenn 
keine elektrischen Infrastruktur-/Stromkreisbegrenzungen 
bestehen, erreicht werden.

Der Typ des Ladesteckers am Zero SR/F und die Terminologie, 
mit der das Ladegerät bezeichnet wird, kann je nach Land, in 
dem das Motorrad verwendet wird, variieren. Die nachfolgende 
Tabelle dient lediglich zu Referenzzwecken und ist nicht 
allumfassend.

Hinweis: Falls Sie nicht sicher sind, welches Ladegerät eingebaut 
ist, wenden Sie sich zwecks Hilfe an einen Zero 
Motorcycles-Händler oder einen qualifizierten Elektriker.

Europa
Es wird ein Lade
Mennekes beze

Modus 2 

Modus 3

*Das 3-kW-Lade
den für einen Dre
wird.
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rem Motorrad an, solange diese nicht von 
enehmigt wurden. Zusätzliche elektrische 
en Ihr Motorrad beschädigen, die 
ionsweise anderer Komponenten 
r die Reichweite und/oder Lebensdauer des 

S

S

st der Welt
 wird ein Ladestecker des IEC 62196-Typs 1 (auch als J1772 
zeichnet) verwendet.

forderungen an das Ladekabel
rwenden Sie immer ein UL- oder CE-zugelassenes 
SE-Ladekabel. 

Zusätzliche Elek
WARNUNG: Bringe
Komponenten an Ih
Zero Motorcycles g
Komponenten könn
einwandfreie Funkt
beeinträchtigen ode
Akkus verringern.

tufe 1 Der Anschluss erfolgt über eine normale 
Wandsteckdose.

Stromkreis mit 110 - 120 V AC und 12 - 16 A (typisch)

tufe 2 Der Anschluss erfolgt über eine wandmontierte 
Ladestation mit einem dedizierten elektrischen 
Stromkreis bei sich zuhause oder über eine 
öffentliche EV-Ladestation.

Stromkreis mit 208 - 240 V AC und 12 - 80 A 
(abhängig von dem Leistungsvermögen der 
Ladestation)
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6.1
WartungWarten des Motorrads

Pflichten des Besitzers
Nachfolgend sind die Pflichten des Besitzers aufgelistet:

 Diese Bedienungsanleitung (die auf einem USB-Stick 
geliefert wird) sollte als fester Bestandteil dieses Motorrads 
betrachtet und mitgeführt werden, auch wenn das Motorrad 
weiterverkauft wird.

 Führen Sie die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen 
regelmäßigen Pflege- und Wartungsmaßnahmen durch.

 Verwenden Sie nur von Zero zugelassene Teile und Zubehör 
von Zero Motorcycles.

 Es liegt in der Verantwortung des Fahrers, sich mit allen 
länder-, bundes-, staats- und regionalspezifischen Gesetzen, 
die den Betrieb von Elektromotorrädern regeln, vertraut zu 
machen und diese einzuhalten.

 Tragen Sie während der Fahrt auf einem Elektromotorrad 
stets einen Helm, eine Motorradbrille, entsprechende 
Motorradstiefel und andere geeignete Schutzausrüstung, die 
den lokalen Richtlinien entsprechen.
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ibt an, wie oft Sie Ihr Zero-Motorrad zur 
müssen bzw. wie oft und welche 
i gewartet werden müssen. Es ist wichtig, 
ngsplan Folge leisten, um die sichere und 

on Ihres Zero-Motorrads zu gewährleisten.

le des Wartungsplans beruhen auf 
Fahrbedingungen. Einige Komponenten 
wartet werden, wenn Sie regelmäßig unter 
igen Bedingungen fahren. Fragen Sie Ihren 

ehlungen für Ihre individuellen Bedürfnisse 
en. Es wird unabhängig von der 
cke empfohlen, das Zero-Motorrad alle 12 
ero-Händler warten zu lassen.

arbeiten müssen in Übereinstimmung mit 
geführt werden, um das Zero Motorrad in 

en. Die anfänglichen Wartungsmaßnahmen 
nder Bedeutung und dürfen nicht 
en. Wenn eine Zeit und eine Kilometerzahl 
folgen Sie das Intervall, was zuerst eintritt.
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satz-/Wartungsteile
der nachfolgenden Tabelle sind die zur Wartung Ihres 
torrads zu verwendenden zulässigen Ersatzteile und 
ssigkeiten aufgeführt.

rvice -Verzeichnis
folgen Sie die Angaben in den Wartungsplänen auf Seite 6.2. 
gen Sie nach jeder planmäßigen Wartung oder Prozedur die 

tsprechenden Informationen in das Wartungsprotokoll im 
ichnamigen Kapitel dieses Buchs ein.

Planmäßige War
Der Wartungsplan g
Inspektion bringen 
Komponenten dabe
dass Sie dem Wartu
zuverlässige Funkti

Die Service-Interval
durchschnittlichen 
müssen häufiger ge
feuchten oder staub
Händler nach Empf
und Fahrbedingung
zurückgelegten Stre
Monate von einem Z

Wartungsplan
Geplante Wartungs
dieser Tabelle durch
Bestzustand zu halt
sind von entscheide
vernachlässigt werd
angegeben sind, be

EILE- NUMMER

cheinwerferlampe LED (Austausch der gesamten 
Einheit)

ampe der Blinkerleuchte 
elb)

RY10W (10 Watt)

ampe des Brems-/Rücklichts LED (Austausch der gesamten 
Einheit)

ampe des vorderen 
gfahrlichts

LED (Austausch der gesamten 
Einheit)

remsflüssigkeit DOT 4
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KILOMETERZÄHLERSTAND

)

8.000 
Meilen 

(13.000 
km)
oder 

12 Monate

12.000 
Meilen 

(19.000 
km)
oder

18 Monate

16.000 
Meilen

(25.000 
km)
oder

24 Monate

20.000 
Meilen 

(31.000 
km)

 oder 
30 Monate

   

 

   

   

   
# KOMPONENTE ABLAUF JEDE
FAHRT

ANFANG ANFANG

600 Meilen
(1.000 km)

oder 
1 Monat

4.000 
Meilen

(7.000 km
oder

6 Monate

1 Bremsflüssigkeit 
(vorne und 
hinten)

Die Bremsflüssigkeitsstände 
prüfen. Bremsflüssigkeit nach 
Bedarf hinzufügen.

  

Bremsflüssigkeit wechseln (alle 12 
Monate).

2 Vorderradbremse Auf einwandfreie Funktion und 
austretende Flüssigkeit prüfen. 
Ggf. Bremsbeläge auswechseln.

  

3 Hinterradbremse Auf einwandfreie Funktion und 
austretende Flüssigkeit prüfen. 
Ggf. Bremsbeläge auswechseln.

  

4 Räder Auf Laufabweichung und 
Schäden prüfen. Ggf. 
auswechseln.


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5

   

6
   

# KILOMETERZÄHLERSTAND

8.000 
Meilen 

(13.000 
km)
oder 

2 Monate

12.000 
Meilen 

(19.000 
km)
oder

18 Monate

16.000 
Meilen

(25.000 
km)
oder

24 Monate

20.000 
Meilen 

(31.000 
km)

 oder 
30 Monate
Reifen - Profiltiefe kontrollieren und auf 
Schäden prüfen. Ggf. 
auswechseln. 
- Luftdruck kontrollieren. Siehe 
Seite 6.26. Ggf. Problem 
beheben.

 

Radlager Lager auf reibungslosen Betrieb 
prüfen. Ggf. auswechseln.  

KOMPONENTE ABLAUF JEDE
FAHRT

ANFANG ANFANG

600 Meilen
(1.000 km)

oder 
1 Monat

4.000 
Meilen

(7.000 km)
oder

6 Monate
1
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

 
Neu 

verpacken. 

   

   

KILOMETERZÄHLERSTAND

)

8.000 
Meilen 

(13.000 
km)
oder 

12 Monate

12.000 
Meilen 

(19.000 
km)
oder

18 Monate

16.000 
Meilen

(25.000 
km)
oder

24 Monate

20.000 
Meilen 

(31.000 
km)

 oder 
30 Monate
7 Antriebsriemen - Riemenspannung kontrollieren.
- Den Riemen auf Anzeichen von 
Beschädigungen oder Risse 
prüfen.
Riemen auswechseln:
- Alle 24.000 Meilen (37.000 km)

 

8 Radschwingen-D
rehlager

Lager auf reibungslosen Betrieb 
prüfen. Ggf. auswechseln.

9 Lenklager - Auf Lockerheit überprüfen.
- Mit Allzweck-Schmierfett 
schmieren.

 

10 Fahrgestell-Befes
tigungselemente

- Alle Befestigungselemente und 
Verbindungsstücke des 
Fahrgestells überprüfen.
- Festziehen und ggf. justieren.



11 Achse des 
Vorderradbrems
hebels

- Dünne Schicht Silikonfett 
auftragen.
- Auf einwandfreie Funktion 
prüfen.
- Ggf. warten/nacharbeiten.

 

# KOMPONENTE ABLAUF JEDE
FAHRT

ANFANG ANFANG

600 Meilen
(1.000 km)

oder 
1 Monat

4.000 
Meilen

(7.000 km
oder

6 Monate
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Hin einem Alter von 36 Monaten die 
Wa

1
   

1
   

1
   

1

   

1
   

1
 

# KILOMETERZÄHLERSTAND

8.000 
Meilen 

(13.000 
km)
oder 

2 Monate

12.000 
Meilen 

(19.000 
km)
oder

18 Monate

16.000 
Meilen

(25.000 
km)
oder

24 Monate

20.000 
Meilen 

(31.000 
km)

 oder 
30 Monate
weis: Wiederholen Sie ab einem Kilometerstand von 37.000 km (24.000 Meilen) oder 
rtungsintervalle beginnend mit der Spalte 13.000 km (8.000 Meilen) oder 12 Monate.

2 Vordergabel - Auf einwandfreie Funktion und 
austretende Flüssigkeit prüfen. 
- Ggf. warten/nacharbeiten.

 

3 Hintere 
Stoßdämpfer-Bau
gruppe

- Auf einwandfreie Funktion und 
austretende Flüssigkeit prüfen. 
Ggf. auswechseln.

 

4 Gashebel - Auf einwandfreie Funktion und 
freies Spiel prüfen.  

5 Motorradständer-
Drehpunkte

- Auf einwandfreie Funktion 
prüfen. 
- Dünne Schicht Silikonfett 
auftragen.



6 Motorradständer-
Schalter

Auf einwandfreie Funktion prüfen 
und ggf. austauschen.  

7 Antriebsmotor Inbetriebnahme und 
Zeiteinstellung 

KOMPONENTE ABLAUF JEDE
FAHRT

ANFANG ANFANG

600 Meilen
(1.000 km)

oder 
1 Monat

4.000 
Meilen

(7.000 km)
oder

6 Monate
1
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ren und nachziehen.

erkungen

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE®-Gleitmittel (oder ein gleichwertiges Mittel) 
enden.

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

TITE® 242® (oder gleichwertiges) verwenden
Befestigungselemente der Komponenten
Folgende Befestigungselemente an Ihrem Motorrad müssen Sie regelmäßig kontrollie

Einbauort Komponente Drehmoment Anm

A Obere/Untere Sicherungsschrauben für 
Gabelbrücke

16 lb·ft (22 Nm) LOC

B Schrauben zur Befestigung des hinteren 
Kettenrads am Rad

26 lb·ft (35 Nm) LOC

C ROF-Armschrauben 25 lb·ft (34 Nm) LOC

D Schrauben für Bremsbelag für hinteren 
Bremssattel

6,6 lb·ft (9 Nm) LOC

E Befestigungsschrauben für hinteren 
Stoßdämpfer

52 lb·ft (71 Nm) -

F Befestigungsschrauben für Lenkerklemme 19 lb·ft (26 Nm) -

G Befestigungsschrauben für Scheinwerfer 3,7 lb·ft (5 Nm) LOC

H Vorderachse 40 lb·ft (54 Nm) LOC
verw

I Sicherungsschrauben für Vorderachse 16 lb·ft (22 Nm) LOC

J Lagerzapfen für Hinterradbremspedal 34 lb·ft (46 Nm) LOC

K Befestigungsschrauben für Hauptzylinder der 
Hinterradbremse

9 lb·ft (12 Nm) LOC

L Radschwingen-Schrauben 30 lb·ft (41 Nm) LOC

M Einstellschrauben für Hinterachse 4 lb·ft (5,4 Nm) LOC

N Hinterachsenmutter 75 lb·ft (102 Nm) LOC
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E® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

E® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

E® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

E® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

E® 242® (oder gleichwertiges) verwenden

E ungen
O Schrauben für Motorbefestigungs-Seitenplatte 25 lb·ft (34 Nm) LOCTIT

P Schrauben zur Befestigung des 
Controller-Trägers am Power Pack (Akku)

3 lb·ft (4 Nm) LOCTIT

Q Schrauben zur Befestigung des Controllers 
am Controller-Träger

8 lb·ft (11 Nm) LOCTIT

R Befestigungsschrauben für vorderen 
Bremssattel

30 lb·ft (41 Nm) LOCTIT

S Schrauben für Bremsbelag für vorderen 
Bremssattel

6,6 lb·ft (9 Nm) LOCTIT

inbauort Komponente Drehmoment Anmerk
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6.7.
Linke Seite des Motorrads

Siehe die Drehmoment-Tabelle auf Seite
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Re

.

0

chte Seite des Motorrads

Siehe die Drehmoment-Tabelle auf Seite 6.7
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e den Akku entsprechend den staatlichen und 
schriften. Bitte recyceln Sie den Akku wenn 
tatt ihn auf einer Mülldeponie zu entsorgen. 

ich über die Website 
omotorcycles.com an Zero oder suchen Sie 
ecycling-Stelle in Ihrer Nähe.
Power Pack (Akku)

Power Pack (Akku)
VORSICHT: Lagern Sie Ihr Motorrad nie mit einem Ladezustand 
unter 30 %. Wenn Sie den Akku für einen längeren Zeitraum 
unter 30 % entladen lassen, könnte der Akku beschädigt werden 
und die Garantie erlöschen.

Laden Sie den Akku Ihres Motorrads nach den Richtlinien unter 
“Wann Sie Ihr Z-Force® Power Pack™ aufladen sollten”, auf 
Seite 1.4. Trennen Sie den Akku nach dem Laden von der 
Stromquelle. Wenn Sie Ihr Motorrad zwischen den Ladungen 
getrennt lassen, wird dies den langfristigen Zustand des Akkus 
maximieren. 

Prüfen Sie bei langfristiger Lagerung den Ladezustand 
mindestens monatlich, und laden Sie den Akku bis zu 60 % auf, 
wenn er unter 30 % gesunken ist.

1. Bei dem Akku handelt es sich um ein 
Lithium-Ionen-Speichersystem. Dieses System muss 
aufgeladen, aber nicht gewartet werden.

2. Der Akku muss vor extremen Temperaturen geschützt 
werden. Um den Zustand des Akkus zu maximieren, 
vermeiden Sie das Parken in direktem Sonnenlicht bzw. 
Parken/Lagern in einem Bereich mit einer 
Umgebungstemperatur unter -4 °F (-20 °C) oder über 95 °F 
(35 °C) für einen längeren Zeitraum.

3. Nur autorisierte Kundendienstmitarbeiter sind qualifiziert, auf 
das Innere des Akkus zuzugreifen.

4. Entsorgen Si
örtlichen Vor
möglich, ans

Wenden Sie s
support@zer
nach einer R
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m saugfähigen Tuch auf und säubern Sie 
er Mischung aus Autoshampoo und Wasser.

rn und hinten mit einem separaten 
ssystem ausgestattet, das jeweils über einen 
sbehälter verfügt.

d in den Behältern sinkt während des 
nfolge des Verschleißes des Bremsbelags 
llte nicht unter die Markierung LOWER 
.

emssystems
ABS ausgestattet. Die Bremsanlage kann nur 
ftet werden, wenn Flüssigkeit in der 
 (HCU, Hydraulic Control Unit) bleibt.

kenen HCU erfordert eine Maschine zum 
llen.

emsflüssigkeit
it muss unabhängig der zurückgelegten 

onate gewechselt werden. Es wird 
s von einem Zero Motorcycles-Händler 
2

ne Wartung

emsen
RNUNG: Bremsflüssigkeit ist hochgiftig; Behälter dicht 

schlossen halten und außerhalb der Reichweite von Kindern 
fbewahren. Falls ein versehentliches Verschlucken der 
ssigkeit vermutet wird, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

RNUNG: Wenn die Flüssigkeit mit der Haut oder den Augen 
Kontakt kommt, waschen Sie die Stelle sofort gründlich mit 
l Wasser ab.

RNUNG: Fahren Sie nicht mit dem Motorrad, wenn der 
emsflüssigkeitsstand unterhalb der Füllstandsmarkierung 
WER (Untergrenze) an einem der Behälter liegt. Vor der Fahrt 
SS Bremsflüssigkeit in den Behälter nachgefüllt werden.

RNUNG: Falls der Bremshebel- oder Bremspedalweg 
gewöhnlich lang ist, sich der Bremshebel oder das 
emspedal schwammig anfühlt oder viel Bremsflüssigkeit 
stritt, wenden Sie sich an Ihren Zero Motorcycles-Händler. 
rd das Motorrad unter diesen Bedingungen gefahren, könnte 
h der Bremsweg erheblich verlängert oder die Bremse ganz 
sfallen.

RSICHT: Verwenden Sie nur neue Flüssigkeit aus einem 
tdichten Behälter. Verwenden Sie keine Flüssigkeit aus 
enen Behältern oder zuvor verwendete Flüssigkeit, da sie 
reits Feuchtigkeit absorbiert hat und weniger effektiv ist.

RSICHT: Bremsflüssigkeit beschädigt Kunststoff- und 
ckoberflächen. Saugen Sie sofort sämtliche verschüttete 

Flüssigkeit mit eine
den Bereich mit ein

Ihr Zero SR/F ist vo
hydraulischen Brem
eigenen Flüssigkeit

Der Flüssigkeitsstan
normalen Betriebs i
leicht ab, aber er so
(Untergrenze) fallen

Entlüften des Br
Ihr Motorrad ist mit 
dann manuell entlü
Hydrauliksteuerung

Entlüften einer troc
Entlüften und Auffü

Wechseln der Br
Die Bremsflüssigke
Entfernung alle 12 M
empfohlen, dass die
ausgeführt wird.
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t darüber hinaus füllen. Nur bis zur 
rkierung UPPER (Obergrenze) auffüllen. Bei 
lung kann Flüssigkeit während der Fahrt 

 Sie die Dichtung der Kappe. Stellen Sie sich, 
t verschlissen oder beschädigt ist, und bringen 

 Kappe wieder an.

eitsbehälter der Hinterradbremse

indet sich innen ab Rahmen über dem Motor. Es 
n der rechten Seite des Motorrads zu sehen. 
Bremsflüssigkeitsbehälter für Vorderradbremse

Kontrollieren Sie den Bremsflüssigkeitsstand der 
Vorderradbremse anhand der Markierungen auf dem Behälter. 
Liegt der Flüssigkeitsstand unterhalb der Füllstandsmarkierung 
LOWER (Untergrenze), Bremsflüssigkeit bis zur 
Füllstandsmarkierung UPPER (Obergrenze) auffüllen.

Hinweis: Das Motorrad sollte vor der Überprüfung des 
Flüssigkeitsstandes aufrecht stehen.

1. Entfernen Sie Schmutz oder Ablagerungen rund um die 
Behälterkappe vor dem Öffnen des Behälters. Positionieren 
Sie ein Reinigungstuch unter dem Behälter, um etwaige 
verschüttete Flüssigkeit aufzusaugen.

2. Schrauben Sie die Behälterkappe ab und entfernen Sie sie.

3. Füllen Sie neue Bremsflüssigkeit DOT 4 nach.

Hinweis: Nich
Füllstandsma
einer Überfül
austreten.

4. Untersuchen
dass sie nich
Sie dann die

Bremsflüssigk

Der Behälter bef
ist am besten vo
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1.

2.

3.

g kann Flüssigkeit während der Fahrt 

 die Dichtung der Kappe. Stellen Sie sich, 
rschlissen oder beschädigt ist, und bringen 

ppe wieder an. 
4

weis: Das Motorrad sollte vor der Überprüfung des 
ssigkeitsstandes aufrecht stehen.

ntrollieren Sie den Bremsflüssigkeitsstand der 
terradbremse mittels der Markierungen auf dem 

hältergehäuse. Liegt der Flüssigkeitsstand unterhalb der 
llstandsmarkierung LOWER (Untergrenze), Bremsflüssigkeit 
 zur Füllstandsmarkierung UPPER (Obergrenze) auffüllen.

Entfernen Sie Schmutz oder Ablagerungen von der Kappe 
und der Behälteröffnung vor dem Öffnen des Behälters. 
Positionieren Sie ein Reinigungstuch unter dem Behälter, um 
etwaige verschüttete Flüssigkeit aufzusaugen.

Schrauben Sie die Behälterkappe ab und entfernen Sie sie. 

Füllen Sie neue Bremsflüssigkeit DOT 4 nach. 

Hinweis: Nicht darüber hinaus füllen. Nur bis zur 
Füllstandsmarkierung UPPER (Obergrenze) auffüllen. Bei 

einer Überfüllun
austreten.

4. Untersuchen Sie
dass sie nicht ve
Sie dann die Ka
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remsscheiben
endicken sollten regelmäßig überprüft werden. 
 Bremsrotor sofort, wenn die Mindeststärke 

ird.

Messung

0,18“ (4,5 mm)

0,16“ (4,0 mm)
Kontrollieren der Bremsbeläge
Die Bremsbeläge müssen entsprechend den Angaben im 
Wartungsplan kontrolliert werden, siehe Seite 6.2

Stellen Sie den Zustand und die restliche Materialstärke der 
Bremsbeläge fest, indem Sie die Beläge durch die Seiten des 
Bremssattels untersuchen.

Ersetzen Sie die Bremsbeläge bei einer Bremsbelagdicke von 
0,04" (1 mm) oder weniger. Falls die Bremsbeläge verschlissen 
sind, müssen sie sofort ersetzt werden, bevor Sie das nächst 
Mal mit Ihrem Zero SR/F fahren.

Kontrolle der B
Die Bremsscheib
Ersetzen Sie den
unterschritten w

Rotor

Vorn

Hinten
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sbeläge der Hinterradbremse
uen Bremsanlagen oder neuen 
 bei den ersten Bremsvorgängen nur eine 
ng erbracht. Verwenden Sie die Bremsen 
le vorsichtig bei niedrigen 
(unter 25 mph [40 km/h]), um eine adäquate 
twickeln.
6

echseln der Bremsbeläge
s ordnungsgemäße Einfahren neuer Bremsbeläge und/oder 
emsscheiben wird für die Gewährleistung einer guten 
emsleistung und maximalen Lebensdauer der Bremsen 
pfohlen. Durch das Einfahren wird das 

emspedal-/Bremshebelgefühl verbessert und quietschende 
emsen werden gegebenenfalls vermieden. Beim Einfahren der 
emsen wird eine gleichmäßige Schicht des 
emsbelagmaterials auf der Oberfläche der Bremsscheibe 
fgebracht.

Bremsbeläge der Vorderradbremse

Brem
WARNUNG: Bei ne
Bremsbelägen wird
geringe Bremsleistu
zunächst einige Ma
Geschwindigkeiten 
Bremsreibung zu en
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 vorderen Radfederung
 ist mit Gabeln des Typs Showa SFF-BP 
on Forks - Big Piston) ausgestattet, die die 
rbessern und einen erheblichen 
ieten. Die linke Gabel ist vorgespannt und die 

fügt über eine Druck- und Zugstufendämpfung. 
m-Kolben verbessert das Ansprechverhalten 

raft bei Hochleistungsfahrten.

 hat zwei Hauptstufen: Druckdämpfung beim 
oßdämpfers und Zugdämpfung beim Ausfedern 
rs bis zu seiner vollen Länge. Über die 
seinstellung wird bestimmt, wie schnell oder 
el einfedert. Über die Zugdämpfungseinstellung 
ie schnell oder langsam die Gabel ausfedert.

nung messen
er korrekten vorderen Federvorspannung ist 

r Bedeutung für eine ordnungsgemäße 
e Federvorspannung muss auf das Gewicht des 

mt sein. Die Feder ist für einen 200 lb (90 kg) 
 vorgespannt (180 lb schwerer Fahrer mit 20 lb 
g). Dies bedeutet, dass der Vorderreifen auf 1/3 

egs eingestellt ist. Bei einem größeren 
uss die Federeinstellung härter eingestellt 

te Näherung an die Anforderungen der vorderen 
rechnung des Durchhangs der 
gung. Durch diese Messung können Sie schnell 
Federung
Vorn
 Informationen zur Wartung finden Sie im Abschnitt 

“Wartungsplan”, auf Seite 6.2.

 Informationen zum Einstellen der Gabel finden Sie im 
Abschnitt “Einstellen der vorderen Radfederung”, auf 
Seite 6.17.

Hinten
WARNUNG: Die Stoßdämpfer-Baugruppe enthält unter hohem 
Druck stehendes Gas.

 Versuchen Sie nicht, den Zylinder oder den Stoßdämpfer zu 
verändern oder zu öffnen.

 Setzen Sie den Stoßdämpfer keinen hohen Temperaturen 
oder offenen Flammen aus.

WARNUNG: Durch die zuvor beschriebenen Aktionen könnte 
der Zylinder oder der Stoßdämpfer explodieren, was zu 
Verletzungen oder sogar zum Tod führen kann.

Informationen zur Wartung finden Sie im Abschnitt 
“Wartungsplan”, auf Seite 6.2.

Informationen zum Einstellen des hinteren Stoßdämpfers finden 
Sie im Abschnitt “Einstellen des hinteren Stoßdämpfers”, auf 
Seite 6.22.

Einstellen der
Dieses Motorrad
(Separate Functi
Einstellbarkeit ve
Gewichtsvorteil b
rechte Gabel ver
Der größere 43-m
der Dämpfungsk

Ein Stoßdämpfer
Einfedern des St
des Stoßdämpfe
Druckdämpfung
langsam die Gab
wird bestimmt, w

Federvorspan
Die Einstellung d
von wesentliche
Handhabung. Di
Fahrers abgestim
schweren Fahrer
schwerer Kleidun
seines Verstellw
Fahrergewicht m
werden. Eine gu
Federn ist die Be
Vorderradaufhän
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1.

2.

3.

4.

normale Motorradkleidung und setzen Sie 
torrad.

e Füße auf beide Fußrasten stellen, muss 
son das Motorrad aufrecht halten.

ufhängung einige Male federn.

on muss dann den Abstand an derselben 
ritt 2 messen.

h diesen Wert als Messwert M2.

weiten Messwert (M2) vom ersten Messwert 
8

stimmen, ob die vorderen Federn in etwa korrekt auf Ihr 
wicht eingestellt sind. Diese Einstellung ist als Leitlinie. Ihr 
rsönliches Fahrverhalten kann von dem in den Spezifikationen 
weichen.

 kontrollieren Sie den Durchhangswert:

Bocken Sie das Motorrad aufrecht so auf, sodass das 
Vorderrad in der Luft hängt.

Messen Sie die vertikale Strecke von der Unterseite des 
Gabelrohres bis zur Unterseite der Staubdichtung des Rohrs.

Notieren Sie sich diesen Wert als Messwert M1.

Schieben Sie das Motorrad wieder vom Bock herunter.

5. Tragen Sie Ihre 
sich auf das Mo

6. Während Sie Ihr
eine weitere Per

7. Lassen Sie die A

8. Eine zweite Pers
Stelle wie in Sch

9. Notieren Sie sic

10. Ziehen Sie den z
(M1) ab.
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r Federvorspannung
nn-Einstellschraube befindet sich oben am 
ann mithilfe eines 6 mm großen 
sels im oder entgegen dem Uhrzeigersinn 

en Sie bei der Einstellung der Vorspannung 
indesteinstellung.
ie Vorspann-Einstellschraube im Uhrzeigersinn, 
ie Federvorspannung und somit die 
e der Vorderradfederung.
ie Vorspann-Einstellschraube entgegen dem 
n, verringert sich die Federvorspannung und 
sgangslage der Vorderradfederung.
Einstellschrauben sollten nie mit übermäßiger 
schlag im oder entgegen dem Uhrzeigersinn 
 Bleiben Sie immer eine Raststellung in jeder 
schlag entfernt.
Beispiel:

In diesem Beispiel beträgt der Gesamtdurchhang 1,77" (45 mm). 
Informationen zum richtigen Durchhang entnehmen Sie dem 
nachfolgenden Feld.

Hinweis: Ist der Gesamtdurchhang größer als der empfohlene 
Wert, muss die Federvorspannung angepasst werden. In diesem 
Beispiel sollte die Feder härter eingestellt werden, indem die 
Vorspann-Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird.

Einstellung de
Die Federvorspa
Gabelrohr und k
Sechskantschlüs
verstellt werden.

Hinweis: Beginn
immer bei der M
 Drehen Sie d

erhöht sich d
Ausgangslag

 Drehen Sie d
Uhrzeigersin
somit die Au

VORSICHT: Die 
Kraft bis zum An
gedreht werden.
Richtung vom An

Messung Operator Wert

M1 3,93“ (100 mm)

M2 - 2,16“ (55 mm)

Durchhang = 1,77“ (45 mm)

Empfohlener Gesamtdurchhang = 1,57" (40 mm)
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 bestimmt das Kompressionsverhalten der 

 des Designs der SFF-BP-Gabel immer 
g für die Zugdämpfung und dann für die 
.“Zugdämpfung”, auf Seite 6.20

lschraube für die Druckdämpfung (COM) im 
edreht, erhöht sich die Dämpfung. 

lschraube für die Druckdämpfung (COM) 
hrzeigersinn gedreht, verringert sich die 

r mittleren Einstellung und stellen Sie die 
r t aus feiner ein. Bei richtiger 
gkeit behält der Reifen Bodenkontakt bei 
en Wellen oder Unebenheiten. Eine zu 
0

gdämpfung
 Zugdämpfung bestimmt das Rückstoßverhalten der 
belfederung. Stellen Sie aufgrund des Designs der 
F-BP-Gabel immer zuerst die Spannung für die Zugdämpfung 
d dann für die Druckdämpfung ein.
weis: Die Einstellung der Zugdämpfung wirkt sich auf die 
stellung der Druckdämpfung aus.

Wird die Einstellschraube für die Zugdämpfung (TEN) im 
Uhrzeigersinn gedreht, erhöht sich die Dämpfung.

Wird die Einstellschraube für die Zugdämpfung (TEN) 
entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht, verringert sich die 
Dämpfung.

RSICHT: Die Einstellschrauben sollten nie mit übermäßiger 
aft bis zum Anschlag im oder entgegen dem Uhrzeigersinn 
dreht werden. Bleiben Sie immer eine Raststellung in jeder 
htung vom Anschlag entfernt.

Druckdämpfung
Die Druckdämpfung
Gabelfederung. 

Stellen Sie aufgrund
zuerst die Spannun
Druckdämpfung ein

 Wird die Einstel
Uhrzeigersinn g

 Wird die Einstel
entgegen dem U
Dämpfung. 

Starten Sie mit eine
Einfederung von do
Einfedergeschwindi
aufeinander folgend
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Einstellung

g der Min. +5,0 Umdrehungen im 
Uhrzeigersinn

r Max. -4,25 Umdrehungen entgegen 
dem Uhrzeigersinn

der Max. -5,0 Umdrehungen entgegen 
dem Uhrzeigersinn
langsame Einfederung führt zu einer Verhärtung (fühlt sich bei 
schnell aufeinander folgenden Hindernissen hart an), während 
eine zu schnelle Einfederung dazu führt, dass die Gabel 
durchschlägt. Wenn die Gabel durchschlägt, stellen Sie die 
Einstellschraube jeweils eine Raststellung härter ein, bis das 
Durchschlagen behoben ist.

VORSICHT: Die Einstellschrauben sollten nie mit übermäßiger 
Kraft bis zum Anschlag im oder entgegen dem Uhrzeigersinn 
gedreht werden. Bleiben Sie immer eine Raststellung in jeder 
Richtung vom Anschlag entfernt.

Werkseinstellungen der Vorderradfederung
Anhand folgender Informationen können Sie die vordere 
Federung des Motorrads auf die Werkseinstellungen 
zurücksetzen.

Einstellung der Vorderradfederung für Sport-Modus
Die folgenden Informationen sind empfohlene Ausgangswerte 
für allgemeine Sport-Einstellungen.

Verstellung Einstellung

Federvorspannung der 
Vorderradgabel

Min. +5,0 Umdrehungen im 
Uhrzeigersinn

Zugdämpfung der 
Vorderradgabel

Max. -3,75 Umdrehungen entgegen 
dem Uhrzeigersinn

Druckdämpfung der 
Vorderradgabel

Max. -6,5 Umdrehungen entgegen 
dem Uhrzeigersinn

Verstellung

Federvorspannun
Vorderradgabel

Zugdämpfung de
Vorderradgabel

Druckdämpfung 
Vorderradgabel



Allgemeine Wartung

6.2

Ei
Fe
Die
we
Die
ab
Fa
Kle
We
zu
Fe
An
Du
kö
ko
Le
Sp

 den Durchhangswert:

 Motorrad so auf, dass das Hinterrad in der 

 vertikalen Abstand von der Hinterachse zum 
ieren Sie diesen Punkt, da er auch für andere 
rderlich ist.

h diesen Wert als Messwert M1.

s Motorrad wieder vom Bock herunter.
2

nstellen des hinteren Stoßdämpfers
dervorspannung messen
 Einstellung der korrekten hinteren Federvorspannung ist von 

sentlicher Bedeutung für eine ordnungsgemäße Handhabung. 
 Federvorspannung muss auf das Gewicht des Fahrers 

gestimmt sein. Die Feder ist für einen 200 lb (90 kg) schweren 
hrer vorgespannt (180 lb schwerer Fahrer mit 20 lb schwerer 
idung). Dies bedeutet, dass der Hinterreifen auf 1/3 seines 
gs eingestellt ist. Schwerere Fahrer und Motorräder mit 

sätzlichen Lasten oder Zubehören müssen mit strafferen 
derraten ausgestattet sein. Eine gute Näherung an die 
forderungen der hinteren Feder ist die Berechnung des 
rchhangs der Hinterradaufhängung. Durch diese Messung 
nnen Sie schnell bestimmen, ob die hintere Feder in etwa 
rrekt auf Ihr Gewicht eingestellt ist. Diese Einstellung ist als 
itlinie. Ihr persönliches Fahrverhalten kann von dem in den 
ezifikationen abweichen.

So kontrollieren Sie

1. Bocken Sie das
Luft hängt.

2. Messen Sie den
Rücklicht. Mark
Messungen erfo

3. Notieren Sie sic

4. Schieben Sie da
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hhang beträgt 51,5 mm (2,03"). Informationen 
rchhang entnehmen Sie dem nachfolgenden 

Gesamtdurchhang größer als der empfohlene 
edervorspannung angepasst werden. In diesem 

ie Feder härter eingestellt werden, indem der 
ßdämpfer im Uhrzeigersinn gedreht wird.

Operator Wert

23,62“ (600 mm)

- 21,59“ (548,5 mm)

= 2,03“ (51,5 mm)

amtdurchhang = 1,83" (46,5 mm)
5. Tragen Sie Ihre normale Motorradkleidung und setzen Sie 
sich auf das Motorrad.

6. Während Sie Ihre Füße auf beide Fußrasten stellen, muss 
eine weitere Person das Motorrad senkrecht halten.

7. Lassen Sie die Aufhängung einige Male federn.

8. Eine zweite Person muss dann den Abstand an derselben 
Stelle wie in Schritt 2 messen.

9. Notieren Sie sich diesen Wert als Messwert M2.

10. Ziehen Sie den zweiten Messwert (M2) vom ersten Messwert 
(M1) ab.

Beispiel:

Der Gesamtdurc
zum richtigen Du
Feld. 

Hinweis: Ist der 
Wert, muss die F
Beispiel sollte d
Stellring am Sto

Messung

M1

M2

Durchhang

Empfohlener Ges
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Ei

1.

2.

3.

4.

5.

gdämpfung

e für die Zug-(Spannungs-)Dämpfung 
am Stoßdämpfer. Auf dem Stoßdämpfer 
ben H und S, wobei H für Hart (Hard) (MAX) 
ere Zugdämpfung und S für Weich (Soft) 
e geringere Zugdämpfung steht. Über die 

r das Fahrgefühl wird die Härte oder 
igenschaften Ihres Motorrads angepasst.

instellschraube im Uhrzeigersinn, also in 
chstabens H, drehen, wenn starke Stöße zu 

instellschraube entgegen dem 
lso in S-Richtung, wenn kleinere, häufigere 

en sind.

llknöpfe sollten nie auf die weichste oder 
ngestellt werden. Bleiben Sie immer eine 
r Richtung vom Anschlag entfernt.
4

nstellung der Federvorspannung

Entfernen Sie Schmutz oder Ablagerungen von den Schlitzen 
des Stoßdämpferstellrings.

Lösen Sie den Arretierring (unten) mit einem Stellschlüssel.

Drehen Sie den Stellring (oben) mit dem Stellschlüssel.

Ist der Durchhang-Messwert kleiner als der angegebene 
Wert, verringern Sie die Vorspannung der Feder. Drehen Sie 
dazu den Stellring am Stoßdämpfer entgegen dem 
Uhrzeigersinn. Ist der Messwert größer als der angegebene 
Wert, erhöhen Sie die Vorspannung der Feder. Drehen Sie 
dazu den Stellring am Stoßdämpfer im Uhrzeigersinn.

Ziehen Sie den Arretierring (unten) mit einem Stellschlüssel 
gegen den Stellring (oben) fest.

Einstellen der Zu

Die Einstellschraub
befindet sich oben 
stehen die Buchsta
und somit eine höh
(MIN) und somit ein
Einstellschraube fü
Weichheit der Fahre

 Sie sollten die E
Richtung des Bu
erwarten sind.

 Drehen Sie die E
Uhrzeigersinn, a
Stöße zu erwart

Hinweis: Die Einste
härteste Stellung ei
Raststellung in jede
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federung führt zu einer Verhärtung (fühlt sich 
nander folgenden Hindernissen hart an), 
 weiche Einfederung dazu führt, dass der 
chschlägt. Wenn der Stoßdämpfer 
llen Sie die Einstellschraube jeweils eine 

ter ein, bis das Durchschlagen behoben ist.

stellknöpfe sollten nie auf die weichste oder 
 eingestellt werden. Bleiben Sie immer eine 
der Richtung vom Anschlag entfernt.

ngen der Hinterradfederung
r Informationen können Sie die hintere 

otorrads auf die Werkseinstellungen 

r Hinterradfederung für Sport-Modus
formationen sind empfohlene Ausgangswerte 
port-Einstellungen.

Einstellung

s hinteren Max. -15 Raststellungen entgegen dem 
Uhrzeigersinn

des 
pfers

Max. -27 Raststellungen entgegen dem 
Uhrzeigersinn
Einstellen der Druckdämpfung

Die Einstellschraube für die Druckdämpfung befindet sich unten 
am Stoßdämpfer. Auf dem Stoßdämpfer stehen die Buchstaben 
H und S, wobei H für Hart (Hard) (MAX) und somit ein 
langsameres Einfedern und S für Weich (Soft) (MIN) und somit 
ein schnelleres Einfedern steht. Drehen Sie den Einstellknopf für 
ein härteres Fahrgefühl im Uhrzeigersinn. Für ein weicheres 
Fahrgefühl (schnellere Einfederung), drehen Sie den 
Einstellknopf entgegen dem Uhrzeigersinn.

Starten Sie mit einer mittleren Einstellung und stellen Sie die 
Einfederung von dort aus feiner ein. Bei richtiger 
Einfedergeschwindigkeit behält der Reifen Bodenkontakt bei 
aufeinander folgenden Wellen oder Unebenheiten. 

Eine zu harte Ein
bei schnell aufei
während eine zu
Stoßdämpfer dur
durchschlägt, ste
Raststellung här

Hinweis: Die Ein
härteste Stellung
Raststellung in je

Werkseinstellu
Anhand folgende
Federung des M
zurücksetzen.

Einstellung de
Die folgenden In
für allgemeine S

Verstellung

Zugdämpfung de
Stoßdämpfers

Druckdämpfung 
hinteren Stoßdäm
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n
der auf Folgendes:

se

ifen auf Folgendes:

 Spalten oder fehlende Profilstollen im Profil- 
bereich

bungen im Reifenkorpus

r Verschleiß des Reifenprofils. Einseitiger 
eifenprofils oder flache Stellen im 

sen auf ein Problem mit dem Reifen oder 

fengewebe

on weniger als 1/16" (1,6 mm).

er bzw. einer der Reifen irgendeine der zuvor 
eichen aufweist, tauschen Sie das Rad oder 
nd aus.

geringer Reifendruck ist eine häufige 
eifenschaden und könnte zu Rissen im 

ächenablösung, einem Wulstabdrücken vom 
ten Reifen oder einem unerwarteten Verlust 
as Motorrad und somit zu schweren 

ogar zum Tod führen.

V

Z
S

D
h

6

Räder und Reife
Prüfen Sie beide Rä

 Knicke oder Ris

 Aufprallspuren

Prüfen Sie beide Re

 Schnitte, Risse,
oder Seitenwand

 Dellen oder Wöl

 Ungleichmäßige
Verschleiß des R
Reifenprofil wei
Motorrad hin.

 Freigelegtes Rei

 Eine Profiltiefe v

Wenn eines der Räd
beschriebenen Anz
den Reifen umgehe

Reifendruck
WARNUNG: Ein zu 
Ursache für einen R
Reifen, einer Lauffl
Rad, einem geplatz
der Kontrolle über d
Verletzungen und s

erstellung Einstellung

ugdämpfung des hinteren 
toßdämpfers

Max. -13 Raststellungen entgegen dem 
Uhrzeigersinn

ruckdämpfung des 
interen Stoßdämpfers

Max. -15 Raststellungen entgegen dem 
Uhrzeigersinn



Allgemeine Wartung

6.27
Der Reifendruck muss vor jeder Fahrt überprüft und ggf. 
korrigiert werden. Der Reifendruck sollte mittels eines präzisen 
Druckmessers an KALTEN Reifen gemessen werden.

Hinweis: Als KALTER Reifen wird ein Reifen bezeichnet, der 
mindestens 3 Stunden nicht gefahren wurde.

Hinweis: Bringen Sie stets die Ventilabdeckkappe wieder an, 
wenn Sie mit dem Einstellen der Reifendrücke fertig sind.

Reifenwechsel
WARNUNG: Die Reifen NUR durch von Zero Motorcycles 
zugelassene Radialreifen ersetzen. Siehe “Technische Daten”, 
auf Seite 8.2. Dies sind die einzigen Reifen, die für die 
Verwendung mit dem Zero SR/F getestet und zugelassen 
wurden.

WARNUNG: Die Verwendung von nicht zugelassenen Reifen 
kann das Handling und die Leistung beeinträchtigen und den 
korrekten Betrieb des ABS und MTC verhindern.

Vorderreifen Hinterreifen

248 kPa (36 PSI) 248 kPa (36 PSI)
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ntriebsriemenspannung
tellte Riemenspannung ist von 
eutung für den optimalen Betrieb des 

nung zu klein, kann es zum so genannten 
en. Dabei rutschen die Zähne des Riemens 
 hinteren Kettenrads. Das führt zu einer 
räuschentwicklung. Das Ratcheting kann 
an den Kohlefasereinlagen führen. Wenn es 
ommen ist, dann sollten Sie den Riemen vor 
austauschen.

nung dagegen zu groß, kann es zu einem 
eiß des Antriebssystems kommen und das 
rgängiger.

g kann mit einem Spannungsprüfer oder der 
ve™ Smartphone-Anwendung überprüft 
8

tr iebsriemen
r Antriebsriemen ist wartungs- und geräuscharm und wird nur 
nimal gedehnt. Halten Sie den Riemen und die Kettenräder 
i von Schmutz, Fett, Öl und Ablagerungen. Die Spannung des 
triebsriemens muss entsprechend den im Wartungsplan 
gegebenen Intervallen überprüft und eingestellt werden. 
ormationen zur Wartung sind dem Wartungsplan auf Seite 6.2 
 entnehmen.
inigen Sie den Riemen mit milder Seife und Wasser, wenn Sie 
 Motorrad waschen. Wischen Sie ihn mit einem Tuch trocken 
d prüfen Sie auf Folgendes:
Schnitte oder ungewöhnliche Verschleißanzeichen
Schäden in der Mitte des Riemens
Abgeschrägte Außenkanten. Eine leichte Abschrägung ist 
üblich, weist aber auf eine Fehlausrichtung der Kettenräder 
hin.
Anzeichen von Steindurchschlägen an der geriffelten 
Außenfläche
Freigelegte Zugstränge an der Riemeninnenseite 
(Zahnbereich), die normalerweise durch eine Nylon- und 
Polyethylen-Schicht bedeckt sind. Dies führt zu einem 
Riemenausfall und weist auf verschlissene Kettenradzähne 
hin.
Anzeichen von Löchern oder Rissen am Sockel der 
Riemenzähne

nn Sie irgendwelche der zuvor beschriebenen Anzeichen 
tstellen, muss der Riemen ausgewechselt werden.

Überprüfen der A
Eine korrekt einges
entscheidender Bed
Antriebssystems.

Ist die Riemenspan
„Ratcheting“ komm
über die Zähne des
unangenehmen Ge
zudem zu Schäden 
zum Ratcheting gek
der nächsten Fahrt 

Ist die Riemenspan
schnelleren Verschl
System läuft schwe

Die Riemenspannun
Gates® Carbon Dri
werden.
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m Riemen mit dem Daumen oder einem 
hlüssel (wie abgebildet), sodass er wie eine 
 vibriert.

 wird die Frequenz der Schwingung messen.
Gates® Carbon Drive™ Smartphone-Anwendung
Die Riemenspannung kann mit der Gates Carbon 
Drive®™ Smartphone-Anwendung geprüft werden, 
die die Riemenspannungsfrequenz überprüft.

Die Anwendung steht Ihnen kostenlos zum Herunterladen im 
Apple iTunes® Store und Google Play® Store zur Verfügung. 
iTunes® ist eine eingetragene Marke von Apple. Google Play® 
Store ist eine eingetragene Marke von Google.

Hinweis: Führen Sie Riemenfrequenzmessungen an der unteren 
Riemenspanne, nahe dem Zentrum (zwischen den Kettenrädern) 
durch.

Hinweis: Die Anwendung funktioniert am besten in einer ruhigen 
Umgebung.

Hinweis: Die folgenden Anwendungshinweise können sich von 
Handy zu Handy unterscheiden.

1. Ziehen Sie den Schlüssel vom Schlüsselschalter ab.

2. Klicken Sie in der Anwendung auf das Symbol Spannung und 
dann auf Messen.

3. Bestätigen Sie, dass das Mikrofon des Handys aktiviert ist 
(falls zutreffend).

4. Halten Sie das Handy so, dass sich das Mikrofon so nah wie 
möglich am Antriebsriemen befindet (ohne den Riemen zu 
berühren).

5. Zupfen Sie a
Schraubensc
Gitarrensaite

6. Das Mikrofon
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7.

8.

9.

Spannungsprüfer
er dies möglich ist, sollte die bevorzugte 

ve™ Smartphone-Anwendung zum Einstellen 
spannung verwendet werden. Siehe “Gates® 

rtphone-Anwendung”, auf Seite 6.29.

er verfügt über einen Messarm aus 
nem Spalt sitzt. Entlang des Spalts befindet 
. Dort, wo sich der Messarm und die 
n, können Sie die Spannung des Riemens 
ungsprüfer hat auf seiner Oberseite eine 
ad), auf der Sie Ihren Finger mithilfe einer 
en können. Unter der Fingertaste befindet 
 bei einem bestimmten Druck ein 

sich gibt.

nschutzvorrichtung ist bei der Überprüfung 
g mit dem Spannungsprüfer von der 

Die Riemenspannung kann von unter dem 
leme überprüft werden.

R

1

0

Drehen Sie das Hinterrad eine viertel Umdrehung, und 
wiederholen Sie die Messung.

Vergleichen Sie die Messwerte der Riemenfrequenz mit den 
empfohlenen Bereichswerten unten.

Passen Sie die Riemenspannung an, wenn sich die Frequenz 
außerhalb des empfohlenen Bereichs befindet.

Antriebsriemen-
Hinweis: Wann imm
Gates® Carbon Dri
der Antriebsriemen
Carbon Drive™ Sma

Der Spannungsprüf
Kunststoff, der in ei
sich eine Messskala
Messskala schneide
ablesen. Der Spann
Fingertaste (Klick-P
Gummilasche fixier
sich eine Feder, die
Klickgeräusch von 

Hinweis: Die Rieme
der Riemenspannun
Oberseite im Weg. 
Motorrad ohne Prob

iementeilung Empfohlener Spannungsbereich

1 mm 62 Hz bis 82 Hz
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n-Einstellverfahren
n Sie beide Seiten (links und rechts) 

n Schlüssel vom Schlüsselschalter ab.

 den Arm des hinteren Kotflügels.

 Hinterachsenmutter. 

ie (linke und rechte) Einstellschraube jedes Mal 
teldrehung, bis die Riemeneinstellung den 
en entspricht.

ie Achsenmutter an. Drehmoment 75 lb·ft (102 

ine Testfahrt mit dem Motorrad. 

 Sie nach der Testfahrt erneut, ob der Riemen 
stellt ist, und stellen Sie ihn ggf. nach.
1. Ziehen Sie den Schlüssel vom Schlüsselschalter ab.

2. Drücken Sie den Spannungsprüfer gleichmäßig an die nicht 
verzahnte Seite des Riemens, mittig zwischen dem 
Motorkettenrad und dem Hinterradantriebskettenrad. Dabei 
führt die „Lippe“ des Spannungsprüfers diesen auf dem 
Riemen.

3. Erhöhen Sie langsam den Druck auf den Spannungsprüfer, 
bis ein Klicken zu hören ist. Nach diesem Klickgeräusch 
dürfen Sie den Druck nicht weiter erhöhen.

4. Heben Sie den Spannungsprüfer vorsichtig vom Riemen ab. 
Vermeiden Sie dabei ruckartige Bewegungen, da sonst das 
Messergebnis verfälscht werden kann.

5. Anpassen der Riemenspannung, wenn sich die Messung 
außerhalb des empfohlenen Bereichs befindet.

Antriebsrieme
Hinweis: Justiere
gleichmäßig.

1. Ziehen Sie de

2. Entfernen Sie

3. Lösen Sie die

4. Drehen Sie d
um eine Vier
Spezifikation

5. Ziehen Sie d
Nm)

6. Machen Sie e

7. Kontrollieren
korrekt einge

Riementeilung Empfohlener Spannungsbereich

11 mm 51 kg bis 102 kg
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En
De
un

En

1.

2.

chraube heraus, mit der der Fahrersitz am 
gt ist. Drehmoment - 8 lb·ft (11 Nm)

n Fahrersitz.

itzes
ren Sie die Schritte zum Entfernen des 

ehrter Reihenfolge aus.

 während der Montage des Fahrersitzes 
rderseite des Sitzes richtig in die Aufnahme 
r Sie den Sicherungsstift an der Rückseite 

 während der Montage des Beifahrersitzes 
ckseite des Sitzes richtig in die Aufnahme 
ich vor dem Rücklicht befindet.
2

tfernen des Sitzes
r Fahrersitz muss entfernt werden, um Zugang zum 12-V-Akku 
d dem 12-V-Sicherungskasten zu erhalten.

tfernen des Fahrersitzes

Entriegeln und lösen Sie den Beifahrersitz mit dem 
Schlüssel.

Entfernen Sie den Beifahrersitz.

3. Drehen Sie die S
Rahmen befesti

4. Entfernen Sie de

Montieren des S
1. Zur Montage füh

Sitzes in umgek

Hinweis: Achten Sie
darauf, dass die Vo
eingesetzt ist, bevo
montieren.

Hinweis: Achten Sie
darauf, dass die Rü
eingesetzt ist, die s
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ube befindet sich an der Rückseite des 
uf der linken Seite. Zum Einstellen des 
rehen Sie die Schraube, bis der Lichtstrahl 
htet ist.

er 
/Tagfahrlicht-Baugruppe

erfer-/Tagfahrlicht-Baugruppe handelt es sich 
lte, nicht zu wartende Komponente. Wenden Sie 

es Austausches an Ihren Zero 
dler.
Ausrichten des Scheinwer fers
Die Ausrichtung des Scheinwerfers sollte regelmäßig kontrollier t 
werden. So muss er nach jeder Einstellung des 
Aufhängungsdurchhangs neu ausgerichtet werden, da sich 
diese Einstellung auf die Ausrichtung des Scheinwerfers 
auswirkt. Bevor der Scheinwerfer ausgerichtet werden kann, 
müssen der Durchhang der Aufhängung und der Reifendruck 
ordnungsgemäß eingestellt sein. Der Scheinwerfer kann vertikal 
eingestellt werden. Ist der Scheinwerfer nicht korrekt vertikal 
eingestellt, scheint der Lichtstrahl zu nah oder zu weit weg vor 
dem Motorrad auf die Straße. Um den Lichtstrahl einzustellen, 
muss sich der Scheinwerfer in der Abblendlichtstellung befindet, 
das Motorrad senkrecht zum Boden positioniert sein und der 
Fahrer auf dem Motorrad sitzen. Ab Werk ist der Scheinwerfer 
des Motorrads auf eine Absenkung von 0,5-2,5 % eingestellt.

Die Einstellschra
Scheinwerfers a
Scheinwerfers d
korrekt ausgeric

Austauschen d
Scheinwerfer-

Bei der Scheinw
um eine versiege
sich bezüglich d
Motorcycles-Hän
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Au

1.

2.

3.

4.

r LED des Brems-/Rücklichts

klicht-Baugruppe handelt es sich um eine 
 wartende LED-Einheit. Wenden Sie sich 
usches an Ihren Zero Motorcycles-Händler.
4

stauschen der Lampe der Blinker leuchte

Drehen Sie die Schraube des Blinkleuchten-Lampenglases 
heraus und nehmen Sie das Lampenglas ab.

Drücken Sie auf die Lampe, drehen Sie sie entgegen dem 
Uhrzeigersinn und ziehen Sie sie dann heraus.

Setzen Sie eine neue Lampe in die Fassung ein, drücken Sie 
sie hinein und drehen Sie sie bis zum Anschlag im 
Uhrzeigersinn.

Bringen Sie die Lampenscheibe wieder an und ziehen Sie 
die Schraube fest. Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an.

Austauschen de

Bei der Brems-/Rüc
versiegelte, nicht zu
bezüglich des Austa
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Volt-Akkus
suchen Sie nicht, den 12-Volt-Akku zu laden, 
ung unter 10 V gefallen ist. Ein 12-Volt-Akku mit 
unter 10 V kann beschädigt sein und bei 
nd geraten oder explodieren.

12-Volt-Akku muss vor etwaigen Tests oder dem 
rrad entfernt bzw. getrennt werden.

ließen Sie kein Akkuladegerät zur 
g an den 12-Volt-Akku an, während dieser am 
rt bzw. mit diesem verbunden ist. Der Anschluss 
eräts zur Erhaltungsladung könnte Probleme mit 
desystem des Motorrads verursachen.

enden Sie nur ein zugelassenes 
rät, das für die Spannung, Zellchemie und 
te Ihres Akkus geeignet ist.
12-Volt-Akku
WARNUNG: Schließen Sie KEINE Zubehörteile direkt an den 
12-Volt-Akku an. Dies könnte die Funktionsweise des Motorrads 
und des ABS beeinträchtigen. Verwenden Sie NUR die 
mitgelieferten 12-Volt-Zubehörstecker. Siehe 
“12-Volt-Zubehörstecker”, auf Seite 6.38.
Ihr Zero-Motorrad ist mit einem wartungsfeien 12-Volt-Akku 
ausgestattet, um die Systeme des Motorrads mit Strom zu 
versorgen, wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung OFF 
(Aus) befindet.

Der 12-Volt-Akku befindet sich unter dem Fahrersitz und von der 
linken Seite des Motorrads aus zugänglich. 

Der 12-Volt-Akku wird vom Power Pack (Akku) des Motorrads 
geladen. Während des normalen Betriebs, und wenn ein 
Ladekabel angeschlossen ist, überwacht die 
Motorrad-Hauptplatine (MBB, Main Bike Board) den Ladestand 
der 12-Volt-Batterie, um zu gewährleisten, dass der Ladestand 
aufrechterhalten wird.

VORSICHT: Ersetzen Sie den 12-Volt-Akku nur durch einen 
12-Volt-Originalakku von Zero Motorcycles, der bei Ihrem 
Händler erhältlich ist. An der Außenseite des 12-Volt-Akkus ist 
eine Heizung montiert, um auch bei kaltem Wetter einen 
optimalen Betrieb zu gewährleisten. Die Montage eines nicht 
zugelassenen 12-Volt-Akkus verhindert möglicherweise einen 
einwandfreien Betrieb des Motorrads, was zu Fehlern führt, die 
an der Instrumententafel angezeigt werden.

Laden des 12-
WARNUNG: Ver
wenn die Spann
einer Spannung 
Aufladung in Bra

VORSICHT: Der 
Laden vom Moto

VORSICHT: Sch
Erhaltungsladun
Motorrad montie
eines Akkuladeg
dem eigenen La

VORSICHT: Verw
LIFEPO4-Ladege
maximale Ladera
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En
1.

2.

3.

chraube heraus, mit der das Kabel am 
ku-Pol befestigt ist.

e Abdeckung vom positiven (+) Akku-Pol 
en Sie die Schraube heraus, mit der das 

ol befestigt ist.

Kabelstrangstecker der Akkuheizung ab.

iemen, mit dem der Akku am Motorrad 

n 12-Volt-Akku aus dem Motorrad.

2-Volt-Akkus
issern Sie sich, dass der 12-Volt-Akku 
t und mit dem Riemen gesichert ist, um ein 
6

tfernen des 12-Volt-Akkus
Ziehen Sie den Schlüssel vom Schlüsselschalter ab.

Entfernen Sie den Fahrersitz. Siehe “Entfernen des Sitzes”, 
auf Seite 6.32.

Drehen Sie die Schrauben (x2) heraus, mit der die 
Sitzabschlussverkleidung befestigt ist.

4. Drehen Sie die S
negativen (-) Ak

5. Schieben Sie di
zurück und dreh
Kabel an dem P

6. Ziehen Sie den 

7. Lösen Sie den R
befestigt ist.

8. Entfernen Sie de

Installieren des 1
VORSICHT: Vergew
korrekt ausgerichte
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örstecker

d verfügt über zwei 12-Volt-Zubehörstecker für 
eiterer elektrischer Geräte. Diese Stecker 
DC-Wandler des Motorrads und nicht vom 
 Strom versorgt.

e Stecker stellen die einzig zugelassene 
n Zero zugelassenes elektrisches Zubehör mit 
en. Falls Sie Fragen zum Anschluss von 

teilen haben, wenden Sie sich an Ihren Zero 
dler.
Verrutschen des Akkus während der Fahrt mit dem Motorrad zu 
vermeiden.

Zur Montage des 12-Volt-Akkus führen Sie die Schritte zum 
Entfernen in umgekehrter Reihenfolge aus.

12-Volt-Zubeh

Ihr Zero-Motorra
den Anschluss w
werden vom DC/
12-Volt-Akku mit

VORSICHT: Dies
Methode dar, vo
Strom zu versorg
12-Volt-Zubehör
Motorcycles-Hän
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






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



8

cherungen
nn ein zu hoher Strom in einem Stromkreis fließt, schmilzt 

s Sicherungselement und verursacht so eine Unterbrechung 
 Stromkreis. Sicherungen sind Einmal-Schutzvorrichtungen 
d müssen daher nach jeder Überlastung des Stromkreises 
sgetauscht werden. Achten Sie beim Austausch darauf, dass 
 neue Sicherung den gleichen Nennstrom und die gleiche 
nnspannung aufweist wie die alte. Wenn die Sicherung 
derholt schmilzt, sollte das elektrische System von Ihrem 

ndler untersucht werden.

romverteilereinheit
 Stromverteilereinheit steuert viele der Funktionen des 
torrads und agiert anstelle der Sicherungen bei den 

genden Stromkreisen:

Fernlicht

Abblendlicht

Tagfahrlicht

Blinker

Hupe

12-Volt-Zusatzausgang

Bremslicht

Motorsteuerung

Instrumententafel

OBDII-Anschluss
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ugang zum 12-Volt-Sicherungskasten:

 den Fahrersitz. Siehe “Entfernen des Sitzes”, 
.

ie Schrauben (x2) heraus, mit der die 
verkleidung befestigt ist.

 Laschen der Abdeckung des 
stens (x2).

ie Abdeckung des Sicherungskastens.

 die Sicherung(en) aus.
12-Volt-Sicherungskasten
Der 12-Volt-Sicherungskasten befindet sich unterhalb des 
Fahrersitzes. 

Der Sicherungskasten (schattiert) ist mit einer 
Schutzabdeckung versehen, die zuerst entfernt werden muss, 
um Zugang zu den Sicherungen zu erhalten.

So erhalten Sie Z

1. Entfernen Sie
auf Seite 6.32

2. Drehen Sie d
Sitzabschluss

3. Lösen Sie die
Sicherungska

4. Öffnen Sie d

5. Tauschen Sie
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 Werte der 12-Volt-Sicherungen sind nachfolgend aufgeführt:

iche
ung 

Nennw
ert

Gesteuerte Stromkreise

1 5 A Zellmodul

2 10 A ABS-9-Ventil

3 10 A Stromverteilereinheit (PDU)

4 10 A Stromverteilereinheit (PDU)

5 10 A Stromverteilereinheit (PDU)

6 5 A Instrumententafel

7 25 A ABS-18, Motor
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ie Sicherung aus der Sicherungskappe und 
die Sicherung durch eine entsprechende neue 

e die Sicherung mit der Kappe.

e die Schutzabdeckung und schrauben Sie die 
e fest. Drehmoment - 0,6 lb·ft (0,8 Nm)

chspannungssicherungen sind nachfolgend 

ert Gesteuerte Stromkreise

,15 DC/DC-Wandler

,15 MBB (Motorrad-Hauptplatine)/Schütz
Hochspannungssicherungen
Die Hochspannungssicherungen befinden sich auf der linken 
Seite des Akkus.

So wechseln Sie eine Sicherung:

1. Drehen Sie die Schraube heraus, mit der die Abdeckung der 
Sicherung am Akku befestigt ist, und entfernen Sie die 
Abdeckung.

2. Drücken Sie die Kappe nach innen und drehen Sie sie 
entgegen dem Uhrzeigersinn, um sie zu lösen.

3. Ziehen Sie die Sicherung und Kappe vom Akku ab.

4. Ziehen Sie d
ersetzen Sie 
Sicherung.

5. Montieren Si

6. Montieren Si
Halteschraub

Die Werte der Ho
aufgeführt:

Sicher
ung 

Nennw

1 SPT 3
A

2 SPT 3
A
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e Produkte wie z. B. Reifenpflegeprodukte, 
iese die Haftung der Reifen beeinträchtigen.

Hochdruckreiniger (wie solche, die bei 
mit Münzautomat zum Einsatz kommen) 
e bestimmte Teile beschädigen können. 

den Sie auf Kunststoffteilen keine 
kalien. Achten Sie darauf, keine Tücher oder 
enden, die in Kontakt mit stark scheuernden 
gs- oder Verdünnungsmitteln, Benzin, 
Korrosionsschutzmittel, Bremsflüssigkeit, 
l oder Elektrolyten gekommen sind.

hlen, einen Gartenschlauch zum Waschen 
verwenden. Vermeiden Sie möglichst den 
ktrische Komponenten oder auf die 
lager zu halten.

 Motorrad vorsichtig mit einem Schwamm 
eren Tuch und einem Gemisch aus mildem 
l und viel Wasser.

r Reinigung der Kunststoffteile 
fel, Kotflügel, Seitenabdeckungen) vorsichtig, 
ichter als andere Teile Ihres Motorrads 
 können.
2

inigen
RSICHT: Eine nicht ordnungsgemäße Reinigung kann die 
ktrischen Komponenten, Verkleidungen, Abdeckungen und 
dere Kunststoffteile beschädigen. Verwenden Sie keine 
chdruck- oder Dampfstrahlreiniger. Durch den Druck könnte 
sser in die Lager, Dichtungen und elektrischen Komponenten 
dringen. Vermeiden Sie es, Wasser mit hohem Druck auf die 
chen rings um die Instrumententafel, den Ladeanschluss, den 
ku und den Controller zu sprühen.

schen Sie Ihr Motorrad regelmäßig, um die Lebensdauer des 
torrads zu verlängern. Eine regelmäßige Reinigung ist 

ßerst wichtig, um das Motorrad im guten Zustand zu halten. 
dem stellt sie die volle Funktionsfähigkeit aller 
herheitsrelevanten Bauteile sicher.

llten sich Teer, Käfer oder andere ähnliche Ablagerungen 
gesammelt haben, waschen Sie sie sobald wie möglich ab.

RNUNG: Testen Sie die Bremsen immer nach der Reinigung 
d vor dem Fahrbeginn.

der und Reifen
rwenden Sie möglichst keine stark säurehaltigen Radreiniger. 
nn Sie solche Produkte bei hartnäckigen Verschmutzungen 

wenden, lassen Sie das Reinigungsmittel nicht länger als 
gewiesen an der betroffenen Stelle einwirken. Spülen Sie die 
lle anschließend sorgfältig mit Wasser ab, trocknen Sie sie 

fort und sprühen Sie dann einen Korrosionsschutz auf.

Verwenden Sie kein
für die Reifen, da d

Wischen
WARNUNG: Keine 
Autowaschanlagen 
verwenden, da dies

VORSICHT: Verwen
aggressiven Chemi
Schwämme zu verw
Reinigungs-, Lösun
Rostentferner oder 
Antifrostschutzmitte

Hinweis: Wir empfe
Ihres Motorrads zu 
Wasserstrahl auf ele
Radschwingen-Dreh

1. Waschen Sie Ihr
oder einem saub
Reinigungsmitte

2. Seien Sie bei de
(Instrumententa
da diese Teile le
zerkratzt werden
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3. Spülen Sie Ihr Motorrad nach dem Waschen gründlich mit 
viel sauberem Wasser ab, um alle 
Reinigungsmittelrückstände zu entfernen.

4. Trocknen Sie das Motorrad dann mit einem Ledertuch oder 
einem weichen, trockenen Tuch ab.

5. Untersuchen Sie das Motorrad nach der Reinigung auf 
Schäden, Verschleißerscheinungen und Undichtigkeiten.

Lassen Sie nach dem Waschen alle elektrischen Komponenten 
trocknen, bevor Sie das Motorrad wieder in Betrieb nehmen. 
Wenn Sie dann mit dem frisch gewaschenen Motorrad fahren 
wollen, betätigen Sie zunächst mehrmals beide Bremsen, um 
etwaige Feuchtigkeit auf den Bremsbelägen zu entfernen. 
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Pa










gewährleisten, dass die optimale Ladebilanz 
iederhergestellt wird.

en zum Akku und dem elektrischen System 
5.1.

ku darf nur von geschulten Zero 
kern geöffnet werden. Bitte beachten Sie, 
ndhabung eines Zero-Akkus gefährlich sein 
EN!
4

rken und langfr istige Lagerung
Wann immer Sie vorhaben, Ihr Motorrad für längere Zeit 
abzustellen bzw. nicht zu fahren (mehr als 30 Tage), wird 
empfohlen, dass Sie den Akku auf ca. 60 % laden (SoC) und 
das Ladegerät dann trennen.

Wenn sich der Zündschalter innerhalb der letzten 30 Tage 
nicht in der Stellung EIN befunden hat, aktivier t das 
Batterie-Management-System (BMS) den langfristigen 
Lagerungsmodus, der automatisch den Akku auf 60 % SoC 
entlädt. Wenn das Motorrad im langfristigen 
Lagerungsmodus mit dem Ladegerät verbunden ist, wird die 
maximale SoC auf 60 % begrenzt.

Der Akku wird sich im Laufe der Zeit extrem langsam 
entladen. Prüfen Sie die SoC mindestens monatlich, und 
laden Sie den Akku bis zu 60 % auf, wenn er unter 30 % 
gesunken ist.

Sie sollten das Motorrad an einem kühlen Ort lagern, um die 
Lebensdauer des Akkus zu verlängern. Lagern Sie Ihr 
Motorrad dagegen an einem heißen Ort, „verringert sich die 
Lebensdauer des Akkus. Die empfohlene Lagertemperatur 
beträgt -4 °F (-20 °C) bis 95 °F (35 °C).

Wenn Sie bereit sind, Ihr Motorrad wieder in Betrieb zu 
nehmen, drehen Sie den Schlüsselschalter in die Position 
EIN und dann wieder auf AUS, um den langfristigen 
Lagerungsmodus zu verlassen. Laden Sie für mindestens 24 

Stunden, um zu 
der Akkuzellen w

Weitere Information
finden Sie auf Seite

WARNUNG: Der Ak
Motorcycles-Techni
dass die falsche Ha
kann. NICHT ÖFFN
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Fehlersuche

7.1

 Hochspannungssystem des Motorrads hat 
vom Benutzer gewartet werden können. Das 
uen oder Austauschen von 
komponenten, Kabeln oder Leitungen kann zu 

ennungen oder elektrischen Schlägen und 
thaften Verletzungen oder zum Tod führen. Die 
kabel sind zur leichten Identifizierung orange 
e „Informationen für Notfallkontakt“ auf der 

r Bedienungsanleitung). 

Motorradproblemen
werden vor Auslieferung sorgfältig untersucht. 
uchung der Motorräder können technische 
ten. Die folgenden Informationen dienen als 
in Problem zu identifizieren und, wenn möglich, 
 beheben. Wenn Sie ein Problem mit Ihrem 
orrad SR/F nicht beheben können, bringen Sie 
t zu einem autorisierten Händler. Sollte es keinen 
Nähe geben, wenden Sie sich an den 
n Zero Motorcycles.
FehlersucheFehlersuche

Sicherheitshinweise für Elektromotorräder
Das Zero-Motorrad verfügt über Hochspannungskomponenten. 
Die von diesen Komponenten verwendete Hochspannung ist 
gefährlich und kann zu Verletzungen, schweren Verbrennungen, 
elektrischen Schlägen und sogar zum Tod führen, wenn keine 
geeigneten Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden. 

Immer die Anweisungen auf den Komponentenkennzeichnungen 
des Fahrzeugs beachten – sie dienen Ihrer Sicherheit.

Berühren Sie keine Hochspannungskomponenten, Leitungen 
(gekennzeichnet durch eine orangefarbene Ummantelung) oder 
Anschlüsse und versuchen Sie auch nicht, diese zu entfernen 
oder auszutauschen. Wenn das Motorrad in einen Unfall 
verwickelt ist, berühren Sie keine der 
Hochspannungs-Leitungsanschlüsse oder -komponenten, die mit 
diesen Leitungen verbunden sind. Wenn das Motorrad Feuer 
fängt, löschen Sie die sichtbare Flamme mit einem 
Pulver-Feuerlöscher der Klasse D. Nachdem die Flamme 
erloschen ist, besprühen Sie es mit einem wasserbasierten 
Feuerlöscher.

WARNUNG: Ihr Motorrad arbeitet mit Hochspannung. Die 
Systemkomponenten können während und nach dem 
Startvorgang sowie nach dem Ausschaltvorgang des Motorrads 
zu heiß zum Anfassen sein. Sehen Sie sich vor unter 
Hochspannung stehenden Teilen und heißen Flächen vor. 
Befolgen Sie die Anweisungen auf allen Schildern, die am 
Motorrad angebracht sind. 

WARNUNG: Das
keine Teile, die 
Zerlegen, Ausba
Hochspannungs
schweren Verbr
dadurch zu erns
Hochspannungs
farbcodiert (sieh
Rückseite diese

Beheben von 
Alle Motorräder 
Trotz der Unters
Probleme auftre
Richtlinie, um e
eigenständig zu
Zero-Elektromot
es baldmöglichs
Händler in Ihrer 
Kundendienst vo
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enachrichtigung

rfasst.

rfasst, nächsten Schlüssel eingeben.

ung Schlüssel, schlüssel erneut eingeben.

le Schlüsselanzahl ist erreicht.

rfolgreich gespeichert.

gsmodus aktiv.

gsmodus inaktiv.

icht installiert.

eheizung aktiv.

date erfolgreich.

date fehlgeschlagen. Bitte erneut versuchen.

k wurde entladen.

k ist zu kalt zum Laden.

k ist zu warm zum Laden.

 verzögert oder pausiert das Laden.

te Aufladung erfolgt nach der im Dash.

stand betreten.

stand verlassen.
stembenachr ichtigungen
e Systembenachrichtigung wird erzeugt und fünf Sekunden 
g unten an der Instrumententafel angezeigt, wenn ein nicht 
tisches Ereignis auftritt.

stembenachrichtigungen werden zum Zeitpunkt des 
ignisses angezeigt, aber nicht gespeichert und können 

her nach Ausblenden der Benachrichtigungen nicht mehr 
gesehen werden.

Code Inhalt der B

1 Schlüsser e

2 Schlüssel e

3 Fehlermeld

4 Die maxima

5 Schlüssel e

6 Einlagerun

7 Einlagerun

8 Heizgriffe n

9 12V-Batteri

10 Firmwareup

11 Firmwareup

12 Power Pac

13 Power Pac

14 Power Pac

15 Ladestation

16 Die geplan

17 Diagnosezu

18 Diagnosezu
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code gespeichert wurde, kann er über die 
strumententafel abgerufen werden. Weitere 

azu finden Sie im Abschnitt “Fehler”, auf 

olgende Tabelle zu Rate, um den mit der 
er verknüpften Fehler zu ermitteln und zu 

 Maßnahme(n) zum Löschen des Fehlers 
sind).

Fehler können gleichzeitig dazu führen, dass die 
te (CEL, Check Engine Light) an der 
el aufleuchtet und das Motorrad in einen Zustand 
n Drehmomentreduzierung versetzt wird. Diese 
d in der folgenden Fehlercodetabelle 
.

Instrumententafel-Fehlercodes

Falls ein Fehler auftritt, wird eine entsprechende Fehlermeldung 
kurz unten auf dem Fahrbildschirm angezeigt.

Wenn ein Fehler
Anzeige A der In
Informationen d
Seite 3.60.

Ziehen Sie die f
Fehlercodenumm
erfahren, welche
erforderlich ist (

Hinweis: Einige 
Motorwarnleuch
Instrumententaf
der permanente
Fehlercodes sin
gekennzeichnet
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enteingang vom MSC bereitgestellt

trangs
eu installieren.
eu installieren.

eu installieren.

unikationsfehler

g
ung

ng
kkuheizung
-Akkuheizung
Code CEL* Fehler Fehlerbeschreibung

1 Gashebelstellung hoch Drosselklappenfehler 
2  Drehmomentfehler Drehmomentfehler, kein gültiger Drehmom
3  Drehmomentfehler Drehmomentfehler 
4  Drosselklappenfehler Drosselklappenfehler
5  CAN-Fehler CAN-Kommunikationsfehler des Antriebss
6  Modusfehler Die Fahrmodi über die Smartphone-App n
7  Modusfehler Die Fahrmodi über die Smartphone-App n
8 Steuerungsfehler Warnung der Motorsteuerung
9  Steuerungsfehler Fehler der Motorsteuerung
10 Fahrmodusfehler Die Fahrmodi über die Smartphone-App n
12 Fehler der Antriebsschlupfregelung Fehler der Antriebsschlupfregelung
13 Fehler der Antriebsschlupfregelung Fehler der Antriebsschlupfregelung, Komm
15 Fehler der Stabilitätskontrolle Fehler der Stabilitätskontrolle
16 Scheinwerfer-Kurzschlussfehler Kurzschluss in der Scheinwerferverbindun
17 Fehler – Scheinwerferlampe aus Unterbrechung in der Scheinwerferverbind
18 Blinker-Kurzschlussfehler Kurzschluss in der Blinker-Verbindung
19 Fehler – Blinkerlampe aus Unterbrechung in der Blinker-Verbindung
20 Bremslicht-Kurzschlussfehler Kurzschluss in der Bremslicht-Verbindung
21 Fehler – Bremslicht aus Unterbrechung in der Bremslicht-Verbindu
22 Kurzschlussfehler 12-V-Akkuheizung Kurzschluss in der Verbindung der 12-V-A
23 Fehler – 12-V-Akkuheizung getrennt Unterbrechung in der Verbindung der 12-V
24 12-V-Akku umgekehrt 12-V-Akku umgekehrt eingebaut.
25 12-V-Akku schwach 12-V-Akku schwach
26 DC/DC niedrig Spannung des DC/DC-Wandlers niedrig
27 12-V-Niederspannungsfehler 12-V-Systemfehler
28  12-V-Niederspannungsfehler 12-V-Systemfehler
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ku-Kabelstrang erfasst.
 zwei Minuten in die Stellung OFF (Aus) drehen und dann 

 zwei Minuten in die Stellung OFF (Aus) drehen und dann 

 zwei Minuten in die Stellung OFF (Aus) drehen und dann 

 zwei Minuten in die Stellung OFF (Aus) drehen und dann 

 zwei Minuten in die Stellung OFF (Aus) drehen und dann 

ennen, zwei Minuten warten und dann erneut versuchen.
rt

rten und dann erneut versuchen.

mieren

otorrad kompatibel
 als dieses Motorrad. Einige der Funktionen sind u. U. nicht 

and der permanenten Drehmomentreduzierung überzugehen. 
29 HVIL-Unterbrechungsfehler Es wurde eine lose Verbindung im Ak
30 Selbsttest fehlgeschlagen Das Ladegerät trennen. Schlüssel für

erneut versuchen.
31 Akkumodul unzulässig Das Ladegerät trennen. Schlüssel für

erneut versuchen.
32 Schütz unterbrochen Das Ladegerät trennen. Schlüssel für

erneut versuchen.
33 Akkumodul wartet auf Anschluss Das Ladegerät trennen. Schlüssel für

erneut versuchen.
34 Fehler – Verbindungsaufbauversuche des 

Akkumoduls
Das Ladegerät trennen. Schlüssel für
erneut versuchen.

35 Fehler – Vorsteuersignal ungültig Fehler der Ladestation. Ladepistole tr
36 Fehler – Region ungültig Region des Ladegeräts nicht initialisie
37 Ladegerät nicht angeschlossen CAN-Kommunikationsfehler
38 Ladegerätfehler Ladepistole trennen, zwei Minuten wa
39 Wegfahrsperre getrennt CAN-Kommunikationsfehler
40 Wegfahrsperren-Fehler Versuchen, Schlüssel neu zu program
42 Fehler der beheizbaren Griffe Fehler der beheizbaren Griffe
43  Isolationsfehler Händler kontaktieren
49 Akkumodul inkompatibel Installierter Akku ist nicht mit diesem M
50 Akkumodul-Funktionen nicht unterstützt Installiertes Modul ist neuer oder älter

verfügbar.
51 Akkuspannung zu hoch Ladevorgang wird unterbrochen
52 Akkuspannung zu niedrig Händler kontaktieren
54  Anormale Akkuzelle Motorrad aufladen

58 - 99 Motorradfehler Händler kontaktieren
*Das Diagnosesystem des Motorrads hat einen Fehlercode erfasst, der das Motorrad veranlasst, in einen Zust
Die Motorwarnleuchte an der Instrumententafel leuchtet ebenfalls auf, wenn einer dieser Fehler erfasst wird.

Code CEL* Fehler Fehlerbeschreibung
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peratur in der Garage nicht unter -31 °F (-35 

nent mit dem Ladegerät verbunden bleibt.

inn bei einer Temperatur von über 32 °F (0 
en wurde.

tur unter -31 °F (-35 °C) könnte zu einer 
manenten Verschlechterung der Akkuleistung 
r nicht ratsam. Eine Lagerung über dieser 
 Einhalten der Lagerungsrichtlinien (siehe 

stige Lagerung”, auf Seite 6.45) stellt sicher, 
interlagerung ohne permanenten Schaden 

enn die Temperatur für mehrere aufeinander 
uf eine Temperatur unter dem Gefrierpunkt 

n verhindert das BMS die Aufladung des 
degerät bei einer Temperatur von unter 32 °F 
 vor Schäden zu bewahren. Solange das 

des Winters bei Temperaturen über -31 °F 
tzstromversorgung angeschlossen bleibt, ist 
 Beschädigungen.

t mit einer Heizung ausgestattet, die den 
nn die aktuelle (oder zuletzt) aufgezeichnete 
1 °F (5 °C) lag.

es Aufwärmvorgangs wird das Motorrad 1 
 vorübergehend deaktiviert, bis eine 
us von über 32 °F (0 °C) gemessen wird.
l te und warme Wetterbedingungen
lte Wetterbedingungen
s Fahren bei kalten Wetterbedingungen hat zwar keine 
rmanente Auswirkung auf den Akku bzw. die Akkuzellen, die 
ichweite könnte sich jedoch zeitweise verkürzen, da sich die 
lte auf die Menge an freigesetzter Energie durch den Akku 
w. die Akkuzellen auswirkt. Je kälter die Temperatur ist, desto 
ßer ist dieser Effekt. So kann der Fahrer bei einer 

ßentemperatur von 30 °F (-1 °C) im Vergleich zu einem 
trieb bei einer Außentemperatur von 80 °F (27 °C) eine 
itweise Reduzierung der Reichweite um 30 % feststellen. 

i extremer Kälte könnten die Leistung und somit die zu 
eichende Höchstgeschwindigkeit ebenfalls vorübergehend 
ringer ausfallen.

 ist empfehlenswert, bei einer Akkutemperatur unter 23 °F (-5 
) nicht mehr mit dem Motorrad zu fahren. Für den Fall, dass 
 dennoch mit dem Motorrad fahren wollen, muss der Akku 
ekt nach der Fahrt bei einer Temperatur von über 32 °F (0 °C) 
er das Ladegerät aufgeladen werden. Es ist noch anzumerken, 
ss das Akku-Managementsystem (BMS) keine Entladung des 
kus bei einer Temperatur unter -22°F (-30°C) zulässt. Dies ist 
 vom Zellenhersteller vorgeschriebene absolut tiefste 
tladungstemperatur. 

 Winterlagerung eines Motorrads in einer nicht beheizten 
rage ist zulässig, solange:

1. die kälteste Tem
°C) fällt.

2. der Akku perma

3. der Akku zu Beg
°C) voll aufgelad

Eine Lagertempera
beschleunigten per
führen und ist dahe
Temperatur und das
“Parken und langfri
dass der Akku die W
übersteht, selbst w
folgende Wochen a
fällt. 

Hinweis: Beim Lade
Akkus durch das La
(0 °C), um den Akku
Motorrad während 
(-35 °C) an eine Ne
der Akku sicher vor

Der 12-Volt-Akku is
Akku aufwärmt, we
Temperatur unter 4

Hinweis: Während d
bis 15 Minuten lang
Temperatur des Akk



Fehlersuche

7.7
Betrieb bei heißem Wetter
Beim Motorradfahren bei heißen Temperaturen sollte sich die 
Leistung nicht spürbar ändern. Das BMS lässt jedoch keinen 
Motorradbetrieb und keine entsprechende Entladung des Akkus 
bei über 140 °F (60 °C) zu, wobei die Temperatur am Akku 
gemessen wird.

Bei hohen Temperaturen über 110°F (43 °C) reduziert das 
Ladegerät den zum Akku fließenden Ladestrom, sodass sich die 
Ladezeit verlängert. Je heißer die Außentemperatur ist, desto 
größer ist dieser Effekt. Bei einer Akkutemperatur über 122 °F 
(50 °C) lässt das BMS keine Aufladung mehr zu. 

Hinweis: Wird das Motorrad oder dessen Akku über einen 
längeren Zeitraum direktem Sonnenlicht mit Außentemperaturen 
über 105 °F (41 °C) ausgesetzt, könnte dies eine schnellere und 
dauerhafte Verschlechterung der Akkuleistung zur Folge haben. 
Dies ist also nicht empfehlenswert.



Fehlersuche

7.8

Si
We
fes
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



Ve
Da
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Ga
Hin
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ein

e deaktivieren
t angeschlossen und mit einer 
rbunden ist, kommuniziert das BMS mit dem 

S kann ein Signal an das Ladegerät senden, 
eendigung des Ladevorgangs anzufordern. 
eaktiviert, zeigt die Anzeigeleuchte am 
 der Ladevorgang unterbrochen wurde.

können eine Deaktivierung des Ladegeräts 
rsachen: 

t eine interne Akkutemperatur, die über 
gt.

t eine interne Akkutemperatur, die unter 32 
cherheitsverr iegelungen
nn das BMS einen schwerwiegenden internen Fehler 
tstellt, kann es eine von zwei Maßnahmen oder beide 
reifen, um eine Beschädigung des Akkus zu verhindern:

Gashebel-Deaktivierung: Das BMS unterbricht die 
Verbindung zum Gashebel, wenn der Akku entladen ist oder 
es bestimmte schwerwiegende interne Probleme feststellt. 
Sie können so lange nicht mit dem Motorrad fahren, bis das 
Problem behoben wird.

Ladegerät-Deaktivierung: Das BMS verhindert eine 
Aufladung, wenn es bestimmte schwerwiegende interne 
Probleme feststellt, selbst wenn der Akku mit einem 
Ladegerät und einer Stromversorgung verbunden ist. Der 
Akku kann erst wieder geladen werden, wenn das Problem 
behoben ist.

rriegelung „Gashebel-Deaktivierung“
s BMS kommuniziert mit dem Motorrad-Hauptsteuermodul. Es 
ndet ein Signal an den Motorrad-Hauptcontroller, um eine 
aktivierung des Motorrad-Gashebels anzufordern. Wenn der 
shebel deaktiviert ist, liefert der Motor keinen Strom an das 
terrad und das Motorrad kann nicht gefahren werden.

rd der Gashebel während der Fahrt deaktivier t, wird das 
torrad keine Leistung mehr bereitstellen. Der Fahrer muss an 
em sicheren Ort anhalten.

Ladegerät-Sperr
Wenn das Ladegerä
Stromversorgung ve
Ladegerät. Das BM
um eine sofortige B
Ist das Ladegerät d
Ladegerät an, dass

Zwei Bedingungen 
durch das BMS veru

1. Zu heiß

Das BMS erfass
122°F (50°C) lie

2. Zu kalt

Das BMS erfass
°F (0 °C) liegt. 



Fahrgestellnummer

8.1

 jeder Nummer oder jedes Buchstabens für den 
taktieren oder Teile nachbestellen.
Technische DatenFahrgestellnummer

Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer (VIN)
Die folgende Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer (VIN) hilft Ihnen, die Bedeutung
Fall zu verstehen, dass Sie auf sie verweisen müssen, wenn Sie Zero Motorcycles kon



Technische Daten

8.2

Technisc

Ze
M

Ty entmagnet-Wechselstrommotor (innen) mit 

C er Wechselstrom-Controller mit 900 A und 

G

G
(d

S

S

M
(g

A

G

A

K

K

he Daten

ro SR/F (Europa)
OTOR

p Z-Force® 75-10, passiv luftgekühlter Perman
verbessertem thermischem Wirkungsgrad

ontroller Hocheffizienter, leistungsdichter, dreiphasig
Rekuperationsbremssystem

eschätzte Höchstgeschwindigkeit (max.) 200 km/h

eschätzte Höchstgeschwindigkeit 
urchschnittlich)

177 km/h

pitzendrehmoment des Motors 190 Nm

pitzenleistung des Motors 82 kW

aximale Nenndauerleistung für 30 Minuten
emäß der UNECE-Regulierung Nr. 85)

40 kW

NTRIEBSSTRANG

etriebe Kupplungsfreier Direktantrieb

chsantrieb Poly Chain® HTD® Carbon™-Riemen

ettenrad (Rad) - Anzahl Zähne 90

ettenrad (Motor) - Anzahl Zähne 20
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8.3

it separater Funktion und einstellbarer 
ndämpfung

ervoir (Piggy-Back) und einstellbarer 
ndämpfung

montierter J-Juan-Vierkolbensattel, Bremsscheibe 

ben-Schwimmsattel, Bremsscheibe 240 mm x 

so III 120/70-17

so III 180/55-17

120/70 ZR17 M/C (58W) TL

 120/70 ZR17 M/C (58W) TL

180/55 ZR17 M/C (73W) TL

 180/55 ZR17 M/C (73W) TL

 Verwendung unterschiedlicher Reifen kann das 
indern.
FEDERUNG/BREMSEN/RÄDER

Vorderradfederung Showa 43 mm, großer Kolben, Gabeln m
Federvorspannung, Druck- und Zugstufe

Hintere Aufhängung Showa 41 mm Kolben mit externem Res
Federvorspannung, Druck- und Zugstufe

Vorderer Federweg 120 mm

Hinterer Federweg 140 mm

Vorderradbremsen Bosch Advanced MSC, doppelter radial 
320 x 5 mm

Hinterradbremsen Bosch Advanced MSC, J-Juan Einzelkol
4,5 mm

Front Wheel 3,50 x 17

Hinterrad 5,50 x 17

REIFEN

Von Zero Motorcycles werkseitig installierte Reifen
Vorderreifen Pirelli Diablo Ros

Hinterreifen Pirelli Diablo Ros

Von Zero Motorcycles zugelassene alternative 
Reifen

Vorderreifen
Pirelli Angel GT 

Michelin Road 5

Hinterreifen
Pirelli Angel GT 

Michelin Road 5

WARNUNG: Verwenden Sie bei beiden Rädern nur Reifen desselben Herstellers und Typs. Die
Handling und die Leistung beeinträchtigen und den korrekten Betrieb des ABS und MTC verh
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8.4

A

Premium SR/F

Ty Intelligenter Z-Force® Li-Ionen-Akku

M 14,4 kWh

N 12,6 kWh

L 6 kW integriert

E Universell 100 - 240 V AC

G 349.000 km

L

E Premium SR/F

2 4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

2,5 Stunden (100 % Leistung) / 
2,0 Stunden (95 % Leistung)

W

* adepunkt spezifischen Stift bereitgestellt wird.

R

G

NTRIEBSSYSTEM

Standard SR/F

p Intelligenter Z-Force® Li-Ionen-Akku

aximale Leistungsfähigkeit 14,4 kWh

ominale Leistungsfähigkeit 12,6 kWh

adetyp 3 kW integriert

inspeisung Universell 100 - 240 V AC

eschätzte Akkulebensdauer bis 80 % (Stadt) 349.000 km

ADEZEIT

ingangsspannung Ladestand* Standard SR/F

30V Modus 2 4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

Modus 3 (eine Phase) 4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

Modus 3 (drei 
Phasen)**

4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

eitere Informationen finden Sie im Abschnitt “Ladezustände (Ladezeiten)”, auf Seite 5.5.

* Das 3-kW-Ladegerät des Premium SR/F nutzt den Strom, der über den für einen Dreiphasen-L

EICHWEITE

emäß EU 134/2014 Anlage VII 158 km



Technische Daten

8.5

Premium SR/F

226 kg

228 kg
VERBRAUCH

Äquivalenter Kraftstoffverbrauch (Stadt) 0,55-30 l/100 km

Äquivalenter Kraftstoffverbrauch (Autobahn) 1,05-30 l/100 km

ABMESSUNGEN

Radstand 1.450 mm

Sitzhöhe 787 mm

Lenkkopfwinkel 24,4°

Nachlauf 94 mm

GEWICHT

Standard SR/F

Leergewicht 220 kg

Zuladung 234 kg
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Ze
M

Ty entmagnet-Wechselstrommotor (innen) mit 

C er Wechselstrom-Controller mit 900 A und 

G

G
(d

S

S

A

G

A

K

K

ro SR/F (Rest der Welt)
OTOR

p Z-Force® 75-10, passiv luftgekühlter Perman
verbessertem thermischem Wirkungsgrad

ontroller Hocheffizienter, leistungsdichter, dreiphasig
Rekuperationsbremssystem

eschätzte Höchstgeschwindigkeit (max.) 124 mph (200 km/h)

eschätzte Höchstgeschwindigkeit 
urchschnittlich)

110 mph (177 km/h)

pitzendrehmoment des Motors 140 lb·ft (190 Nm)

pitzenleistung des Motors 110 hp (82 kW)

NTRIEBSSTRANG

etriebe Kupplungsfreier Direktantrieb

chsantrieb Poly Chain® HTD® Carbon™-Riemen

ettenrad (Rad) - Anzahl Zähne 90

ettenrad (Motor) - Anzahl Zähne 20
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8.7

it separater Funktion und einstellbarer 
ndämpfung

ervoir (Piggy-Back) und einstellbarer 
ndämpfung

montierter J-Juan-Vierkolbensattel, Bremsscheibe 

ben-Schwimmsattel, Bremsscheibe 240 mm x 

so III 120/70-17

so III 180/55-17

120/70 ZR17 M/C (58W) TL

 120/70 ZR17 M/C (58W) TL

180/55 ZR17 M/C (73W) TL

 180/55 ZR17 M/C (73W) TL

 Verwendung unterschiedlicher Reifen kann das 
indern.
FEDERUNG/BREMSEN/RÄDER

Vorderradfederung Showa 43 mm, großer Kolben, Gabeln m
Federvorspannung, Druck- und Zugstufe

Hintere Aufhängung Showa 41 mm Kolben mit externem Res
Federvorspannung, Druck- und Zugstufe

Vorderer Federweg 4,72“ (120 mm)

Hinterer Federweg 5,51“ (140 mm)

Vorderradbremsen Bosch Advanced MSC, doppelter radial 
320 x 5 mm

Hinterradbremsen Bosch Advanced MSC, J-Juan Einzelkol
4,5 mm

Front Wheel 3,50 x 17

Hinterrad 5,50 x 17

REIFEN

Von Zero Motorcycles werkseitig installierte Reifen
Vorderreifen Pirelli Diablo Ros

Hinterreifen Pirelli Diablo Ros

Von Zero Motorcycles zugelassene alternative 
Reifen

Vorderreifen
Pirelli Angel GT 

Michelin Road 5

Hinterreifen
Pirelli Angel GT 

Michelin Road 5

WARNUNG: Verwenden Sie bei beiden Rädern nur Reifen desselben Herstellers und Typs. Die
Handling und die Leistung beeinträchtigen und den korrekten Betrieb des ABS und MTC verh
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A

Premium SR/F

Ty Intelligenter Z-Force® Li-Ionen-Akku

M 14,4 kWh

N 12,6 kWh

L 6 kW integriert

E Universell 100 - 240 V AC

G 217.000 Meilen (349.000 km)

L

E Premium SR/F

1 8,5 Stunden (100 % Leistung) / 
8,0 Stunden (95 % Leistung)

2 2,5 Stunden (100 % Leistung) / 
2,0 Stunden (95 % Leistung)

W

NTRIEBSSYSTEM

Standard SR/F

p Intelligenter Z-Force® Li-Ionen-Akku

aximale Leistungsfähigkeit 14,4 kWh

ominale Leistungsfähigkeit 12,6 kWh

adetyp 3 kW integriert

inspeisung Universell 100 - 240 V AC

eschätzte Akkulebensdauer bis 80 % (Stadt) 217.000 Meilen (349.000 km)

ADEZEIT

ingangsspannung Ladestand* Standard SR/F

10V - 120V Stufe 1 8,5 Stunden (100 % Leistung) / 
8,0 Stunden (95 % Leistung)

08V - 240V Stufe 2 4,5 Stunden (100 % Leistung) / 
4,0 Stunden (95 % Leistung)

eitere Informationen finden Sie im Abschnitt “Ladezustände (Ladezeiten)”, auf Seite 5.5.
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igkeit von 70 mph (113 km/h).

Premium SR/F

498 lb (226 kg)

502 lb (228 kg)
REICHWEITE

Stadt (EPA UDDS) 161 Meilen (259 km)

Autobahn, 55 mph (89 km/h) 99 Meilen (159 km)

- Kombiniert (Stadt + 55 mph) 123 Meilen (198 km)

Autobahn, 70 mph (113 km/h)* 82 Meilen (132 km) 

- Kombiniert (Stadt + 70 mph) 109 Meilen (175 km)

*„Autobahn“ im Rahmen dieser Bedienungsanleitung bedeutet die Fahrt mit einer Geschwind

VERBRAUCH

Äquivalenter Kraftstoffverbrauch (Stadt) 430 MPGe (0,55 L/100 km) 

Äquivalenter Kraftstoffverbrauch (Autobahn) 219 MPGe (1,08 L/100 km)

ABMESSUNGEN

Radstand 57,1“ (1.450 mm) 

Sitzhöhe 31,0“ (787 mm)

Lenkkopfwinkel 24,4°

Nachlauf 3,7“ (94 mm)

GEWICHT

Standard SR/F

Leergewicht 485 lb (220 kg)

Zuladung 515 lb (234 kg)
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tion zur beschränkten Garantie

9.1

 diese beschränkte Garantie 

et, dass alle Fabrik-hergestellten Zero 
aujahres 2020 während der Laufzeit dieser 
rantie frei von Defekten in Material und 

d.

te Garantie deckt Teile, einschließlich Motor, 
 Rahmen, Schwinge, Gabel, Federbein, 
gen, Räder und elektrische Baugruppen sowie 
ro-Zubehör, das zum Zeitpunkt des Kaufs durch 
en Zero-Händler installiert wurde, ab.

te Garantie erstreckt sich auch auf die 
die gemeinsam als Power Packs bzw. Akkus 
en:

 ZF14.4 Power Packs, die am Zero Motorrad 
ujahres 2020 angebracht sind

 Power Tank-Zubehörteil, das an einem Zero 
 Modells SR/F angebracht werden kann. Sollte 
 Power Tank nach dem ursprünglichen 
medatum“ des Zero-Motorrades des Baujahres 
 werden, erhält der Z-Force® Power Tank eine 
r, die der verbleibenden Akku-Garantiedauer 
orrades des Baujahres 2020 entspricht.
Informa
Garantie- und KundeninformationenInformation zur beschränkten Garantie

Wer ist der Garantiegeber?
Zero Motorcycles Inc. („Zero“).

Wer hat Anspruch auf diese beschränkte Garantie?
Diese beschränkte Garantie gilt für alle ursprünglichen 
Eigentümer und nachfolgenden Besitzer von abgedeckten 
nordamerikanischen Modellen der Motorräder Zero SR/F des 
Baujahres 2020 („Zero-Motorrad des Baujahres 2020“ oder 
„Zero-Motorräder des Baujahres 2020“). Es wird während des 
geltenden Garantiedeckungszeitraums ohne zusätzliche Kosten 
bereitgestellt.

Alle Vertragshändler von Zero sind verpflichtet, online oder über 
eine Garantiekarte per E-Mail eine Garantie -Registrierungskarte 
einzusenden, damit ein zeitgerechter Service gewährleistet 
werden kann. Wenn ein abgedecktes Zero-Motorrad des 
Baujahres 2020 an einen nachträglich registrierten Eigentümer 
verkauft wird, muss der ursprüngliche Besitzer entweder 
elektronisch oder schriftlich eine 
Garantie -Übertragungsanforderungen übermitteln. Dies ist 
erforderlich, damit Zero den neuen Besitzer für den 
unwahrscheinlichen Fall, dass ein Sicherheitsproblem auftritt, 
kontaktieren kann. Siehe “Wie kann ich das Eigentum und die 
eingeschränkte Garantie übertragen?”, auf Seite 9.10.

Was ist durch
abgedeckt?
Zero gewährleist
Motorräder des B
beschränkten Ga
Verarbeitung sin

Diese beschränk
Motorsteuerung,
Bremseinrichtun
zugelassenes Ze
einen autorisiert

Diese beschränk
folgenden Teile, 
bezeichnet werd

 Die Z-Force®
SR/F des Ba

 Das Z-Force®
Motorrad des
der Z-Force®
„Inbetriebnah
2020 gekauft
Garantiedaue
des Zero-Mot



Information zur beschränkten Garantie

9.2

Die
ein
int

kungszeitraum dieser beschränkten 

schränkten Garantie hängt davon ab, ob es 
-Motorrad des Baujahres 2020 um ein 
lt oder nicht.

Zero-Motorräder des Baujahres 2020, die 
 potenziellen Kunden des Händlers, von 
ern oder Führungskräften gefahren oder 

für die jedoch keine offizielle Zulassung von 
ndesland oder dem Land beantragt wurde.

 sind Zero-Motorräder des Baujahres 2020, 
rgeräte verwendet wurden.
se beschränkte Garantie gilt für alle Teile des Power Packs, 
schließlich Akku, integriertem Akku-Managementsystem, 

erner Verkabelung und interner Struktur.

Was ist der Dec
Garantie?
Die Dauer dieser be
sich bei Ihrem Zero
Vorführgerät hande

Vorführgeräte sind 
zwar von Zero oder
Mitarbeitern, Manag
verwendet wurden, 
der Region, dem Bu

Keine Vorführgeräte
die nicht als Vorfüh



tion zur beschränkten Garantie

9.3

es Power Packs ist unter den oben genannten 
er beschränkten Power Pack-Garantiedauer 

. Stattdessen ist die Außenhülle des Power 
Zeitraum von zwei (2) Jahren ab ihrem 
datum“ abgedeckt.

R DECKUNGSZEITRAUM FÜR 
ÄTE?
 beschränkten Garantie für Zero-Motorräder des 
 die als Vorführgeräte verwendet wurden, 
en Power Packs, beträgt zwei (2) Jahre und 90 
prünglichen „Versanddatum“.

rsanddatum“ ist das Datum, an dem Zero das 
orrad des Baujahres 2020 an den 
versendet hat.

r beschränkten Garantie für Power Packs 
er Außenhülle des Power Packs) beträgt:

 und 90 Tage ab dem „Versanddatum“ des 
orce® ZF14.4 Power Packs des Zero-Motorrads 

ujahres 2020.

 und 90 Tage ab dem „Versanddatum“ des 
ds SR/F des Baujahres 2020 für das Z-Force® 
ubehörteil. Falls der Power Tank gekauft wurde, 

 Garantie des ursprünglichen Power Packs 
t, erhält der Power Tank die 
garantie von einem (1) Jahr ab Kaufdatum.
Informa

A. WAS IST DER DECKUNGSZEITRAUM FÜR 
MOTORRÄDER, DIE KEINE VORFÜHRGERÄTE SIND?
Die Dauer dieser beschränkten Garantie für Zero-Motorräder des 
Baujahres 2020, die keine Vorführgeräte sind, ausschließlich 
den Power Packs, beträgt zwei (2) Jahre ab dem ursprünglichen 
„Inbetriebnahmedatum“.

Hinweis: Das „Inbetriebnahmedatum“ ist, je nachdem, welches 
Datum eher eintritt, entweder (a) das Datum, an dem der 
Vertragshändler eine Übergabeinspektion 
(Pre-Delivery-Inspection, „PDI“) durchführt und das Motorrad an 
den Kunden übergibt (sollten diese Ereignisse an verschiedenen 
Tagen auftreten, gilt das spätere der beiden Daten als 
„Inbetriebnahmedatum“), oder (b) das Datum, das drei Jahre (3) 
nach dem Datum liegt, an dem Zero das Motorrad an den 
Vertragshändler versendet hat.

Die Dauer dieser beschränkten Garantie für Power Packs 
(ausschließlich der Außenhülle des Power Packs) beträgt:

 fünf (5) Jahre ab dem „Inbetriebnahmedatum“ des Z-Force® 
ZF14.4 Power Packs des Zero-Motorrads SR/F des Baujahres 
2020.

 fünf (5) Jahre ab dem „Inbetriebnahmedatum“ des 
Zero-Motorrads SR/F des Baujahres 2020 für das Z-Force® 
Power Tank-Zubehörteil. Falls der Power Tank gekauft wurde, 
nachdem die Garantie des ursprünglichen Power Packs 
abgelaufen ist, erhält der Power Tank die 
Standardteilegarantie von einem (1) Jahr ab Kaufdatum.

Die Außenhülle d
Bestimmungen d
nicht abgedeckt
Packs für einen 
„Inbetriebnahme

B. WAS IST DE
VORFÜHRGER
Die Dauer dieser
Baujahres 2020,
ausschließlich d
Tage ab dem urs

Hinweis: Das „Ve
Zero-Vorführmot
Vertragshändler 

Die Dauer diese
(ausschließlich d

 fünf (5) Jahre
ZF6.5 und Z-F
SR/F des Ba

 fünf (5) Jahre
Zero-Motorra
Power Tank-Z
nachdem die
abgelaufen is
Standardteile
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bsbedingungen" setzen die in diesem 
ch beschriebene, routinemäßige Wartung 

ades des Baujahres 2020 und der Power 

bsbedingungen“ umfassen nicht die 
 Zero-Motorrads des Baujahres 2020 in 

ten kommerziellen oder geschäftlichen 
z. B. die Verwendung als Mietfahrzeug. 

ng“ bedeutet, dass das Zero-Motorrad des 
 von einem Fahrer und einem Beifahrer nur 
chutzausrüstung wie im Benutzerhandbuch 
d unter Einhaltung der geltenden 
regeln betrieben wird.

emäße Verwendung“ bedeutet auch, den 
m Ladezustand unter 30 % länger als 30 Tage 

er beschränkten Garantie ausgeschlossen:

rsatzteilen und Arbeitskosten 
Wartungsarbeiten und/oder das 
n Teilen aufgrund von normalem Verschleiß, 
nutzung einschließlich aber nicht 

 Reifen, Bremsbeläge und Bremsscheiben, 
Gabeldichtungen, Griffe, Fußrasten und dem 
 Außenhülle des Power Packs ist unter den oben genannten 
stimmungen der beschränkten Power Pack-Garantiedauer 
ht abgedeckt. Stattdessen ist die Außenhülle des Power 
cks für einen Zeitraum von zwei (2) Jahren und 90 Tagen ab 
em „Versanddatum“ abgedeckt.

as ist von dieser beschränkten Garantie nicht 
gedeckt?
fgrund der Batteriechemie gibt es eine normale, zu 
artende Reduktion der Reichweite/Kapazität, die in Power 

cks mit der Zeit und durch Gebrauch auftreten kann. Je nach 
tzungs- und Lagerbedingungen können sich Power Packs 
hrend der beschränkten Garantiezeit verschlechtern. Zero 
ariert bzw. ersetzt Power Packs im Rahmen dieser 

schränkten Garantie nur dann, wenn sie bei der Messung 
rch einen autorisierten Zero-Vertragshändler eine 
rringerung der Speicherkapazität von mehr als 20 % der 
nnkapazität aufweisen. Um die Kapazität eines Power Packs 
 messen, kann ein Zero-Vertragshändler Protokolle des 
tterie -Managementsystems auslesen, wodurch nachgewiesen 
rden kann, dass eine Verringerung innerhalb der erwarteten 
rm liegt.

rüber hinaus deckt diese beschränkte Garantie nur 
ro-Motorräder des Baujahres 2020 oder Power Packs/Power 
nks ab, die ausschließlich korrekt und unter normalen 
triebsbedingungen genutzt werden. Im Rahmen dieses 
sschlusses gelten die folgenden Definitionen:

 „Normale Betrie
Benutzerhandbu
des Zero-Motorr
Packs voraus.

 „Normale Betrie
Verwendung des
gewinnorientier
Aktivitäten, wie 

 „Korrekte Nutzu
Baujahres 2020
mit adäquater S
beschrieben un
Straßenverkehrs

 Die „ordnungsg
Akku nie in eine
zu lagern.

Folgendes ist von d

 die Kosten von E
routinemäßiger 
Auswechseln vo
Nutzung oder Ab
beschränkt auf:
Riemenantrieb, 
Sitz
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en – einschließlich Modifikationen oder 
en, die von einem Zero-Vertragshändler 
n wurden – und die ein Ausfallen des 
des des Baujahres 2020 oder des Power Packs 

lfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
 Drittanbietern, das nach dem 
medatum an einem Zero-Motorrad des 
20 oder Power Pack installier t wurde, oder die 
ör von Drittanbietern, das nicht von einem 
händler installiert wurde, auftreten

lfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
ße Reparatur des Motorrades, die Installation 
- und Zubehörteile, die nicht von Zero verkauft 
sen sind, die Installation und Nutzung etwaiger 
er Zubehörteile, die die technischen Daten des 
on den von Zero festgelegten Daten abändern 
ung neuer oder gebrauchter Teile, die nicht von 
sen wurde, auftreten

lfunktionen oder Leistungsprobleme, die bei 
oder Anwendung eines nicht von Zero 
 oder verkauften Laders entstehen

lfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
onen, Unfälle oder unsachgemäße Lagerung 
Informa
 die auf dem Zero Motorrad des Baujahres 2020 montierten 

Reifen. Die Originalreifen unterliegen einer separaten 
Garantie des Reifenherstellers.

 das Auswechseln von Flüssigkeiten, es sei denn es ist Teil 
einer von der Garantie abgedeckten Reparatur oder Bauteils

 Radschäden durch Geländeeinsätze

 etwaige kosmetische Schäden, die aufgrund von 
Umweltbedingungen, Missbrauch durch den Eigentümer, 
Zweckentfremdung, Mangel an routinemäßiger Wartung und 
Pflege und/oder unsachgemäße Verwendung auftreten

 beschädigte Teile oder Komponenten durch Ver- oder 
Anwendung unter ungewohnten Umständen oder 
gegensätzlich der in der Bedienungsanleitung 
beschriebenen Anforderungen, einschließlich der 
Nichtaktualisierung der Motorrad-Firmware während 
regelmäßiger oder termingerechter Wartungsintervalle nach 
Erhalt einer Benachrichtigung über ein neues verfügbares 
Update.

 Zero-Motorräder des Baujahres 2020 und Power Packs, die 
zum Rennsport oder für andere wettkampfmäßige Ereignisse 
verwendet werden

 Zero-Motorräder des Baujahres 2020 und Power Packs, die 
zweckentfremdet oder unsachgemäß verwendet werden

 Schäden, Fehlfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
Modifikationen oder Veränderungen an diesem 
Zero-Motorrad des Baujahres 2020 und/oder den Power 

Packs auftret
Veränderung
vorgenomme
Zero-Motorra
verursachen

 Schäden, Feh
Zubehör von
Inbetriebnah
Baujahres 20
durch Zubeh
Zero-Vertrags

 Schäden, Feh
unsachgemä
etwaiger Bau
bzw. zugelas
Beteiligter od
Motorrades v
oder die Nutz
Zero zugelas

 Schäden, Feh
der Montage 
genehmigten

 Schäden, Feh
Feuer, Kollisi
auftreten
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







Da
Ze
Zu
we

 Einschränkungen oder Ausschlüsse 
 beschränkte Garantie?

tzlichen Einschränkungen und Ausschlüsse 
chränkte Garantie:

ÄNKTE GARANTIE IST DIE EINZIGE 
E ZUSICHERUNG, DIE IM RAHMEN DES 
ES ZERO-MOTORRADMODELLS GEMACHT 

E STILLSCHWEIGENDE GARANTIE DER 
KEIT ODER NUTZBARKEIT FÜR EINEN 
WECK IST AUF DIE GELTUNGSDAUER 
TLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. In 
 Provinzen oder Ländern sind zeitliche 
n der gesetzlichen Garantie nicht zulässig, 
nschränkung möglicherweise nicht auf Sie 

e Pflicht oder Haftung zu seinen Gunsten an 
Person die Erlaubnis, diese anzunehmen.

ÄNKTE GARANTIE DECKT KEINE NEBEN- 
HÄDEN AB, EINSCHLIESSLICH 

 DES MOTORRADS, VERLUST VON PROFIT 
 KOSTENANFALL FÜR ERSATZTRANSPORT 
NFT, RÜCKTRANSPORTKOSTEN DES 

 PRODUKTES ZU EINER 
KSTATT ODER EINEM AUTORISIERTEN 
TEN FÜR ABSCHLEPPDIENSTE, 
RTKOSTEN DES PRODUKTES ZUM 
Schäden, Fehlfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
die fortlaufende Verwendung des Motorrades im Fall, dass 
eine aufleuchtende Warnleuchte, Anzeige oder andere 
Warneinrichtung ein mechanisches oder anderweitig den 
Betrieb einschränkendes Problem signalisier t

Zero-Motorräder des Baujahres 2020, die massiv beschädigt, 
von einer Versicherung als Totalschaden deklariert oder zu 
einem Großteil aus bzw. mit Teilen von einem anderen 
gebrauchten Motorrad neu zusammengesetzt wurden

Schäden, Fehlfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
eine Nichteinhaltung der in diesem Benutzerhandbuch 
empfohlenen Wartungsrichtlinien auftreten

Schäden, Fehlfunktionen oder Leistungsprobleme, die durch 
in der Luft enthaltene, industrielle Schadstoffe (z. B. sauren 
Regen), Vogelkot, Baumharz, Steine, Überschwemmungen, 
Stürme oder andere, ähnliche Vorkommnisse auftreten

rüber hinaus gilt diese beschränkte Garantie nicht für 
ro-Motorräder des Baujahres 2020, Ersatzteile und 
behörteile, die nicht von Zero importier t oder vertrieben 
rden.

Welche anderen
gelten für diese
Die folgenden zusä
gelten für diese bes

 DIESE BESCHR
AUSDRÜCKLICH
VERKAUFS DIES
WIRD. JEGLICH
MARKTGÄNGIG
BESTIMMTEN Z
DIESER SCHRIF
einigen Staaten,
Einschränkunge
sodass diese Ei
zutrifft.

 Zero nimmt kein
und gibt keiner 

 DIESE BESCHR
ODER FOLGESC
WERTVERLUST
ODER UMSATZ,
ODER UNTERKU
ABGEDECKTEN
VERTRAGSWER
HÄNDLER, KOS
RÜCKTRANSPO
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 und der beschränkten Garantie beim Verkauf, 
onstiger Übertragung an Dritte verantwortlich.
Informa
EIGENTÜMER, FAHRZEIT ODER 
KOMMUNIKATIONSKOSTEN EINES MECHANIKERS, 
VERLUST ODER SCHADEN AN PERSÖNLICHEM 
EIGENTUM, ZEITVERLUST UND UNANNEHMLICHKEITEN. In 
einigen Staaten, Provinzen oder Ländern sind Ausschlüsse 
oder Einschränkungen für Neben- oder Folgeschäden nicht 
zulässig, sodass diese Einschränkung oder dieser 
Ausschluss möglicherweise nicht auf Sie zutrifft.

 Zero behält sich das Recht vor, das Design jeglicher 
Zero-Motorräder des Baujahres 2020, Power Packs oder 
andere Zero-Teile (im Folgenden als „Zero-Produkte“ 
bezeichnet), jederzeit ändern oder verbessern zu dürfen, 
ohne die Pflicht, zuvor produzierte oder verkaufte 
Zero-Produkte anpassen zu müssen.

 Der Käufer ist sich den Risiken, die mit einem Motorrad 
einhergehen bewusst und nimmt diese in Kauf. Diese 
beschränkte Garantie deckt weder jegliche Verletzungen, die 
durch unsichere oder unsachgemäße Nutzung von 
Zero-Produkten oder der Nichtbeachtung der 
Gebrauchsanweisung, Pflege- und Wartungsvorgaben, 
Warnungen und Sicherheitsvorkehrungen ab, noch 
übernimmt Zero Verantwortung dafür.

 Der laut der Zero Motorcycle-Garantiekarte ursprünglich 
registrierte Eigentümer oder, ggf., der nachträglich 
registrierte Empfänger ist für eine Weitergabe des 
Benutzerhandbuchs und aller Sicherheitshinweise, 

Anweisungen
Verleih oder s
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





anleitung und alle Sicherheitswarnungen, 
d beschränkte Garantie übertragen, wenn 

, vermietet oder anderweitig an eine weitere 
en wird.

 Zero im Rahmen dieser Garantie?
it dieser beschränkten Garantie repariert 

o-Vertragshändler (nach dem Ermessen von 
s Zero-Motorrad des Baujahrs 2020, Power 
as von dieser beschränkten Garantie 
ach Zeros Ermessen oder dem eines 

ers materiell oder in der Verarbeitung defekt 
elche Verantwortung haben Sie als Kunde?
 Eigentümer eines Produkts, das durch diese beschränkte 
rantie abgedeckt ist, sind Sie dafür verantwortlich, dieses 
nutzerhandbuch, die beschränkte Garantie und alle 
rnhinweise des Produkts vor der Verwendung Ihres Zero- 
torrades des Baujahres 2020 gründlich zu lesen und zu 

rstehen. Ein unsachgemäßer Betrieb oder die Nichtbeachtung 
n Warnungen und Sicherheitshinweisen an Motorrädern kann 
 ernsthaften Verletzungen oder sogar zum Tod führen.

rüber hinaus haben Sie die Verantwortung:

alle empfohlenen und erforderlichen Routine- und 
Wartungsarbeiten durchzuführen und Ihr Zero-Motorrad des 
Baujahres 2020 und das Power Pack ordnungsgemäß und 
wie in der Bedienungsanleitung beschrieben zu verwenden, 
einschließlich Abruf aller Firmware-Updates während 
regelmäßiger oder termingerechter Wartungsintervalle nach 
Erhalt einer Benachrichtigung über ein neues verfügbaren 
Update.

sich mit den in Ihrem Land geltenden Verkehrsregeln für 
Motorräder und elektrische Motorräder vertraut zu machen, 
sie zu lernen und zu befolgen.

bei der Verwendung eines Zero-Motorrades des Baujahres 
2020 jederzeit sachgemäße Sicherheitsausrüstung und 
Schutzkleidung, darunter Helm, Schutzbrille und 
Motorradstiefel zu tragen.

 die Bedienungs
Anweisungen un
ein Teil verkauft
Person übergeb

Was unternimmt
Während der Laufze
oder ersetzt ein Zer
Zero) kostenlos jede
Pack oder Bauteil, d
abgedeckt ist und n
Zero-Vertragshändl
ist.
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Sie Dienstleistungen unter dieser 
 Garantie?
 abgedeckte Dienstleistungen erhalten Sie, 

lokalen Zero Motorcycles-Händler kontaktieren. 
 Ihrer Nähe finden Sie mithilfe des Händler 
rer Webseite 

cycles.com/locator). 

s es keinen Händler in Ihrem Bundesstaat, Ihrer 
m Land gibt, wenden Sie sich direkt über die 

+1 (888) 786-9376 (Amerika, Asien und 

014 (Vereinigtes Königreich, Europa, mittlerer 
) oder per E-Mail an 
torcycles.com.

der schriftlichen oder telefonischen 
die Art des Problems und die Umstände, die 
en, die Fahrgestellnummer sowie den 
n.
Informa

Inwieweit entspricht diese beschränkte Garantie 
dem Landesgesetz?
Bekanntmachung bezüglich staatlicher 
Umtauschrechte
In einigen Staaten gibt es Gesetze – auch „Lemon Laws“ 
(Umtauschrechte) genannt, die dafür sorgen, dass Ihr Motorrad 
unter bestimmten Umständen umgetauscht oder zurückerstattet 
wird. Diese Gesetze sind in jedem Staat verschieden. Lässt Ihr 
staatliches Gesetz dies zu, erfordert Zero vorerst eine 
schriftliche Meldung jeglicher Schwierigkeiten oder Probleme, 
die bezüglich unserer Leistungen erfahren wurden, damit wir 
diese beheben können, bevor Sie eine Zulassung zu 
Rechtsmitteln dieser Gesetze erhalten. In allen anderen Staaten 
erbittet Zero eine schriftliche Meldung aller erfahrenen 
Schwierigkeiten oder Probleme mit den Leistungen.

Bitte senden Sie alle schriftlichen Meldungen für Zero an die 
folgende Adresse:

Zero Motorcycles Inc.
z. Hd.: Kundendienst
380 El Pueblo Road
Scotts Valley, CA 95066
USA

Wie erhalten 
beschränkten
Von der Garantie
indem Sie Ihren 
Einen Händler in
Locator auf unse
(www.zeromotor

Für den Fall, das
Provinz oder Ihre
Telefonnummer 
Ozeanien) oder 
+31 (0) 72 5112
Osten und Afrika
support@zeromo

Geben Sie bei je
Kommunikation 
dazu geführt hab
Kilometerstand a
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(U

s Eigentum und die eingeschränkte 
agen?
otorrad des Baujahres 2020 weiterverkaufen 

ie zunächst die Zero-Website und rufen Sie 
er Resources“ (Ressourcen des Besitzers) 

ar zur Übertragung des Eigentums und der 
n. Dies ist erforderlich, damit Zero den neuen 

ahrscheinlichen Fall, dass ein 
 auftritt, kontaktieren kann. Verwenden Sie 
-Mail-Adresse oder kontaktieren Sie den 
 wenn Sie Hilfe benötigen.

s Inc.

) 786-9376

itag 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Pacific Time)

zeromotorcycles.com

s Europe

s B.V.

 725112014

u@zeromotorcycles.com

en und Updates finden Sie im Abschnitt 
 (Ressourcen der Besitzer) auf der Zero 
e: 
torcycles.com/owner-resources/
0

Zero Motorcycles Inc.
380 El Pueblo Road
Scotts Valley, CA 95066
USA

Zero Motorcycles B.V.
Oester 12
1723 HW Noord-Scharwoude
Niederlande

S- und internationale Patente und Marken ausstehend)

Wie kann ich da
Garantie übertr
Wenn Sie Ihr Zero-M
wollen, besuchen S
den Abschnitt „Own
auf, um das Formul
Garantie auszufülle
Besitzer für den unw
Sicherheitsproblem
die nachfolgende E
Zero-Kundendienst,
 Nordamerika

Zero Motorcycle

Telefon: +1 (888

Montags bis Fre

E-Mail: support@

 Zero Motorcycle

Zero Motorcycle

Telefon: +31 (0)

E-Mail: service.e

Weitere Information
„Owner Resources“
Motorcycles-Websit
http://www.zeromo
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ionen und Updates finden Sie im Abschnitt 
es“ (Ressourcen der Besitzer) auf der 
ww.zeromotorcycles.com/owner-resources/
Kundeninformationen

Kundendienst
Bitte halten Sie folgende Informationen bereit, wenn Sie Zero 
Motorcycles Inc. kontaktieren, da sie für eine effiziente und 
effektive Beantwortung Ihrer Fragen oder zum Lösen Ihrer 
Probleme unerlässlich sind.

 Name und Adresse des Besitzers

 Telefonnummer des Besitzers

 Fahrgestellnummer (VIN)

 Kaufdatum

 Motor-Seriennummer (wenn sichtbar)

Hinweis: Eine Tabelle zum Eintragen dieser 
Motorradinformationen befindet sich auf der Innenseite des 
Deckblatts.

Zero Motorcycles Inc. können Sie wie folgt kontaktieren: 

Zero Motorcycles Inc.
380 El Pueblo Road 
Scotts Valley, CA 95066
USA

Telefon: +1 (888) 786-9376

Montags bis Freitag 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr (Pacific Time)

E-Mail: support@zeromotorcycles.com (rund um die Uhr)

Weitere Informat
„Owner Resourc
Zero-Website: w
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Si
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Ihrer Meinung nach einen Defekt aufweist, 
 oder zu Verletzungen oder sogar zum Tod 
mieren Sie umgehend Transport Canada 
cles Inc.

rreichen Sie gebührenfrei unter der 

globale Märkte:
Ihrer Meinung nach einen Defekt aufweist, 
 oder zu Verletzungen oder sogar zum Tod 
mieren Sie umgehend Ihren Zero 
shändler. Falls Sie das Problem mit Ihrem 

ertragshändler nicht beheben können, treten 
88) 786-9376 oder über folgende Webseite 

orcycles Inc. in Verbindung:

torcycles.com
2

cherheitsmängel melden 
A
nn Ihr Fahrzeug Ihrer Meinung nach einen Defekt aufweist, 

r zu einem Unfall oder zu Verletzungen oder sogar zum Tod 
ren könnte, informieren Sie umgehend Zero Motorcycles Inc. 

d die National Highway Traffic Safety Administration (NHTSA).

nn bei der NHTSA ähnliche Beschwerden eingehen, leitet sie 
e Untersuchung ein. Falls dabei Sicherheitsmängel bei einer 

uppe von Fahrzeugen festgestellt werden, veranlasst sie einen 
ckruf und eine Abhilfekampagne. Die NHTSA kann jedoch 
ht bei individuellen Problemen zwischen Ihnen, Ihrem Händler 

er Zero Motorcycles Inc. tätig werden.

ntaktieren Sie die NHTSA telefonisch über die gebührenfreie 
hrzeugsicherheits-Hotline

88-327-4236 (TTY: 1-800-424-9153), online über die Website 
p://www.safercar.gov; oder schriftlich unter der Adresse: 

Administrator
National Highway Traffic Safety
1200 New Jersey Avenue SE
Washington, DC 20590

dere Informationen zur Sicherheit von Motorfahrzeugen 
nnen Sie auch auf folgender Website finden:

p://www.safercar.gov

Kanada
Wenn Ihr Fahrzeug 
der zu einem Unfall
führen könnte, infor
sowie Zero Motorcy

Transport Canada e
Telefonnummer:

+1 (800) 333-0510

GB, Europa und 
Wenn Ihr Fahrzeug 
der zu einem Unfall
führen könnte, infor
Motorcycles-Vertrag
Zero Motorcycles-V
Sie bitte unter +1 (8
direkt mit Zero Mot

http://www.zeromo
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3.000 km) oder 12 Monate

tand: Datum:

n:

(19.000 km) oder 18 Monate

tand: Datum:

n:

(25.000 km) oder 24 Monate

tand: Datum:

n:
WartungsprotokollWartungsprotokoll

Service -Verzeichnis
Stellen Sie nach jeglichen Wartungsarbeiten an Ihrem Zero 
Motorcycle sicher, dass ein entsprechender Eintrag im 
Wartungsprotokoll gemacht wurde. 

Verwenden Sie den Platz unter „Notizen“, um etwaige Fragen 
oder Probleme zu notieren, an die Sie sich erinnern oder die Sie 
bei den nächsten Wartungsarbeiten erwähnen wollen.

600 Meilen (1000 km) oder 1 Monat

Kilometerzählerstand: Datum:

Notizen:

Durchgeführt von:

4000 Meilen (7.000 km) oder 6 Monate

Kilometerzählerstand: Datum:

Notizen:

Durchgeführt von:

8000 Meilen (1

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo

12.000 Meilen 

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo

16.000 Meilen 

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo
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2

K

N

D

2

K

N

D

2

K

N

D

000 km)

d: Datum:

000 km)

d: Datum:

000 km) 

d: Datum:
.2

0.000 Meilen (31.000 km) oder 30 Monate

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

4.000 Meilen (37.000 km) oder 36 Monate

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

8.000 Meilen (43.000 km)

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

32.000 Meilen (49.

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:

36.000 Meilen (55.

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:

40.000 Meilen (61.

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:
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(85.000 km)

tand: Datum:

n:

(91.000 km)

tand: Datum:

n:

(97.000 km)

tand: Datum:

n:
44.000 Meilen (67.000 km)

Kilometerzählerstand: Datum:

Notizen:

Durchgeführt von:

48.000 Meilen (73.000 km)

Kilometerzählerstand: Datum:

Notizen:

Durchgeführt von:

52.000 Meilen (79.000 km)

Kilometerzählerstand: Datum:

Notizen:

Durchgeführt von:

56.000 Meilen 

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo

60.000 Meilen 

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo

64.000 Meilen 

Kilometerzählers

Notizen:

Durchgeführt vo
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K

N

D

7

K

N

D

7

K

N

D

.000 km)

d: Datum:

.000 km)

d: Datum:

.000 km)

d: Datum:
.4

8.000 Meilen (103.000 km)

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

2.000 Meilen (109.000 km)

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

6.000 Meilen (115.000 km)

ilometerzählerstand: Datum:

otizen:

urchgeführt von:

80.000 Meilen (121

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:

84.000 Meilen (127

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:

88.000 Meilen (133

Kilometerzählerstan

Notizen:

Durchgeführt von:
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